
vor, das Niedersachsen bis 
2050 klimaneutral sein soll.

Lies betonte, es bestehe 
schon deshalb Handlungsbe-
darf, weil das Bundesverfas-
sungsgericht unmissverständ-
lich eine konkretere Klima-
gesetzgebung verlange. „Da 
wollen wir als Land natürlich 
unseren Teil beitragen. Wir 
wollen auch kein Landes-
gesetz haben, das hinter die 
künftigen Vorschriften des 
Bundes zurückfällt“, sagte der 
niedersächsische Umweltmi-
nister.

Ein Thema sei in der Regie-
rungskoalition mit der CDU in 
Hannover schon angespro-
chen worden: die Verpflich-
tung, bei privaten Neubauten 
Photovoltaik aufs Dach zu set-
zen. „Wir müssen natürlich 
auch als Land mit gutem Bei-
spiel vorangehen und in unse-
re eigenen Immobilien wie 
auch die eigenen Fahrzeuge 
investieren“, sagte der SPD-
Politiker. Dies sei angesichts 

entkernten Wohnungen Men-
schen preisgünstig an, die 
Geld für den Ausbau mitbrin-
gen und sich im Viertel enga-
gieren wollen. Wände müssen 
gesetzt, Wasser- und Stromlei-
tungen verlegt, Heizkörper, 
Bad und Küche installiert wer-
den. „Es geht uns nicht um 
Rendite, sondern um Quar-
tiersentwicklung“, sagt Mar-
kus Wickmann von der Stä-
wog.

Im Goethequartier in Bre-
merhaven-Lehe lebt jedes 
zweite Kind in Armut, jeder 

dritte Erwerbsfähige ist hier 
arbeitslos, die Anzahl der ver-
wahrlosten Immobilien ist 
hoch – dazu gehörte auch das 
von der Stäwog auf den Na-
men „Louis“ getaufte Mehrfa-
milienhaus. Kaufinteressen-
ten für die bis zu 66 Quadrat-
meter großen Wohnungen im 
Klushuizen-Projekt können 
sich noch bis zum 31. Oktober 
bewerben.

„Uns ist wichtig, dass da 
Menschen einziehen, die hier 
leben und sich engagieren 
möchten“, sagt Stäwog-Mit-

arbeiterin Sabine Septinus. In 
Rotterdam startete das Klus-
huizen-Projekt 2004 als Expe-
riment, um Menschen aus 
höheren sozialen Schichten in 
einem Problemviertel anzu-
siedeln. Das Konzept etablier-
te sich in anderen niederländi-
schen Städten – und schwappt 
nun rüber nach Deutschland.

In Gelsenkirchen etwa 
wurden auch schon ähnliche 
Modellprojekte angeschoben, 
ein Klushuizen könnte folgen. 
„Man muss nur aufpassen, 
dass man die neuen Bewohner 

nicht überfordert mit dem 
Ausbau“, meint Helga San-
der, die Geschäftsführerin der 
dortigen Stadterneuerungs-
gesellschaft.

boten werden. Das Land müs-
se zudem bei der Förderung 
von Unternehmen stärker da-
rauf achten, ob Subventionen 
aktiv zum Klimaschutz beitra-
gen, so der Umweltminister. 
Schärfere Beschränkungen 
sollte man auch beim gesetz-
lich erlaubten Verbrauch von 
Flächen einführen. Hierzu 
müsste das Naturschutzgesetz 
angefasst werden.

Das bisherige, erst im De-
zember 2020 verabschiedete 
Klimagesetz nannte Lies „am-
bitioniert, aber nicht gerade 
überambitioniert“. Die Oppo-
sition hatte an dem Gesetz 
heftige Kritik geübt. Es gibt 

Wir wollen auch
kein Landesgesetz
haben, das hinter die
künftigen Vorschriften
des Bundes zurückfällt.
Olaf Lies (SPD), Umweltminister

HEUTE MORGEN
13° 13°9° 7°

HANNOVER. Niedersachsens 
Klimaschutzpläne werden 
womöglich noch in dieser 
Wahlperiode verschärft. Um-
weltminister Olaf Lies (SPD) 
will ein neues Klimagesetz 
verwirklichen, das dem Land 
ehrgeizigere Ziele setzt als 
bislang. Der Koalitionspartner 
CDU zeigt sich gesprächsbe-
reit.

Lies schlägt vor, den öffent-
lichen Personennahverkehr 
zu stärken, vor allem auf dem 
flachen Land. „Hier brauchen 
wir eine höhere Qualität und 
Quantität. Ein Zwei-Stunden-
Takt im ländlichen Raum ist 
kein ernsthaftes Angebot“, 
betonte Lies. Vielmehr müss-
ten neben der Einführung 
einer Mindesttaktung intelli-
gentere Modelle für On-De-
mand-Verkehre, Sammeltaxis 
oder auch Bürgerbusse er-
probt und zukünftig schritt-
weise flächendeckend ange-

VON MICHAEL B. BERGER

BREMERHAVEN. Nach nieder-
ländischem Vorbild hat die 
Stadt Bremerhaven im Prob-
lemviertel Goethequartier ein 
neues Projekt zur Stadtent-
wicklung initiiert: Aus einer 
ehemaligen Schrottimmobilie 
wird derzeit ein Klushuizen, 
ein Do-it-yourself-Haus. Die 
städtische Wohnungsgesell-
schaft Stäwog hat das Gebäu-
de aus der Gründerzeit ge-
kauft und die äußere Hülle 
saniert. Nun bietet sie die acht 

VON JANET BINDER

Ein Do-it-yourself-Haus im Problemviertel
Bremerhaven versucht sich an neuem Projekt zur Stadtentwicklung – und setzt auf Engagement

Niedersachsens Umweltminister
will Klimaziele schnell verschärfen
Lies hält Gesetz von Ende 2020 schon nicht mehr für ausreichend – Kommt Photovoltaikpflicht?

steigender Energie- und Bau-
kosten nicht zuletzt wirt-
schaftlich geboten. „Wenn wir 
jetzt nicht forciert investieren, 
wird es am Ende teurer für das 
Land – und für die Steuer-
zahlerinnen und -zahler.“ Wie 
viel das Land in den kommen-
den Jahren investieren müsse, 
sagte der Minister indes nicht. 
Lies will seine Pläne Anfang 
kommenden Jahres in den 
Landtag bringen.

Der umweltpolitische Spre-
cher der CDU-Landtagsfrak-
tion, Martin Bäumer, bezeich-
nete Lies’ Vorhaben als „von 
den Zeitabläufen her sehr 
ehrgeizig“. Die Wahlperiode 
endet in knapp einem Jahr. 
„Dass wir in allen Bereichen 
Konkretisierungsbedarf bei 
der Erreichung der Klimaziele 
haben, ist unstrittig“, sagte 
Bäumer. Man müsse nun in 
einer zweiten Runde aber 
konkret darstellen, was man 
vorhabe und was das koste. 
Das sei noch nicht geschehen.

Erdogan
droht

Botschaftern
ISTANBUL/BERLIN. Der türki-
sche Präsident Recep Tayyip 
Erdogan hat mit der ange-
drohten Ausweisung von zehn 
Botschaftern die Beziehungen 
des Westens zur Türkei vor 
eine neue Belastungsprobe 
gestellt. Die betroffenen Staa-
ten, darunter Deutschland 
und die USA, berieten am 
Sonntag über eine angemes-
sene Reaktion.

Erdogan hatte zuvor im 
westtürkischen Eskisehir ge-
sagt, er habe das Außenminis-
terium angewiesen, die zehn 
Botschafter zur „Persona non 
grata“ zu erklären. Ein solcher 
Schritt bedeutet in der Regel 
die Ausweisung der Diploma-
ten.

Hintergrund der Äußerun-
gen Erdogans ist eine Erklä-
rung der Botschafter von An-
fang der Woche. Darin fordern 
sie die Freilassung des türki-
schen Unternehmers und Kul-
turförderers Osman Kavala. 
Der 64-Jährige sitzt seit 2017 
in Istanbul in Untersuchungs-
haft. Ihm wird unter anderem 
„politische und militärische 
Spionage“ vorgeworfen.

POLITIK

Lauterbach warnt
vor Corona-Welle

SPORT

Impfdebatte um 
Joshua Kimmich

PANORAMA

Offene Fragen nach 
Todesschuss am Set

Die Wohnungen in dem Grün-
derzeithaus sind entkernt, der 
weitere Ausbau ist nun Sache 
der Käufer. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

WETTER

GEWINNZAHLEN

LOKALSPORT

Münchehof muss in
die Abstiegsrunde

Es hat nicht gereicht: Der TSV
Münchehof konnte sich am
letzten Spieltag der Bezirksli-
ga-Vorrunde nicht mehr auf
Platz drei vorschieben und
muss somit genau wie der FC
Rhüden, bei dem dies schon
länger feststand, in die Ab-
stiegsrunde. Selbst ein Sieg
hätte dem TSV nicht mehr ge-
holfen, da Konkurrent Ram-
melsberg gegen Oker mit 2:0
gewann. Der FC Rhüden
schaffte zum Abschluss im-
merhin noch einmal einen
Sieg. Bornhausen musste wie-
der eine Niederlage hinneh-
men, die SG Ildehausen/Kirch-
berg siegte dagegen überra-
schend deutlich.
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Großes
Engagement
Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung des
DRK-Ortsverein Hahausen
wurden die Mitglieder für
ihre langjährige Vereins-
treue geehrt. Großes Enga-
gement zeigen auch diese
drei, denn zusammen kom-
men sie auf beachtliche 135
Jahre aktive Mitgliedschaft
fürs Rote Kreuz. Anja Deppe
(links) engagiert sich seit 35
Jahren, Erika Klingebiel
kommt auf 55 Jahre und der
1. Vorsitzende Dirk Räke auf
45 Jahre. Zudem holten sie
an diesem Abend die Eh-
rung der Gründungsmitglie-
der nach. Mehr zur Jahres-
hauptversammlung im In-
nenteil der Ausgabe.

syg / FOTO: Nils Lohmann

Fußball-Bezirksliga

TSV Münchehof 2
Goslarer SC 08 4

FC Rot-Weiß Rhüden 4
SV Emekspor Langelsheim 2

SV Alfeld 1
FC Ambergau-Volkersheim 0

Nordharzliga

SG Ildehausen/Kirchberg 6
FG Vienenburg/Wiedelah 2

VfR Langelsheim 3
MTV Bornhausen 0

1. Nordharzklasse

FC Zellerfeld 1
FC Seesen 1

Kreis Hildesheim

SV Freden 0
SV Bockenem 07 0

ERGEBNISSE AKTUELL



– das steht für kollektive An-
schreierei am Nachmittag und 
für eiskalte Kinderbeschimp-
fung („Hat dir jemand in die 
Stimmbänder geschissen?“). 
RTL zeigte Menschen, die in 
Samstagabendshows kalte 
Spaghetti von nackten Kör-
pern schnabulierten und Me-
lodien mit dem Hintern gene-
rierten. Kurz: Die Marke RTL 
steht für buntes, aber auch 
schmerzhaftes, grelles und 
gnadenloses Fernsehen.

„Alles hat seine Zeit“, sagt 
Henning Tewes (49), seit 2005 
im Hause tätig, seit März als 
Geschäftsführer RTL Televi-
sion und Co-Geschäftsleiter 
des Streamingablegers RTL+. 
Mit seinem schlohweißen 
Schopf ähnelt er Peter Kloep-
pel, dem langjährigen RTL-
Seriositätsnachweis. Tewes 
plant nicht weniger als das En-

Wir machen 
Programm aus 
einem positiven 
Menschenbild 
heraus.
Henning Tewes, 
RTL-Geschäftsführer

de der Flegeljahre. „Wir ma-
chen Programm aus einem 
positiven Menschenbild he-
raus“, sagt er. „RTL soll eine 
positive und inspirierende 
Marke sein.“

Lyrikfestival am Ballermann

Eine bitte was? Dieser Kuppel-
sausenkosmos, in dem jahre-
lang wechselnde Helden der 
Hohlbirnigkeit Schmuckblon-
dinen mit toten Augen an-
hengsteten und arme Ha-
scherl Känguruhoden he-
runterwürgten – der will plötz-
lich Respekt, Wärme und Lie-
be ausstrahlen? Ist das nicht 
wie ein Lyrikfestival am Bal-
lermann? Als wolle Pietro 
Lombardi jetzt Wagner insze-
nieren?

Erfolgreiches Fernsehen ist 
immer ein Spiegel seiner Zeit. 

LEITARTIKEL

Die Egalwelle 
der Pandemie

Q Freibier! Das ist üblicherweise eine Garantie, viele Men-
schen an einen Ort zu locken. Denkste. Als eine Berliner Knei-
pe kürzlich im Rahmen einer „niedrigschwelligen Impfkam-
pagne“ Corona-Schutzimpfungen gegen Freibiergutscheine 
anbot, saßen Arzt, Schwester und Betreiber den ganzen Tag 
alleine auf den Barhockern. Keiner kam.

Weder Freibier noch Kampagnen oder wenig subtiler Druck 
durch kostenpflichtige Tests und 2-G-Regelungen bringen 
Impfskeptische in Massen dazu, doch noch den Oberarm frei 
zu machen. Währenddessen steigen die Inzidenzen wieder 
rasch über 100, in Thüringen bereits über 200, die Intensivpa-
tienten nehmen zu, wenn auch langsam, und das Land schlin-
gert auf seinen zweiten Corona-Winter zu.

Noch vor wenigen Monaten hätte diese Diagnose für hekti-
sche Betriebsamkeit gesorgt. Doch die menschliche Psyche 
nicht auf mehrjährige Ausnahmezustände ausgelegt.

Wir treten jetzt ein in die Egalphase der Pandemie. Nicht 
les daran ist problematisch. Es ist Fakt, dass das Virus nicht 
weggehen wird, dass wir damit leben müssen. Dass es in die-
sem Winter keinen Freedom Day geben wird, keine Aufhe-
bung aller Maßnahmen, sollte es auch sein. Aber ansonsten: 
überall haarsträubende Nonchalance. Wir wissen nicht, wie 
viele Menschen genau geimpft sind? Egal. Wir wissen kaum 
etwas Belastbares über die Infektionsentwicklung, seit die 
Tests kostenpflichtig geworden sind? Egal. Wir werden bald 
keine rechtlich bundesweite Grundlage für die restlichen Co-
rona-Maßnahmen mehr haben? Wir haben gerade irgendwie 
auch keine Regierung, was soll man da erwarten?

Ein Anstieg der Infektionen bei Schülerinnen und Schülern 
nach den Herbstferien? Schon eingepreist. Dabei ist das der 
eigentliche Skandal: Millionen Familien haben für die Herbst-
ferien die Fernreisen gebucht, die sie sich im Sommer noch 
nicht getraut haben, an den Flughäfen herrscht Rückkehrer-
chaos ohne Kontrolle der Einreisebestimmungen, Luftfilter 
gibt es vielerorts immer noch nicht, fürs Dauerlüften wird es 
kalt – das ist nichts anderes als der Beschluss zur Durchseu-
chung der Kinder durch politische Untätigkeit.

Währenddessen erklärt sich mit Joshua Kimmich ein unge-
impfter Angestellter des FC Bayern München für nicht unsoli-
darisch, weil er ja regelmäßig getestet würde. Das bezahlt üb-
rigens sein Arbeitgeber. Auch ungeimpfte Mitglieder des Bun-
destags können sich zur Teilnahme an der konstituierenden 
Sitzung am Dienstag kostenlos von der Parlamentsärztin tes-
ten lassen. Sowohl Kimmich als auch die Abgeordneten könn-
ten die Tests problemlos auch selbst bezahlen. Viele andere 
können das nicht. Ist das ein zumindest gedankenloser Um-
gang mit Privilegien? Vermutlich gäbe es einen Aufschrei, wä-
re nicht gerade alles egal.

Von Jan STeRnbeRG

KOMMENTAR

Rote Karte für Erdogan
Q Gerade erst war Angela Merkel zu ihrem letzten Besuch als 
Kanzlerin bei Recep Tayyip Erdogan. Sie lobte die „sehr gute 
Zusammenarbeit“ mit dem türkischen Staatschef. Und dann 
das: Mit seiner Ankündigung, den deutschen und neun weite-
re Botschafter westlicher Staaten zu unerwünschten Personen 
zu erklären, verpasst Erdogan der Bundeskanzlerin zum Ab-
schied noch eine schallende Ohrfeige. Nicht nur die Bundes-
regierung, die gesamte Europäische Union steht in ihren Be-
ziehungen zur Türkei vor einem Scherbenhaufen. 

Die Politik des Appeasements ist gescheitert. Erdogan führt 
die Türkei weg von Europa, weg von der Demokratie. Den Kri-
tikern im eigenen Land zieht Erdogan die Daumenschrauben 
immer weiter an. Er ignoriert das Urteil des europäischen 
Menschenrechtsgerichtshofes, der schon 2019 die sofortige 
Freilassung von Osman Kavala anordnete. Der Philanthrop 
sitzt weiter in Untersuchungshaft. 

Es ist an der Zeit, Erdogan die rote Karte zu zeigen. Die seit 
2006 eingeschlafenen EU-Beitrittsverhandlungen sind längst 
zur Farce geworden. Sie sollten abgebrochen und durch Ge-
spräche über eine andere Form der Zusammenarbeit ersetzt 
werden, die den Interessen und Möglichkeiten beider Seiten 
besser gerecht wird. 

Der Europarat sollte bei seinem nächsten Ministertreffen 
Ende November das bereits angedrohte Ausschlussverfahren 
gegen die Türkei einleiten. Vor dem Hintergrund der jüngsten 
türkischen Drohungen gegenüber Griechenland und Zypern 
gehören auch die Waffenexporte an Ankara auf den Prüfstand. 
Das gilt vor allem für die geplante Lieferung deutscher U-Boo-
te. Sie könnte den Konflikt im östlichen Mittelmeer gefährlich 
verschärfen.

Von GeRd HöHLeR

Das neue, nette 
Fernsehen

30 Jahre lang stand RTL für lautes, aggressives und 
quietschbuntes Fernsehen. Jetzt will der Sender seriös und 

warmherzig werden. das neue Motto: Relevanz statt dieter bohlen. 
denn die gereizte Gesellschaft sehnt sich nach Klarheit, Harmonie 

und Frieden. Kommt der Wandel noch rechtzeitig?

KöLN. Der Untergang des 
Abendlandes wird vom rech-
ten Rheinufer aus befehligt. 
Hier, in den denkmalge-
schützten Backstein-Messe-
hallen in Köln-Deutz direkt 
gegenüber dem Kölner Dom, 
schlägt für Kulturverteidiger 
das Herz der Finsternis. Denn 
hier hat die RTL Group ihren 
Sitz. Trash-TV und Fremd-
schämfernsehen hüben,  die 
Heilige Dreifaltigkeit drüben. 
Zwischen Himmel und Hölle 
liegen nur 800 Meter. So will 
es das Klischee.

Still ist es bei RTL. Lange, 
leere Flure, kühle Farben. Die 
spartanische Nüchternheit 
steht in hartem Kontrast zu 
den grellbunten Programmen, 
die von hier aus in die Wohn-
zimmer fluten. RTL und RTL II  

Von IMRe GRIMM

Weder Freibier noch Kampagnen oder wenig subtiler Druck 
durch kostenpflichtige Tests und 2-G-Regelungen bringen 
Impfskeptische in Massen dazu, doch noch den Oberarm frei 
zu machen. Währenddessen steigen die Inzidenzen wieder 
rasch über 100, in Thüringen bereits über 200, die Intensivpa-
tienten nehmen zu, wenn auch langsam, und das Land schlin-

Noch vor wenigen Monaten hätte diese Diagnose für hekti-
sche Betriebsamkeit gesorgt. Doch die menschliche Psyche ist 

Wir treten jetzt ein in die Egalphase der Pandemie. Nicht al-
les daran ist problematisch. Es ist Fakt, dass das Virus nicht 
weggehen wird, dass wir damit leben müssen. Dass es in die-
sem Winter keinen Freedom Day geben wird, keine Aufhe-
bung aller Maßnahmen, sollte es auch sein. Aber ansonsten: 
überall haarsträubende Nonchalance. Wir wissen nicht, wie 
viele Menschen genau geimpft sind? Egal. Wir wissen kaum 

Tests kostenpflichtig geworden sind? Egal. Wir werden bald 
keine rechtlich bundesweite Grundlage für die restlichen Co-
rona-Maßnahmen mehr haben? Wir haben gerade irgendwie 

Ein Anstieg der Infektionen bei Schülerinnen und Schülern 
nach den Herbstferien? Schon eingepreist. Dabei ist das der 
eigentliche Skandal: Millionen Familien haben für die Herbst-
ferien die Fernreisen gebucht, die sie sich im Sommer noch 
nicht getraut haben, an den Flughäfen herrscht Rückkehrer-
chaos ohne Kontrolle der Einreisebestimmungen, Luftfilter 
gibt es vielerorts immer noch nicht, fürs Dauerlüften wird es zu 
kalt – das ist nichts anderes als der Beschluss zur Durchseu-

Währenddessen erklärt sich mit Joshua Kimmich ein unge-
impfter Angestellter des FC Bayern München für nicht unsoli-
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Drei RTL-Neuzugän-
ge sollen mehr Serio-
sität bringen (von 
links): Pinar Atalay, 
Hape Kerkeling und 
Jan Hofer.
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Es ist 
absurd, wenn RTL 
nun Teil des 
Rentnerfernse-
hens werden 
möchte.
Helmut Thoma, 
RTL-Gründervater

„Alles 
hat seine 

Zeit“
Herr Tewes, RTL soll künftig für ein 
„neues Gefühl und ein neues Selbst-
verständnis“ stehen und niemanden 
ausschließen. Wen hat RTL denn bis-
her ausgeschlossen?
Die Gesellschaft fragmentiert, Ins-
titutionen verlieren an Zuspruch 
und der Ton ist rauer geworden. 
Als Medium, das täglich Millionen 
von Menschen erreicht, wollen wir 
Gemeinschaft und Austausch för-
dern. Dabei stellen wir uns selbst 
infrage: Auch wir haben in der 
Vergangenheit Formate gezeigt, 
die wir heute so nicht mehr zeigen 
würden. RTL soll eine positive und 
inspirierende Marke sein, die auf 
all unsere Programme abstrahlt – 
und umgekehrt. 

Zur Symbolfigur dieses angestreb-
ten Wandels ist Dieter Bohlen ge-
worden, der als „DSDS“- und 
„Supertalent“-Juror keinen Platz 
mehr hat. Wie ist das Verhältnis ak-
tuell?
Wir sind in Kontakt.

Bohlen war 18 Staffeln lang dabei. Er 
war RTL, und RTL war Bohlen. Passt 
seine pöbelnde Kinderbeschimp-
fung nicht zum neuen RTL-Wunsch-
ton?
RTL war und ist immer mehr als ein 
einziges Genre oder gar eine Per-
son, sondern immer die Summe 
zahlreicher Facetten. Jenseits des-
sen erwartet das Publikum zu 
Recht auch Neues. Genau das bie-
ten wir und haben deshalb die Ju-
rys komplett erneuert. Alles hat 
seine Zeit. Das „Supertalent“ hat 
eine neue Tonalität, die uns gut ge-
fällt. 

Nach diesen Kriterien müsste man 
auch Teile des Wirkens von Oliver 
Pocher infrage stellen.
Bei „5 gegen Jauch“ macht Oliver 
Pocher einen hervorragenden Job. 
Andere Formate schauen wir uns 
an. Insgesamt sind wir aber von 
einer guten, positiven Gemein-
samkeit geprägt.

Sie entfernen sich also von Schaden-
freudeformaten wie „Schwieger-
tochter gesucht“, die doch vor allem 
dazu dienten, sich über arme Ha-
scherl erhaben zu fühlen?
Da möchte ich mal eine Lanze für 
die Realityformate brechen. Es 
geht aus Sicht der Zuschauer 
selbst nicht primär darum, sich zu 
erheben.

Na! Herr Tewes. Ich bitte Sie.
Das Genre wird vor allem von zwei 
großen Gruppen konsumiert: Das 
eine sind die, die sich identifizie-
ren und voll in diese Welt eintau-
chen. Das andere ist die Gruppe 
derer, die das Geschehen beob-
achten und dann darüber spre-
chen. 

Sie haben der ARD Jan Hofer und Pi-
nar Atalay weggeschnappt. Claus 
Kleber hört Ende des Jahres beim 
„heute-journal“ auf. Haben Sie 
schon Interesse angemeldet? 
Ich finde, wir sind bei unserem 
Nachrichtenpersonal hervorra-
gend aufgestellt.

Wird es das lineare RTL-Programm 
in zehn Jahren noch geben?
RTL als starke, gattungsübergrei-
fende Marke wird es geben, auch 
im linearem TV. Ich bin fest davon 
überzeugt, dass uns dann sogar 
eine noch größere Bedeutung in 
der Gesellschaft zukommen wird, 
weil Institutionen wie Parteien, 
Kirchen oder Gewerkschaften 

immer weniger Gemeinschaft 
werden stiften können. Anders 

als wir.

Interview: Imre Grimm

sexualisierte Übergriffigkeit 
gegen Frauen wurde jüngst 
mit dem Grimme-Preis geehrt. 
Mit einer 15-Minuten-Doku-
mentation zum Chaos im 
Flüchtlingslager Moria pran-
gerten sie die Herzlosigkeit 
Europas an – ein wichtiger 
Beitrag gegen die Entchristli-
chung Europas. Und für eine 
siebenstündige Reportage 
über den Job einer Kranken-
pflegerin räumte der Sender 
seinen kompletten Haupt-
abend ab.

Ab 2023 will auch Pro Sie-
ben seine Nachrichten wieder 
selbst produzieren. Künftig 
arbeiten 60 Menschen für die 
Nachrichten, die lange  nur als 
lästiger Wurmfortsatz galten, 
um den Status als „Vollpro-
gramm“ nicht zu verlieren. 
Das RTL-News-Team zählt so-
gar 700 Mitarbeiter an 13 
 Standorten in Deutschland 
und elf im Ausland. Doch beim 
angeblichen Nachrichtensen-
der N-TV, einer RTL-Tochter, 
laufen immer noch flächende-
ckend Bagger-, Schwertrans-
port- und Hitler-Dokus.

RTL soll mit G+J 
verschmelzen

Der TV-Markt ist in Aufruhr. 
Im August hat sich die RTL 
Group für 230 Millionen Euro 
den ehrwürdigen Verlag Gru-
ner+Jahr einverleibt. Das 
einst stolze Medienhaus, das 
„Stern“ und „Geo“ verlegt, 
hat einen beispiellosen Nie-
dergang hinter sich. Der Um-
satz von einst 3 Milliarden 
Euro ist 2020 auf etwa eine 
Milliarde geschrumpft. Bis 
Jahresende soll G+J nun fak-
tisch mit RTL verschmolzen 
werden. Aber wie passt ein 
soignierter Printmagazinsnob 
in der Krise zu einer schrillen 
Ex-TV-Krawallschachtel auf 
Sinnsuche?

Einer glaubt nicht daran, 
dass RTL als neuer, sanfter 
Riese reüssieren wird: RTL-
Gründervater Helmut Thoma. 
Der Mann, der anno dazumal 
selbst eine Nacktobst-Knall-
tütensause wie „Tutti Frutti“ 
keck als TV-Demokratisie-
rung feierte, hält die Kündi-
gung von Bohlen für einen 
Fehler. „Das hat keine Zu-
kunft“, sagte er t-online. Es sei 
„absurd, wenn RTL nun Teil 
des Rentnerfernsehens wer-
den möchte“.

Das deutsche Fernsehen al-
so sucht sein Heil angesichts 
der Attacken von Netflix, Dis-
ney, Prime Video und Co. in 
zwei Disziplinen, die es lange 
vernachlässigt hat: Relevanz 
und nationale Livegemein-
schaftserlebnisse. Es ist eine 
Wette auf die Zukunft. „Aber 
wie viele Hofers oder Zervakis 
braucht es, um den Ungeist 
von all den Bohlens und Po-
chers zu vertreiben?“, fragt 
der „Spiegel“. Die Sehnsucht 
nach Gemeinschaft im Publi-
kum jedenfalls ist groß. Das ist 
der Grund, warum vor Corona 
Liveerlebnisse wie Popkon-
zerte und Musicals boomten. 
Die Zukunft des Entertain-
ments liegt im kollektiven au-
thentischen Echtzeiterlebnis. 

Oder wie US-Fernsehle-
gende Oprah Winfrey schon 
vor Jahren sagte: Das nächste 
große Ding im Fernsehen sei 
die vereinigende Kraft der 
menschlichen Liebe. „Das 
Fernsehen“, sagte sie, „ist 
nicht nur zur Unterhaltung 
da, sondern auch, um den 
Menschen zu helfen, ein bes-
seres Leben zu führen.“

Die Frage ist, ob 
RTL nach drei Jahr-
zehnten voller Hä-
me, Neid und Miss-
gunst auch die Lie-
be beherrscht. 
Und ob das je-
mand sehen 
möchte.

Henning Tewes ist seit 
März 2021 Geschäfts-
führer von RTL Televi-
sion. FoTo: RTL

Sonst wäre es nicht erfolg-
reich. Es passt sein Angebot 
dem emotionalen Bedarf einer 
Gesellschaft an. Casting, Ge-
richtsshows und Pöbeltalk wa-
ren die Wachmacher der satu-
rierten Nullerjahre. Es war das 
egozentrische Ellbogenfern-
sehen für Millionen in sich 
selbst verknallter kleiner Ich-
AGs. In ruhigeren Jahren er-
freut sich das Publikum an 
derlei Krawall.

Doch etwas ist passiert. Die 
Wirklichkeit kam dazwischen. 
Die Welt ist zermürbt vom di-
gitalen Geschrei, von verhär-
teten und giftigen Debatten, 
von Corona, Krise, Vereinze-
lung, Unruhe, Fragmentie-
rung. Das Spiel funktioniert 
nicht mehr. Das Beömme-
lungsfernsehen hat seine Zeit 
gehabt. Seit Jahren schon 
tropft Öl aus der einst schnur-
renden Quotenmaschine RTL. 

Und so hat sich der RTL-
Mutterkonzern Bertelsmann 
neue Leitlinien verordnet, in 
denen seltsame Begriffe auf-
tauchen: „Motivieren, ermög-
lichen, ermutigen, unterstüt-
zen.“ Sogar von „Haltung“ ist 
die Rede, meldet das Bran-
chenmagazin DWDL.de. Das 
klingt nicht mehr nach explo-
dierender Wundertüte. Das 
klingt nach Wellnesswochen-
ende mit Duftkerze. Ein neu-
es, leichteres RTL-Logo ist das 
äußere Signet des Wandels zu 
einer „Kultur des Respekts 
und der Wertschätzung“.

Und so kaufte RTL der ARD 
ihren „Tagesschau“-Chef-
sprecher Jan Hofer sowie Mo-
deratorin Pinar Atalay weg 
und startete mit „RTL Direkt“ 
ein – noch schwächelndes – 
Konkurrenzformat zu „Tages-
themen“ und „heute-jour-
nal“. Auch mit TV-Rückkeh-
rer Hape Kerkeling hat man 
große Pläne. Parallel schnapp-
te sich Pro Sieben Linda Zer-
vakis, und beide privaten Sen-
derfamilien arbeiten an einem 
neuen Image, das sich vor al-
lem mit einem lange verachte-
ten Doppeladjektiv beschrei-
ben lässt: öffentlich-rechtlich.

Es geht um die 
nackte Existenz

Zur Symbolfigur des Wandels 
wurde ein RTL-Rabatzprofi, 
der fast 20 Jahre lang Bundes-
abkanzler, dummschlauer 
Hofkomponist und Oberzam-
pano der Boulevardmaschine-
rie war: Dieter Bohlen (67). 
Das Bohlen-Prinzip („Du wirst 
dein ganzes Leben lang ein 
scheißerfolgloser Friseur 
sein“) soll Vergangenheit 
sein. Es gab Zeiten, in denen 
„Bild“ in Retroreporterschrift 
„Bohlens Geheimpläne für 
‚DSDS‘“ auf der Titelseite ver-
meldete, als gehe es um Wun-
derwaffen im Zweiten Welt-
krieg. Im März bat die RTL-
Spitze Bohlen zum Gespräch 
und entnahm ihn mehr oder 
weniger behutsam der noch 
laufenden Staffel des „Super-
talents“. Danach meldete er 
sich krank und flüchtete nach 
Mallorca. RTL wolle also an-
ders werden, feixte er auf In-
stagram: „Da hat so ein Revo-
luzzer wie ich, der immer ein 
bisschen auf die Kacke haut, 
nichts mehr zu suchen.“

Das TV-Prinzip des „Kon-
frontainment“, bei dem die er-
zählerische Fallhöhe durch 
die Diskrepanz zwischen der 
Eigenwahrnehmung und der 
Außenwirkung der Protago-
nisten entsteht, hat sich abge-
nutzt. Denn wenn die Welt so-
wieso voll ist von Egomanen, 
Exzentrikern und Schreihäl-
sen – wer braucht dann noch 
künstliche Erregung? „Wie 
würde Fernsehen denn wir-
ken, wenn es noch rauer, noch 
aggressiver wäre als das, was 
wir täglich im Netz erleben 
können?“, fragt Tewes rheto-

risch. Ja, wie? Wie RTL in den 
Nullerjahren?

Die Bohlen-Ära steht für 
eine gesellschaftliche Giftin-
jektion, die den deutschen 
Alltag greller, schärfer, verlet-
zender gemacht hat. Sie wis-
sen das selbst in Köln-Deutz. 
Es gibt das Bonmot einer ehe-
maligen Führungskraft, wo-
nach der Ruf von RTL „irgend-
wo kurz hinter Nordkorea“ 
liege. Nur war ihnen das jah-
relang wurscht. Es lief ja. Doch 
nun geht es nicht nur um eine 
neu entdeckte Mitverantwor-
tung für eine gesunde Gesell-
schaft. Es gehts ums Geld. Und 
damit um die nackte Existenz.

Jahrelang setzte der Sen-
der allein auf die von RTL-
Gründer Helmut Thoma defi-
nierte werberelevante Ziel-
gruppe der 14- bis 49-Jähri-
gen. Als die Zahlen bröckel-
ten, hübschte RTL sie kurzer-
hand auf und erklärte die 14- 
bis 59-Jährigen zum Maß aller 
Dinge. Inzwischen scheint 
klar: Nur noch ältere Zuschau-
er ab 70 sehen in Zukunft sta-
bil linear fern (368 Minuten 
pro Tag, Tendenz stark stei-
gend). Die Jüngeren unter 50 
sind faktisch an die Strea-
mingdienste und Mediathe-
ken verloren (181 Minuten li-
neares Fernsehen pro Tag, 
Tendenz stark sinkend).

Werben um die Älteren

Das heißt: RTL braucht für sei-
ne linearen Sender jetzt genau 
die Zuschauer, die man immer 
ignoriert hat: die Älteren. Die 
gucken aber lieber ARD und 
ZDF. Der RTL-Marktanteil bei 
den über 60-Jährigen liegt bei 
verheerenden 6,8 Prozent. Äl-
tere suchen eben nicht Kra-
wall und kettenrauchende 
Plattenbaumuttis, sondern 
Harmonie, Qualität und Be-
stätigung. Was 30 Jahre lang 
ein Segen war – starke Zahlen 
bei den Jüngeren –, entwi-
ckelt sich nun zum Fluch. Die 
Jüngeren will RTL an sein 
Streamingangebot RTL+ bin-
den (bisher TV Now). Aber 
4,99 Euro pro Monat für Inhal-
te, die es bisher umsonst gab? 
Und dann auch noch Werbung 
gucken müssen? „RTL+ soll 
das größte deutsche Enter-
tainmentangebot werden“, 
sagt Tewes. Aber die Offensi-
ve kommt spät, sehr spät.

Und RTL ist nicht allein mit 
seiner Neuorientierung. Pa-
rallel erwarb sich Konkurrent 
Pro Sieben zuletzt viel Res-
pekt durch Thilo Mischkes Re-
portage über Rechtsradikalis-
mus oder die Themenspecials 
seiner beiden Haltungshelden 
Joko Winterscheidt und Klaas 
Heufer-Umlauf. Deren Sen-
dung „Männerwelten“ über 

Die erste Stripshow im deutschen TV – Anfang der Neunziger na-
türlich bei RTL: Hugo Egon Balder und seine „Tutti Frutti“-Mäd-
chen. FoTo: DF1/DPA

„Da hat so ein Revoluzzer wie ich nichts mehr zu suchen“: Dieter 
Bohlen (rechts neben Florian Silbereisen) muss gehen. 

FoTo: STEFAN GREGoRoWIUS/DPA 

So will RTL Netflix angreifen

RTL will seinen Streamingab-
leger TV Now (4,99 Euro im 
Monat), der ab November RTL+ 
heißt, vor allem für jüngere 
Abonnenten attraktiv machen. 
So arbeite der Sender aktuell 
an einer TV-Serie über die Pio-
nierjahre des FC Bayern Mün-
chen, Deutsch-
lands erfolg-
reichstem Fuß-
ballverein. Die 
sechsteilige 
Eventserie mit 
dem Arbeitstitel 
„Gute Freunde“ 
wird den Wan-
del des 1900 gegründeten Ver-
eins vom mäßig erfolgreichen 
Regionalligaklub zum Spitzen-
verein in den Sechziger- und 
Siebzigerjahren erzählen. Über 
die Kosten wurde nichts mitge-
teilt. Koproduzent ist die UFA 
Fiction. Die Drehbücher stam-
men von den „4 Blocks“-Ma-
chern Hanno Hackfort, Richard 
Kropf und Bob Konrad, in der 

TV-Branche als „HaRiBo“ be-
kannt.

Zu den weiteren Programm-
höhepunkten gehören die Se-
rie „Faking Hitler“ über den 
Skandal rund um die gefälsch-
ten Hitler-Tagebücher im 

„Stern“ mit Lars 
Eidinger und 
Moritz Bleibtreu, 
die „Auris“-Thril-
lerreihe nach 
den Krimis von 
Sebastian Fitzek 
oder auch 
„Glauben“ nach 

Motiven von Ferdinand von 
Schirach. Bereits Ende des Jah-
res wird die historische Serie 
„Sisi“ zu sehen sein – eine Neu-
interpretation der Geschichte 
der legendären österreichi-
schen Kaiserin. Die Hauptrollen 
spielen Newcomerin Domi-
nique Devenport und Jannik 
Schümann („9 Tage wach“, 
„Charité“).
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Staaten sind Nato-Verbün-
dete der Türkei. Sechs gehö-
ren der Europäischen Union 
an, der die Türkei beitreten 
will.

Der Fall Kavala belastet 
schon länger die Beziehun-
gen der Türkei zum Westen. 
Der heute 64-jährige Unter-
nehmer gründete 2002 die 
Stiftung Anadolu Kültür. Sie 
widmet sich zivilgesell-
schaftlichen Projekten wie 
der Aussöhnung zwischen 
Türken, Armeniern und Kur-
den. 

Bei der Regierung Erdo-
gan fiel Kavala deswegen zu-
nehmend in Ungnade. Im 
Oktober 2017 wurde er fest-
genommen. Zunächst warf 
ihm die Staatsanwaltschaft 
vor, er habe im Frühsommer 
2013 die landesweiten Gezi-
Massenproteste gegen die 
Regierung Erdogan angestif-
tet. Nachdem ihn ein Gericht 
im Dezember 2020 von die-
sem Vorwurf freisprach, 
schob die Staatsanwaltschaft 
eine neue Anklage nach: Ka-
vala wird nun beschuldigt, 
am Putschversuch gegen Er-
dogan im Juli 2016 beteiligt 
gewesen zu sein. Dafür for-
dern die Ankläger lebens-
lange Haft. Kavala bestreitet 
die Vorwürfe. Die nächste 
Verhandlung ist nun für den 
26. November angesetzt.

Der Gerichtstermin könn-
te zu einer wichtigen außen-
politischen Weichenstellung 
führen. Ende 2019 erklärte 
der Europäische Gerichtshof 
für Menschenrechte (EGMR) 
die Inhaftierung Kavalas für 
rechtswidrig und ordnete 
seine Freilassung an. Die 
Türkei ignoriert dieses Urteil 
bisher, obwohl sie als Mit-
glied des Europarats zur Um-
setzung verpflichtet ist. Nach 
mehreren Warnungen hat 
der Europarat der Türkei 
eine letzte Frist bis Ende No-
vember gesetzt. Wird Kavala 
bis dahin nicht freigelassen, 
soll ein Ausschlussverfahren 
in Gang gesetzt werden.

Antigen-Tests, weil diese die 
vorherrschende Delta-Varian-
te sehr zuverlässig erfassen. 
Dazu fünf Testtage hinterei-
nander für Kontaktpersonen 
von Infizierten. So könnten wir 
die unkontrollierte Pandemie 
an den Schulen praktisch be-
enden.“ Kinder, die Kontakt 
mit Infizierten hatten, müssten 
so nicht in Quarantäne.

Lauterbach forderte einen 
Bund-Länder-Beschluss zum 
einheitlichen Vorgehen. „Mir 
tun die Kinder leid, die jetzt 
dem Long-Covid-Risiko aus-

gesetzt sind“, sagte er dem 
RND. „Dass wir jetzt, bei stei-
genden Zahlen, an vielen Stel-
len aufhören zu testen, ist voll-
kommen unvertretbar. Wenn 
man in einer Schule jetzt auf-
hört zu testen, ist das ein Be-
schluss zur Durchseuchung.“

Der Vorstoß von Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn 
(CDU) für eine Beendigung 
der durch den Bundestag fest-
gestellten Corona-Notlage 
sorgt vor allem angesichts der 
steigenden Zahlen weiter für 
Diskussionen. Kritiker be-

Schule bei offenem Fenster: Im Winter ist es häufig zu kalt, um für 
längere Zeit zu lüften. Foto: SebaStian Gollnow/dpa

Staatspräsident Recep Tayyip Erdogan begrüßt am Samstag seine Anhänger bei einem Auftritt in der 
westtürkischen Stadt Eskisehir. Foto: Murat CetinMuhurdar/rtr

Kritik an der Türkei aus Deutschland

Der Grünen-Politiker Cem Öz-
demir hat die westliche Ge-
meinschaft dazu aufgerufen, 
sich weiter für die Freilassung 
des türkischen Kulturförderers 
osman Kavala einzusetzen. 
„die eu und ihre partner müs-
sen dafür kämpfen, dass Kavala 
und alle unschuldig inhaftier-

ten in der türkei endlich frei-
kommen“, sagte Özdemir. die 
linken-politikerin Sevim dag-
delen forderte die ausweisung 
des türkischen botschafters in 
deutschland. „alles andere 
würde erdogan ermutigen, sei-
nen eskalationskurs ungebro-
chen fortzusetzen.“ das aus-

wärtige amt reagierte zurück-
haltend. „wir haben die Äuße-
rungen des türkischen Staats-
präsidenten erdogan sowie die 
berichterstattung hierüber zur 
Kenntnis genommen und bera-
ten uns derzeit intensiv mit den 
neun anderen betroffenen län-
dern“, sagte ein Sprecher. 

fürchten einen „Flickentep-
pich“ an Maßnahmen und Re-
gelungen. 

Lauterbach etwa forderte 
gegenüber dem RND „drin-
gend eine Rechtsgrundlage, 
die uns ermöglicht, die Schutz-
maßnahmen zu erhalten und 
wahrscheinlich sogar zu ver-
schärfen – zumindest für Un-
geimpfte“.

Maike Finnern, Vorsitzen-
de der Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft 
(GEW), sieht die Schulen für 
einen zweiten Corona-Herbst 
vorbereitet. „Bundesweit be-
trachtet sind die Schulen in 
diesem Herbst in Sachen Ge-
sundheitsprävention besser 
aufgestellt als vor einem Jahr, 
die Impfquote unter den Be-
schäftigten in den Schulen ist 
außerordentlich hoch. Wird 
der Präventionsweg weiter 
konsequent beschritten, kön-
nen die Schulen geöffnet blei-
ben.“

Finnern kritisierte, dass vie-
le Schulen immer noch nicht 
mit Luftfiltern ausgestattet sei-
en. „Hier herrscht dringender 
Handlungsbedarf“, sagte die 
GEW-Vorsitzende.

Rechte 
patrouillieren 
an Grenze

Guben. Im Einsatz gegen einen 
sogenannten Grenzgang von 
Rechtsextremen an der 
deutsch-polnischen Grenze hat 
die Polizei in der Nacht zu Sonn-
tag rund 50 Verdächtige aufge-
spürt. Diese Personen seien 
dem Umfeld der rechtsextre-
men Splitterpartei Der Dritte 
Weg zuzurechnen, wie die Poli-
zei am Sonntagmorgen mitteil-
te. Die Partei wollte mit der Ak-
tion im Raum Guben in Bran-
denburg gegen Migranten an 
der Grenze vorgehen. Bei der 
Überprüfung der aufgegriffe-
nen Personen stellte die Polizei 
auch Pfeffersprays, ein Bajo-
nett, eine Machete und Schlag-
stöcke sicher. Die aufgegriffe-
nen Personen stammten zum 
Teil aus der unmittelbaren Um-
gebung, etliche seien aber auch 
aus anderen Bundesländern an-
gereist. Die Polizei werde auch 
weiterhin im Gebiet patrouillie-
ren.  Angesichts der Migration 
über die Belarus-Route hat Bun-
desinnenminister Horst Seeho-
fer in Aussicht gestellt, „falls 
notwendig“ weitere  Beamte 
der Bundespolizei im Grenzge-
biet zu Polen einzusetzen. 

Erdogan riskiert 
den Bruch mit dem Westen

türkischer Staatschef will botschafter von zehn ländern ausweisen – darunter den deutschen

AnkArA. Der türkische Prä-
sident Recep Tayyip Erdogan 
legt nach im internationalen 
Streit um den inhaftierten 
Bürgerrechtler Osman Kava-
la. Erdogan wies seinen 
Außenminister an, die Bot-
schafter von zehn westlichen 
Staaten zu unerwünschten 
Personen zu erklären. Betrof-
fen sind unter anderem die 
Vertreter Deutschlands, 
Frankreichs und der USA. 
Damit nähern sich die Bezie-
hungen der Türkei zum Wes-
ten einem neuen Tiefpunkt.

Die zehn Diplomaten hat-
ten am vergangenen Montag 
in einer gemeinsamen Erklä-
rung an das Schicksal Kava-
las erinnert. Er sitzt seit mehr 
als vier Jahren ohne Urteil in 
Untersuchungshaft. Die Bot-
schafter kritisierten, die Ver-
folgung des Bürgerrechtlers 
werfe einen „Schatten auf 
die Achtung der Rechtsstaat-
lichkeit und der Demokra-
tie“ in der Türkei. Sie forder-
ten „eine schnelle und ge-
rechte Lösung“. Das türki-
sche Außenministerium be-
stellte daraufhin die zehn 
Diplomaten am Dienstag ein. 
Ihre Erklärung sei „inakzep-
tabel“.

Am Samstag sagte Erdo-
gan in einer Rede im westtür-
kischen Eskisehir: „Ich habe 
unserem Außenminister den 
Befehl gegeben, diese zehn 
Botschafter so schnell wie 
möglich zu unerwünschten 
Personen zu erklären.“ Er 
warf den Diplomaten vor, sie 
hätten sich „unanständig“ 
benommen.

Neben den Botschaftern 
Deutschlands, Frankreichs 
und der USA droht auch den 
Topdiplomaten Kanadas, 
Dänemarks, Finnlands, Nor-
wegens, Schwedens, der 
Niederlande und Neusee-
lands die Ausweisung. Damit 
riskiert Erdogan schwere 
außenpolitische Verwerfun-
gen. Sieben der betroffenen 

Von Gerd hÖhler

„Nach den Ferien deutlich mehr Ausbrüche“ 
 Spd-Gesundheitsexperte lauterbach warnt vor neuer Corona-welle – und fordert einheitliche regeln

berlin. Die Corona-Inzidenz 
in Deutschland ist erstmals seit 
Mai wieder klar dreistellig. 
Das Robert Koch-Institut (RKI) 
gab die Zahl der Neuinfektio-
nen pro 100 000 Einwohner 
und Woche am Sonntag mit 
106,3 an. Am Montag enden in 
fünf Bundesländern die 
Herbstferien. Der SPD-Ge-
sundheitspolitiker Karl Lau-
terbach warnt daher vor weiter 
steigenden Infektionszahlen. 
„Wir werden nach den Herbst-
ferien deutlich mehr Ausbrü-
che in den Schulen erleben, 
weil die Kinder nicht mehr lan-
ge lüften können“, sagte er 
dem RedaktionsNetzwerk 
Deutschland (RND). „Auch in 
den Betrieben wird es Anste-
ckungsketten geben. Dassel-
be gilt für Bars und Restau-
rants. Wir haben einen konti-
nuierlichen Anstieg zu erwar-
ten.“

Lauterbach fordert eine 
bundesweit einheitliche Test-
strategie an Schulen: „Dreimal 
in der Woche testen, das wäre 
mein Vorschlag, morgens mit 

Von Jan SternberG
und paul GroSS

riad peilt 
klimaneutralität an
riAD. der weltweit führende 
Öl exporteur Saudi-arabien will 
bis zum Jahr 2060 klimaneut-
ral werden. das kündigte der 
saudische Kronprinz Moham-

med bin Sal-
man, fakti-
scher herr-
scher des Kö-
nigreichs, bei 
einer um-
weltkonfe-
renz in riad 
am Samstag 
an. der aus-
stoß von kli-
maschädli-
chem Co2

solle dafür bis 2030 jährlich 
um 278 Millionen tonnen ver-
ringert werden. Für investitio-
nen rund um das Klima seien 
investitionen in höhe von um-
gerechnet 160 Milliarden euro 
geplant. 

KURZNOTIZEN

uSA wollen mit 
nordkorea sprechen
SeOul. der uS-Sonderbeauf-
tragte für nordkorea hat die 
regierung in pjöngjang zur 
rückkehr an den Verhand-
lungstisch aufgerufen. Sung 
Kim diskutierte am Sonntag in 
Seoul mit südkoreanischen re-
gierungsvertretern über die 
jüngsten raketentests des 
kommunistischen landes und 
erklärte danach, nordkorea 
müsse provokationen unterlas-
sen und stattdessen einen dia-
log aufnehmen. am vergange-
nen dienstag unternahm nord-
korea den fünfte waffentest in-
nerhalb weniger wochen.

brexit verschärft
Pflegekräftemangel
lOnDOn. der pflegekräfte-
mangel in Großbritannien hat 
sich einem bericht zufolge 
durch den brexit deutlich ver-
schärft. Vor allem behinderte, 
die hilfe bei alltäglichen auf-
gaben brauchen, haben pro -
bleme, entsprechende pflege-
kräfte zu finden, wie der „ob-
server“ am Sonntag berichtete. 
„normalerweise rekrutieren 
wir mehr als 100 (pflegekräfte) 
pro Jahr. Jetzt sind es um die 
50“, sagte peter henry von der 
organisation origin, die pfle-
gekräfte für Menschen mit wir-
belsäulenleiden vermittelt.

300 Migranten aus 
Seenot gerettet
rOM. die organisation Ärzte 
ohne Grenzen hat in mehreren 
einsätzen knapp 300 Men-
schen im zentralen Mittelmeer 
aus Seenot gerettet – während 
sich in Süditalien ein neuer an-
kunftshotspot anbahnt. unter 
den Geretteten befänden sich 
viele Frauen und Kinder, teilte 
die hilfsorganisation am Sonn-
tag mit. die Menschen seien in 
Schlauch- und holzbooten 
unterwegs gewesen. am 
Samstag brachen außerdem 
die regensburger Seenotretter 
Sea-eye zu einem weiteren 
einsatz auf.

karikaturenstreit 
erregt Pakistan
iSlAMAbAD. in einem Kom-
promiss mit der verbotenen ra-
dikalen islamistenpartei tlp 
hat die pakistanische regie-
rung zugesagt, das parlament 
über die ausweisung des fran-
zösischen botschafters debat-
tieren zu lassen. dabei geht es 
um einen seit Monaten andau-
ernden Streit um die Veröffent-
lichung von Mohammed-Kari-
katuren in Frankreich. die teh-
reek-e-labbaik pakistan (tlp) 
will im Gegenzug einen Marsch 
von der zweitgrößten Stadt la-
hore in die hauptstadt islama-
bad aussetzen. 

Mohammed 
bin Salman

Foto: dpa
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Landes festgesetzt, in Hand-
schellen der Öffentlichkeit vor-
geführt und nach Bogotá ge-
bracht.

„Otoniel war der am meis-
ten gefürchtete Drogenboss 
der Welt, ein Mörder von Poli-
zisten, Soldaten und örtlichen 
Aktivisten und hat Kinder an-
geworben“, sagte Duque wei-
ter. Zugleich rief er die verblie-
benen Clanmitglieder auf, sich 
entweder zu stellen oder „das 
volle Gewicht des Gesetzes“ zu 
verspüren.

Úsuga wurde nach fast zehn 
Jahren der Jagd gefasst; bei 
seiner Flucht bewegte er sich 
zwischen Luxusleben und 

ständigen Ortswechseln. An 
der Operation „Osiris“, die 
letztlich zu seiner Festnahme 
führte, waren mehr als 500 An-
gehörige von Militär, Polizei 
und Staatsanwaltschaft Ko-
lumbiens sowie die USA und 
Großbritannien mit Informatio-
nen beteiligt.

Für Hinweise, die zu seinem 
Aufenthaltsort und seiner Er-
greifung führen, waren in Ko-
lumbien bis zu 3 Milliarden Pe-
sos, umgerechnet 700 000 
Euro, ausgesetzt gewesen. Die 
US-Regierung hatte dafür 
5 Millionen Dollar geboten. 
Dem 50-Jährigen werden 
neben Drogenhandel auch 

Mord, Erpressung, Entfüh-
rung, Verschwörung und die 
Rekrutierung Minderjähriger 
vorgeworfen. Gegen ihn liegen 
laut Duque Auslieferungsan-
träge vor.

Sein „Clan del Golfo“, her-
vorgegangen aus rechtsgerich-
teten Paramilitärs, gilt als eine 
der stärksten Drogenorganisa-
tionen Kolumbiens, auf deren 
Konto der tonnenweise 
Schmuggel vor allem von Ko-
kain nach Mittel- und Nord-
amerika geht. Zudem ist er in il-
legalen Bergbau und Schutz-
gelderpressung verwickelt 
und für zahlreiche Morde und 
Vertreibungen verantwortlich.

Sture 
Böcke
Hilfe, die Schafe sind los: In Mad-
rid haben Bauern mit Tausenden 
Merinoschafen und Hunderten 
Retinaziegen den Verkehr blo-
ckiert – zur Freude von Passanten 
und Touristen. Im Rahmen der so-
genannten Transhumanz, des 
großen Schafumzugs, bei dem 
die Viehzüchter üblicherweise 
traditionell alte Viehpfade benut-
zen, wurden die Tiere durch die 
Innenstadt getrieben. Eine Gaudi 
für die Zuschauer, für die Bauern 
jedoch hat das Ganze einen erns-
ten und traurigen Hintergrund. 
Durch die Zersiedelung der Land-
schaft und zunehmende moder-
ne Landwirtschaft sehen sie sich 
immer weiter in der Existenz be-
droht. Mit dem Umzug wollten die 
Hirten ein Zeichen setzen und so 
auf die prekäre Situation auf-
merksam machen.   

Verhaftet: Drogenbaron Dairo 
Antonio Úsuga alias Otoniel 
neben den Sicherheitskräften.  
FOTO: COLOMBIAN PRESIDENTIAL PRESS 

OFFICE/AP/DPA  

„Ich bin tieftraurig“
Regisseur Souza äußert sich bestürzt nach tödlichem Schuss auf Kamerafrau 

stückt gewesen sei, einer 
„single live round“. Dieser Be-
griff sei eine gebräuchliche 
Umschreibung in der Bran-
che, die sowohl eine scharfe 
als auch eine Platzpatrone be-
schreiben kann. Üblicherwei-
se ist ein Requisiteur oder ein 
lizenzierter Waffenmeister für 
die am Set benutzten Waffen 
zuständig. Scharfe Munition 
sei am Set verboten, warum 
Baldwin damit schießen konn-
te, ist bisher nicht geklärt. 
Strafrechtliche Vorwürfe wur-
den nach Polizeiangaben aber 
bisher nicht erhoben. Der 
Dreh wurde vorerst einge-
stellt.

Wie bekannt wurde, hat 
Alec Baldwin sich inzwischen 
mit dem Witwer der Kamera-
frau getroffen. Nach ihrem 

Tod hatte er erklärt: „Ich stehe 
in Kontakt mit ihrem Ehemann 
und biete ihm und seiner Fa-
milie meine Unterstützung 
an.“ Das hatte er jetzt offenbar 
wahr gemacht. Laut „New 
York Post“ trafen sich die bei-
den in einem Hotel, in dem 
Baldwin seit den Dreharbei-
ten zu dem Western unterkam. 
Hutchins’ Ehemann Matt 
dankte per Twitter im Namen 
der Familie für die öffentliche 
Anteilnahme.

Die Produktionsfirma Rust 
Movie Productions wies der-
weil Vorwürfe über Sicher-
heitsprobleme am Set zurück. 
Man  werde jedoch die eige-
nen Abläufe intern überprü-
fen. Die Dreharbeiten zu dem 
Low-Budget-Western, bei 
dem Baldwin auch als Produ-
zent mitwirkte, hatten Anfang 
Oktober auf der Bonanza 
Creek Ranch begonnen. Meh-
rere Mitarbeiter der Kamera-
crew hätten wenige Stunden 
vor dem tödlichen Vorfall aus 
Protest gegen die Arbeitsbe-
dingungen den Drehort ver-
lassen, hieß es.

Die Aufmerksamkeit der 
US-Medien richtete sich zu-
letzt auch auf die 24-jährige 
Waffenmeisterin, die für die 
Handhabung aller Waffen am 
Set zuständig war. Die Nach-
richtenseite „Daily Beast“ be-
richtete, dass es bei dem Film 
„The Old Way“ mit Nicolas 
Cage und Clint Howard ähnli-
che Vorfälle gegeben haben 
soll. So hätte die Produktion 
kurzzeitig gestoppt werden 
müssen, nachdem die 24-Jäh-
rige einer elfjährigen Schau-
spielerin eine Waffe gegeben 
habe, ohne sie vorher ord-
nungsgemäß zu prüfen. Italo-
westernstar Franco Nero 
(„Django“) äußerte sich ange-
sichts des Vorfalls ratlos. „Ich 
habe viele Filme mit Pistolen 
gemacht, und da ist nie etwas 
passiert“, sagte der 79-Jähri-
ge. Ganz ungefährlich sind die 
Requisitenwaffen aber wohl 
nicht. Nero: „Manchmal kann 
es bei Pistolen mit Platzpatro-
nen passieren, dass durch den 
Schuss Splitter mitkommen.“

Santa Fe. Der tödliche Schuss 
aus der Requisitenwaffe des 
Schauspielers Alec Baldwin 
auf Kamerafrau Halyna Hut-
chins am Set eines Western-
films gibt weiter Rätsel auf. Zu 
den genauen Umständen des 
Vorfalls im US-Bundesstaat 
New Mexico und dem fatalen 
Projektil gebe es noch immer 
offene Fragen, teilte die Poli-
zei mit. Ein Regieassistent hat-
te Baldwin die Requisitenwaf-
fe nach eigener Aussage in 
dem Glauben übergeben, die 
Waffe enthalte keine Muni-
tion. Ein tödlicher Fehler.

 Laut dem Bericht wurde die 
42-jährige Chefkamerafrau 
Hutchins demnach in die Brust 
getroffen, der hinter ihr ste-
hende Regisseur Joel Souza 
(48) wurde an der Schulter 
verletzt. Souza hat am Sams-
tag erstmals in einem State-
ment auf den Tod der Chefka-
merafrau des Films reagiert. 
„Ich bin tieftraurig über den 
Tod meiner Freundin und Kol-
legin Halyna“, erklärte er. 
„Sie war freundlich, lebhaft, 
unglaublich talentiert, hat um 
jedes Detail gekämpft und 
mich immer ermuntert, mehr 
zu geben.“

Unklar war weiter, um wel-
che Art Munition oder welche 
Fehlfunktion der Requisite es 
sich bei dem tödlichen Schuss 
handelte. „Wir haben noch 
keine Details zur Patrone, die 
in der Waffe war“, hieß es da-
zu von offizieller Seite. Die 
Gewerkschaft IATSE schrieb 
in einer E-Mail, dass die Waffe 
mit einer einzigen Patrone be-

VON BARBARA MUNKER 

Ende im Dschungel: Meistgesuchter Drogenboss gefasst
Dairo Úsuga nach zehnjähriger Jagd in Kolumbien gestellt – Lange Liste von Vorwürfen, darunter Mord und Erpressung

Bogotá. Kolumbianische Si-
cherheitskräfte haben Dairo 
Antonio Úsuga alias Otoniel, 
den obersten Chef des kolum-
bianischen Drogenkartells 
„Clan del Golfo“ (Golf-Clan) 
und einen der mächtigsten 
Drogenhändler des südameri-
kanischen Landes, gefasst.

„Es ist der entscheidendste 
Schlag, der dem Drogenhandel 
in diesem Jahrhundert versetzt 
wurde“, sagte der kolumbiani-
sche Präsident Iván Duque. 
Otoniel wurde in einem 
Dschungelversteck in der Re-
gion Uraba im Nordwesten des 

VON CHIARA PALAZZO

Tragisches 
Unglück in 
Reisbach

ReiSBach. Drei Frauen und ein 
frühgeborenes Baby sind im 
niederbayerischen Reisbach 
ums Leben gekommen – bei 
einem Brand, der wohl fahrläs-
sig verursacht worden ist. Eine 
nicht ausgeschaltete Herdplat-
te komme als mögliche Brand-
ursache in Betracht, teilte die 
Polizei am Sonntag mit. Gegen 
einen Bewohner wird wegen 
des Verdachts der fahrlässigen 
Tötung und der fahrlässigen 
Brandstiftung ermittelt.

Bei dem Feuer in dem Mehrfa-
milienhaus in der Nacht zum 
Samstag war für die 20, 55 und 
78 Jahre alten Frauen jede Hilfe 
zu spät gekommen. Die 20-Jähri-
ge sei im siebten Monat schwan-
ger gewesen, sagte ein Polizei-
sprecher. Das Kind sei noch 
durch einen Notkaiserschnitt 
entbunden worden. „Aber auch 
für das Kind kam jede Hilfe zu 
spät“, sagte er. Laut Polizei wur-
den außerdem 17 Bewohner und 
zwei Feuerwehrleute verletzt. 
Vier der Verletzten kamen ins 
Krankenhaus. Das Feuer war in 
der Nacht zum Samstag gegen 
2 Uhr ausgebrochen.

glücklich

Matthias Reim (63) und seine 
Partnerin Christin Stark erwar-
ten ein Baby. Dies verkündete 
der Sänger  in der ARD-Live-
show „Schlagerboom 2021“. 
Und damit nicht genug: Die 
beiden sind bereits seit einein-
halb Jahren verheiratet, wie 
Reim zur Überraschung von 
Moderator Florian Silbereisen 
verriet. „Wir haben am 14. April 
2020, mitten im Corona-Lock-
down, geheiratet“, sagte Reim. 
Reim hat bereits sechs Kinder 
von fünf Frauen. „Das, was 
jetzt kommt, ist nicht nur Num-
mer sieben, sondern unser 
Herzenswunsch“, versicherte 
er sichtlich gerührt. 

infiziert

Wenige Tage vor dem Erschei-
nen seines neuen Albums ist 
der britische Popstar ed Shee-
ran (30) nach eigenen Anga-
ben positiv auf das Coronavirus 
getestet worden. Er sei in Qua-
rantäne und folge den Richtli-
nien der Regierung, teilte der 
Sänger auf Instagram mit. Da-
her könne er vorerst keine Ter-
mine persönlich wahrnehmen, 
sondern werde einige geplante 
Interviews und Auftritte von zu 
Hause aus machen. Ob der 
Sänger gegen Covid-19 geimpft 
ist, blieb zunächst unklar. In 
einer Show des Moderators 
James Corden hatte Sheeran 
jedoch im Sommer dafür ge-
worben, sich impfen zu lassen. 

Verheiratet

Meadow Walker (22), die Toch-
ter des verstorbenen „Fast & 
Furious“-Stars Paul Walker, hat 
geheiratet. Das US-Model pos-
tete auf Instagram Fotos und 
ein Schwarz-Weiß-Video von 
der Feier mit dem Kommentar 
„Wir sind verheiratet“. Walker 
und der britische Schauspieler 
Louis Thornton-Allan hatten im 
August ihre Verlobung bekannt 
gegeben. Schauspieler Vin Die-
sel, der Patenonkel der Braut, 
war unter den Hochzeitsgästen. 
Laut der Zeitschrift „People“ 
fand die Trauung an einem 
Strand in der Dominikanischen 
Republik statt. 

... war da noch das Geburts-
tagsgeschenk: So wurden meh-
rere Menschen erwischt, wie sie 
im schwäbischen Waal das 
Ortsschild abmontierten, um es 
einem Freund zu schenken, der 
auf den Spitznamen Waal hört. 
Eine Zeugin hatte die Gruppe 
auf frischer Tat ertappt und der 
Polizei gemeldet. Mit ihrer Ge-
schenkidee handelten sich alle 
Beteiligten eine Anzeige we-
gen Diebstahls ein.

UND DANN ...

Große Anteilnahme: Kerzen und Gebete für die in New Mexico er-
schossene Starkamerafrau Halyna Hutchins. FOTO: ANDRES LEIGHTON/AP/DPA
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Sie war freundlich, 
lebhaft, talentiert
und hat um jedes 
Detail gekämpft.
Joel Souza,  
Regisseur

Tödlicher Brand: Auch ein Baby 
starb. FOTO: ARMIN WEIGEL/DPA
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liege der Anteil an Schadholz 
bei 5 bis 15 Prozent.

2019 sei der Borkenkäfer 
gekommen – und bis heute ein 
Problem, sagte Rudolph. In et-
wa zehn Jahren werde der 
Harz praktisch kahl sein, soll-
te sich der Borkenkäfer nicht 
doch noch zurückziehen.

Bleibt die Frage: Was pas-
siert mit den Unmengen an 
Holz? 10 bis 15 Prozent des 
Holzes geben die Landesfors-
ten in den Export – vor allem 
die langen Stämme. Der Groß-
teil des Holzes geht an die Sä-
geindustrie. Dort wird aus 
dem Rundholz Industrieholz, 
also etwa Dachlatten. Das üb-
rige Holz wird zu Dämmstoff 
oder Papier verarbeitet.

Rund 40 Prozent ihres In-
dustrieholzes exportieren 
deutsche Sägewerke. Die 
größten Abnehmer waren im 
Juni 2021 andere EU-Staaten 
sowie Großbritannien mit 
59 Prozent, gefolgt von den 
USA (23 Prozent). Der Anteil 
chinesischer Bestellungen 
sank auf 4 Prozent. Im ersten 
Halbjahr 2021 habe eine Re-
kordmenge an Holz in 
Deutschland zur Verfügung 
gestanden. Im Querschnitt ist 
eine blaue Färbung am Rand 
des Holzes zu erkennen. Ru-
dolph: „Das ist typisch für Bor-
kenkäferholz – es ist aber nur 
ein optischer Makel. Die 
Stämme sind genauso stabil 
wie gesundes Holz.“

desforsten. 4,4 Millionen Ku-
bikmeter Holz, vor allem Fich-
tenholz, seien in den vergan-
genen Jahren wegen der Kä-

ferplage und wegen Sturms 
bereits geerntet worden. Ins-
gesamt seien 25 000 Hektar 
praktisch tot. Normalerweise 

Es ist genug da: Michael Rudolph, Sprecher der Landesforsten Nie-
dersachsen, vor geschlagenem Holz im Harz. Foto: Swen PFörtner/dPa

zweite Überführung in diesem Jahr. deutsch-
lands größter Schiffbaubetrieb hat sein Bautem-
po drosseln müssen, weil im weitgehenden Still-
stand der Kreuzfahrtindustrie wegen der Coro-
na-Pandemie neue Schiffe kaum noch gefragt 
sind. Foto: M. aSSanIMoGHaddaM/dPa

als geplant zurück, wie ein werftsprecher in Pa-
penburg sagte. der wasserstand sei gut gewe-
sen und der wind nach zuvor stürmischen tagen 
abgeflaut. das 337 Meter lange Schiff soll anfang 
november auf eine erste Probefahrt richtung 
norwegen gehen. Für die Me yer-werft war es die 

das neu gebaute Kreuzfahrtschiff „aida Cosma“ 
hat die Überführung von der Meyer-werft auf der 
ems zur nordsee problemlos gemeistert. der 
ozeanriese legte am Samstag die rund 40 Kilo-
meter auf dem schmalen Fluss bis zum ems-
sperrwerk bei Gandersum sogar etwas schneller 

gung.“ Die zusätzlichen Prü-
fer müssen demnach mindes-
tens fünf Jahre Berufserfah-
rung haben und werden spe-
ziell geschult.

Während des Lockdowns 
im Winter konnte der TÜV wo-
chenlang keine praktischen 
Fahrerlaubnisprüfungen vor-
nehmen. Zum Stau bei den 
Theorieprüfungen kam es 

zum Beispiel, weil es durch die 
Corona-Hygieneauflagen der 
Länder in den Räumen viel 
weniger Plätze für die Prüfun-
gen als vorher gab.

„Wir wollen den Überhang 
an Fahrprüfungen bis zum 
Jahresende abbauen“, sagte 
der Leiter des Fachbereichs 
Fahrerlaubnis beim TÜV 
Nord, Wolfhardt Werner, am 
Wochenende. Ziel sei es, im 
nächsten Jahr wieder im Re-
gelbetrieb zu prüfen. Die Aus-
nahmegenehmigung ist laut 
Werner eine von mehreren 
Maßnahmen, um zusammen 
mit den Fahrschulen die Lage 
in den Griff zu bekommen. Die 
Fahrlehrer in der Region Han-
nover hatten jüngst einen 
hausgemachten Personal-
mangel beim TÜV Nord kriti-
siert. Wie einige andere Bun-
desländer auch hat Nieder-
sachsen den TÜV Nord mit 
den Fahrerlaubnisprüfungen 
im Land betraut.

Das Unternehmen mit Sitz 
in Hannover nimmt nach eige-
nen Angaben jährlich rund 
eine halbe Million Prüfungen 
vor.

Corona-Lage 
im Land 

bleibt stabil
Hannover. Die Corona-Lage 
in Niedersachsen bleibt stabil. 
Die sogenannte Hospitalisie-
rungsinzidenz veränderte sich 
am Sonntag nicht. Wie am 
Samstag lag die Rate bei 
2,3 Neuaufnahmen von Co-
vid-19-Kranken in Kliniken 
pro 100 000 Einwohner wäh-
rend der vergangenen sieben 
Tage. Eine Corona-Warnstufe 
wird in Niedersachsen etwa 
erreicht, wenn die Hospitali-
sierungsrate den Wert sechs 
überschreitet.

Allerdings stieg die Inzi-
denz am Sonntag weiter von 
53,8 auf 60,7. So viele re gis -
trier te Neuinfektionen mit 
dem Coronavirus binnen einer 
Woche je 100 000 Einwohner 
erfasste das Robert Koch-Ins-
titut (RKI). Landesweit am 
höchsten war die Inzidenz im 
Landkreis Cloppenburg mit 
184,2. Dieser Wert geht laut 
Gesundheitsministerium auf 
einen Ausbruch in einem 
Schlachtbetrieb zurück. Es 
folgten die Kreise Emsland 
(121,9) und Gifhorn (95,9).

Auf den Intensivstationen 
waren am Sonntag 3,5 Prozent 
der zur Verfügung stehenden 
Betten mit Covid-19-Pa tien -
tin nen und -Patienten belegt 
(Vortag 3,4 Prozent).

Niedersachsen will Stau bei 
Fahrprüfungen auflösen

wirtschaftsministerium erteilt zuständigem tÜV nord ausnahmegenehmigung

Hannover. Die Corona-Pan-
demie ist auch für die Fahr-
schulen eine große Herausfor-
derung. Zehntausende Fahr-
schüler mussten teilweise wo-
chenlang auf ihre Prüfungen 
warten. Niedersachsen will 
das Verfahren jetzt beschleu-
nigen. Das Wirtschaftsminis-
terium hat dem zuständigen 
TÜV Nord eine Ausnahmege-
nehmigung erteilt, um mehr 
Personal aus anderen Berei-
chen bei den Prüfungen ein-
zusetzen. Dadurch sollen War-
tezeiten verkürzt werden.

Man habe der zuständigen 
Prüfstelle des TÜV Nord er-
laubt, statt der amtlich an-
erkannten Sachverständigen 
und Prüfer übergangsweise 
auch andere Personen mit der 
Abnahme von theoretischen 
Führerscheinprüfungen zu 
betrauen, teilte das Ministe-
rium auf Anfrage mit. „Da-
durch stehen der Prüfstelle 
des TÜV Nord zusätzliche Per-
sonalkapazitäten für die Ab-
nahme der praktischen Fahr-
erlaubnisprüfung zur Verfü-

Von MarCo SenG

In zehn Jahren ist der Harz kahl
der Borkenkäfer frisst im Mittelgebirge den wald – und die Landesforsten exportieren die gefällten Bäume

ClaustHal-Zellerfeld. Ein 
kurzer Schnitt mit der Ketten-
säge, dann ein lautes Krachen, 
schon hält der Harvester die 
mehrere zehn Meter hohe 
Fichte wie ein Mikadostäb-
chen in der Hand. Sie werden 
anschließend etwa an Säge-
werke weiterverkauft. Bloß: 
Aufgrund der Borkenkäfer-
plage gibt es im Harz so viel 
Holz, dass sich die Frage nach 
dem „Wohin damit?“ stellt.

„Hundert Jahre gewach-
sen – und in zehn Sekunden ist 
der Baum hin“, sagte Michael 
Rudolph beim Blick auf Bäu-
me. Rudolph ist Sprecher bei 
den Niedersächsischen Lan-

Von MaUrICe arndt

LAND & LEUTE

auto kollidiert mit 
entlaufener Kuh
CuXHaven. Mit leichten Ver-
letzungen hat eine Kuh im 
Landkreis Cuxhaven den Zu-
sammenstoß mit einem auto 
verkraftet. das auto war aber 
nicht mehr fahrbereit und die 
zwei Insassen kamen mit leich-
ten Verletzungen ins Kranken-
haus, wie die Polizei am Sonn-
tag mitteilte. den angaben 
nach waren eine 51-Jährige 
und ihr 28 Jahre alter Beifahrer 
am Vorabend mit dem wagen 
auf einer Straße bei Sievern 
unterwegs gewesen, als die 
Kuh plötzlich auf die Fahrbahn 
lief. durch den Zusammenstoß 
kam das auto nach links von 
der Fahrbahn ab.

van-Gogh-schau 
in Bremen gestartet
BreMen. die farbenfrohe Bil-
derwelt des niederländischen 
Malers Vincent van Gogh ist in 
einer multimedialen Kunstaus-
stellung in Bremen zu erleben. 
In einer alten Fabrikhalle werden 
die Gemälde mithilfe von 35 Vi-
deobeamern mehrfach vergrö-
ßert an wände, Fußboden und 
decke projiziert und bewegen 
sich quer durch den raum. Be-
sucher können mithilfe einer 
Virtual-reality-Brille einen 
rundgang durch Van Goghs 
Haus machen und an einer Zei-
chen- und Malstation ihr eigenes 
Bild an die wand projizieren las-
sen. die ausstellung läuft noch 
bis zum 27. Februar 2022. 

stromleitung
heruntergerissen
sarstedt. ein Brand auf 
einem Güterzug in Sarstedt na-
he Hannover hat für die Sper-
rung einer Bahnstrecke ge-
sorgt. Unter anderem eine S-
Bahn, die von Hannover nach 
Hildesheim fährt, war davon 
betroffen. es wurde ein Schie-
nenersatzverkehr eingerichtet. 
der mit Sattelaufliegern bela-
dene Zug auf dem weg von dä-
nemark nach Italien hatte nach 
ersten erkenntnissen der Polizei 
mit seinem Stromabnehmer die 
heruntergerissene oberleitung 
eines vorausfahrenden Zuges 
erfasst. durch den Kurzschluss 
entstanden Funken, die den 
Brand am Samstag auslösten. 
Mehr als 50 Feuerwehrleute 
waren im einsatz.

ohne führerschein
am steuer erwischt
WolfenBüttel. die Polizei 
in wolfenbüttel hat einen 16-
Jährigen gefasst, der ohne 
Führerschein mit dem auto 
seines Vaters eine Spritztour 
gemacht hat. den Beamten sei 
der wagen in der nacht auf 
Sonntag aufgrund der Fahr-
weise aufgefallen, teilte die 
Polizei mit. Bei einem ersten 
Versuch, das auto anzuhalten, 
stellte der Fahrer den wagen 
ab und konnte nicht gefunden 
werden. nur wenig später er-
wischte eine Streife den Ju-
gendlichen dann aber schließ-
lich auf frischer tat hinterm 
Steuer. er wurde seinem Vater 
übergeben.

ein dicker 
Pott macht 
tempo

Hoher Schaden: Der Unfallort 
bei Sarstedt. Foto: IMaGo/M. dZIadeK

„Dem TÜV stehen zusätzliche Personalkapazitäten zur Verfügung“: 
Fahrlehrer sind in der Pandemie überlastet. Foto: Swen PFörtner/dPa

Wir wollen 
den Überhang an den Überhang 
Fahrprüfungen
bis zum Jahresende
abbauen.
Wolfhardt Werner,
Leiter des Fachbereichs
Fahrerlaubnis beim tÜV 
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kritisch. Für Müller ist es „ein 
schmaler Grat, eine ethische, 
eine moralische Diskussion“. 
Er sagt: „Als Freund ist das 
eine absolut akzeptable Ent-
scheidung. Als Teamkollege 
und wenn man auch ein biss-
chen auf das schaut, was für 
alle drum herum vielleicht 
besser wäre, ist vielleicht die 
wissenschaftliche Meinung 
und auch meine Meinung, 
dass das Impfen besser wä-
re.“ Kapitän Manuel Neuer 
meinte: „Ich habe mich imp-
fen lassen, und ich denke, 
dass es für uns auch alle unab-
dingbar ist, dass wir so viele 
Zuschauer in der Arena 
(60 000 bei 3-G-Regel, d.Red.) 
hatten.“ In Köln, Stuttgart 
und demnächst Leipzig gilt 
nur die 2-G-Regel (geimpft 
oder genesen).

Während die aktuellen 
Bayern-Bosse zur Causa Kim-
mich schwiegen, meinte der 
Ex-Vorstandsvorsitzende 
Karl-Heinz Rummenigge: 
„Ich bin überzeugt, das hat 
Joshua ja auch angekündigt, 
dass er möglicherweise zeit-
nah sich jetzt impfen lässt. Als 
Vorbild, aber auch als Fakt 
wäre es besser, er wäre ge-
impft.“ Und genau darum 
geht es ja. 

SPD-Gesundheitsexperte 
Karl Lauterbach erklärte bei 
Sport1: „Es ist nicht gut, dass 
er nicht geimpft ist. Wenn er 
sagt, er wartet ab, ist das 
schwierig. Es ist Kimmichs 
eigene Entscheidung. Wir 
dürfen keinen Druck aufbau-
en, aber es wäre sehr wertvoll 
– davon geht eine enorme 
Symbolwirkung aus.“

eine gute Reaktion gegen 
einen unangenehmen Geg-
ner“, kommentierte der BVB-
Trainer sichtlich erleichtert 
und wohlwissend, dass gera-
de die Anfangsphase den 
Gastgebern gehörte, der un-
bestritten zu den Abstiegs-
kandidaten des deutschen 
Fußballoberhauses zu zählen 
ist.

Immerhin: Weder die Ver-
unsicherung aus dem Spiel 
unter der Woche in Amster-
dam noch die Verletzungsmi-
sere mit dem Ausfall von Tor-
jäger Erling Haaland, auf den 
die Schwarzgelben wohl bis 
zum Dezember verzichten 
müssen, und insgesamt weite-
rer sieben Profis mit Startelf-
potenzial brachten die Dort-
munder wirklich ins Wanken. 
„Wir mussten eine Reaktion 
zeigen. Das haben wir heute 
getan“, befand Nationalspie-
ler Can, der bei Ajax ebenfalls 
nicht gut ausgesehen hatte 
und bei zwei Gegentreffern 
viel zu passiv agierte.

Allerdings erwies sich der 
Tabellenvorletzte, der in die-

ser Saison erst fünfmal traf 
und erstmals in seiner Bun-
desliga-Historie in den ersten 
neun Saisonspielen ohne Sieg 
blieb, insgesamt auch als 
dankbarer Aufbaugegner. 
Selbst beste Chancen blieben 
ungenutzt – im Gegensatz zu 
den Dortmundern. 

„Das ist einfach eine Quali-
tät, die wir bei unseren fünf, 
sechs Chancen nicht hatten. 
Das ist der entscheidende 
Unterschied“, klagte der Bie-
lefelder Coach Frank Kramer 
verständlicherweise.

Für Anschauungsunter-
richt, wie man Spiele ent-
scheidet, sorgten Hummels 
und Bellingham. Der noch in 
Amsterdam ebenfalls heftig 
kritisierte Hummels gab eine 
sportliche Antwort auf dem 
Platz und sorgte mit einem se-
henswerten Volleyschuss von 
der Strafraumgrenze für die 
beruhigende 2:0-Halbzeitfüh-
rung seines Teams. „Das war 
auf jeden Fall eines meiner 
schöneren Tore“, kommen-
tierte der Dortmunder Ab-
wehrchef mit sichtlichem 

Stolz. Damit erzielte der 32-
Jährige seit 2008/09 in jeder 
seiner 14 Bundesliga-Spiel-
zeiten mindestens ein Tor. Der 
letzte Profi, dem das gelang, 
war Torsten Frings (Borussia 
Dortmund, FC Bayern Mün-
chen, Werder Bremen) in den 
Jahren 1997 bis 2011.

Doch auch der Treffer von 
Bellingham ließ das Herz aller 
Fußballliebhaber höher schla-
gen. Gleich drei Gegenspieler 
versetzte der erst 18 Jahre 
Engländer im Bielefelder 
Strafraum, ehe er Schluss-
mann Stefan Ortega mit einem 
gefühlvollen Heber überliste-
te. „Solch ein Tor ist mir nicht 
mehr gelungen, seit ich elf 
Jahre alt war“, scherzte Bel-
lingham nach dem Abpfiff.

Wie vielen Fans fiel es auch 
dem BVB-Coach schwer, sich 
in der Bewertung zwischen 
beiden Treffern zu entschei-
den. Am Ende setzte sich der 
Youngster gegen den Routi-
nier durch. „Judes Tor war 
wahrscheinlich noch ein biss-
chen schöner als das vorher“, 
sagte Rose zufrieden.

Can (31./Foulelfmeter), Hum-
mels (45.) und eben Belling-
ham (72.) festigte der BVB den 
zweiten Tabellenplatz und 
liegt weiter nur einen Punkt 
hinter den Münchner Ab-
omeistern. Deshalb konnte 
Marco Rose die spielerischen 
Unzulänglichkeiten seiner 
Profis vor allem in der ersten 
Halbzeit locker verschmer-
zen. „Zwischendurch war es 
etwas holprig, aber insgesamt 

Dortmunds Mats Hummels trifft 
mit einem herrlichen Dreh-
schuss zur 2:0-Führung in Biele-
feld. Foto: Leon KuegeLer/rtr

Während Thomas Müller, Robert Lewandowski und Serge Gnabry (kleines Bild, v. l.) beim Sieg 
gegen Hoffenheim um die Wette strahlten, musste sich Joshua Kimmich (großes Bild) wegen sei-
ner Nichtimpfung rechtfertigen.  Fotos: IMAgo (2)/MIs, ActIonPIctures

Eigentor 
und 

Gegenwind
Bayern siegt weiter – doch alles 
spricht über Joshua Kimmich, 
weil dieser nicht geimpft ist 

der in der Pandemie gemein-
sam mit Teamkollege Leon 
Goretzka die Spendeninitiati-
ve „We Kick Corona“ gegrün-
det und finanziell unterstützt 
hatte, nicht aus: „Es ist gut 
möglich, dass ich das noch 
mache.“ 

Das „Outing“ aber kommt 
ausgerechnet in einer Zeit, da 
die Re pu blik mit einer stag-
nierenden Impfkampagne 
kämpft und deutlich steigen-
de Infektionszahlen verzeich-
net, mit Bayern-Trainer Na-
gelsmann als einem der aktu-
ell prominentesten Betroffe-
nen. Bei Kimmichs Arbeitge-
ber herrscht natürlich auch 

kein Impfzwang, aber 
eine klare Haltung. „Wir 
plädieren dafür, dass 
man es macht“, hatte Na-
gelsmann aus der Qua-

rantäne mitgeteilt, weil man 
den Unterschied im Krank-
heitsverlauf zwischen Ge-
impften und Nichtgeimpften 

in den Kliniken sehen könne. 
Man habe eine Empfehlung 
ausgesprochen, so der ge-
impfte Sportvorstand Hasan 
Salihamidzic.

Kimmichs Mitspieler sind 

Jeder sollte seine 
Entscheidung für sich 
selbst treffen. Das sollte 
man respektieren.
Joshua Kimmich, Bayern-spieler

München. Was für eine Wo-
che für den FC Bayern: 5:1 in 
Leverkusen, 4:0 in Lissabon, 
4:0 gegen Hoffenheim. 13:1 
Tore in sieben Tagen. Dass 
Trainer Julian Nagelsmann, 
trotz doppelter Impfung an 
Corona erkrankt, die Cham-
pions-League-Partie bei Ben-
fica per Text- und Sprach-
nachrichten vom Hotel aus 
lenkte und seine Mannschaft 
am Samstag aus seinem mit 
mehreren Bildschirmen auf-
gerüsteten „Rechenzentrum 
in der Küche“ steuerte, tat der 
Siegesserie keinen Abbruch. 
Ebenso wenig wie der Jagd 
nach neuen Rekorden. 33 
Treffer nach nur neun Spielta-
gen sind Bundesliga-Best-
marke. 

Erneut fungierte Co-Trai-
ner Dino Toppmöller als 
Sprachrohr an der Seitenlinie, 
die übrigen Assistenten setz-
ten die Kommandos aus der 
Küche um. Ob Nagelsmann 
dank eines negativen Tests 
seine häusliche Isolation bis 
zum DFB-Pokal-Spiel am 
Mittwoch (20.30 Uhr, 
ARD und Sky) bei Bo-
russia Mönchenglad-
bach verlassen kann, 
ist offen. „4:0 ist jetzt 
ein gutes Standarder-
gebnis“, scherzte Tho-
mas Müller.

Nach Schlusspfiff 
drehte sich das Bild 
und das Thema der 
Dominanz-Bayern, 
die zu gut sind für die 
Bundesliga, durch ein Ge-
ständnis in den Hintergrund 
gedrängt. Joshua Kimmich 
bestätigte, einer der wohl fünf 
Bayern-Spieler zu sein, die 
nicht gegen das Coronavirus 
geimpft sind. „Ich habe ein-
fach für mich persönliche Be-
denken, was Langzeitstudien 
angeht. Ich bin mir meiner 
Verantwortung bewusst, wer-
de alle zwei oder drei Tage ge-
testet. Jeder sollte seine Ent-
scheidung für sich selbst tref-
fen. Das sollte man respektie-
ren“, erklärte der 26-Jährige 
und betonte, „kein Corona-
Leugner oder Impfgegner“ zu 
sein. Eine zeitnahe Impfung 
schloss der Nationalspieler, 

Von PAtrIcK strAsser

Bielefeld. Ein Kunstschuss 
von Weltmeister Mats Hum-
mels ebnete den Weg, ein 
Zaubersolo von Englands Ju-
wel Jude Bellingham vertrieb 
endgültig die letzten Zweifel – 
zwei sehenswerte Treffer zum 
ansonsten eher tristen 
3:1-(2:0)-Erfolg in Bielefeld 
minderten den Dortmunder 
Frust. Vier Tage nach dem de-
saströsen Auftritt von Amster-
dam – der 0:4-Klatsche in der 
Champions League – verspür-
ten alle Beteiligten große Er-
leichterung. Schließlich blie-
ben die befürchteten Folge-
schäden aus der Blamage in 
der Königsklasse zumindest 
vorerst aus. Mit dem Sieg auf 
der Alm kehrte der Mut zu-
rück. Auf die Frage, ob er eine 
Chance sieht, in dieser Saison 
die Bayern in der Bundesliga 
zu attackieren, antwortete 
Torschütze Bellingham jeden-
falls: „Ich wäre ein Idiot, wenn 
ich es nicht versuchen wür-
de.“

Dank der Tore von Emre 

Von HeInZ Büse

SPRUCH 
DES TAGES

Er hat ihn gesehen. 
Und was er gesehen hat, 
war gut.
Christian Heidel,Manager von Mainz 
05, über seinen stürmer Jonathan 
Burkardt, der von Bundestrainer Han-
si Flick 
beobachtet worden war.

JOKER
DES TAGES

das nennt man wohl ein „gol-
denes händchen“. Leipzigs 
trainer Jesse Marsch wechselte 
beim 4:1 gegen greuther Fürth 
den sieg ein. Yussuf Poulsen 
(46. Minute), Dominik szobo-
szlai (65.) und Hugo novoa 
(88.) trafen jeweils unmittelbar 
nach ihrer einwechslung. Zu-
dem wurde Poulsen vor dem 
2:1 durch emil Forsberg (53.) 
im strafraum gefoult und szo-
boszlai bereitete auch noch 
das 4:1 mustergültig vor. Zur 
Pause hatte rB mit 0:1 zurück-
gelegen.

1:0 gegen Borussia Mönchen-
gladbach, vier siege aus den 
letzten sechs spielen – für Her-
tha Bsc ein Hochgefühl. so 
viele hatte es zuvor in 19 Par-
tien seit dem Amtsantritt von 
Pal Dardai im Januar gegeben. 
„Das ist gut für Berlin, für die 
Mannschaft, für die Führung, 
für die Fans“, sagte der trainer 
nach dem erfolg durch das tor 
von Marco richter. Vor allem 
für den coach dürfte es ruhiger 
werden – zumindest bis zum 
Pokalspiel am Dienstag bei 
Preußen Münster.

AUFSCHWUNG
DES TAGES

in der dritten Minute der nach-
spielzeit erzielte Wahid Faghir 
den späten 1:1-Ausgleichstreffer 
für den VfB stuttgart im Heim-
spiel gegen union Berlin. Die 
„eisernen“ waren in der 31. Mi-
nute durch taiwo Awoniyi in 
Führung gegangen. Für den ni-
gerianer war es bereits der 
siebte saisontreffer im neunten 
Ligaspiel. stuttgarts Atakan Ka-
razor sah unterdessen in der 57. 
Minute gelb-rot. nur 35 sekun-
den zuvor hatte der Defensiv-
akteur seine erste Verwarnung 
erhalten. 

AUSGLEICH
DES TAGES

ZAHL DES TAGES

11
Auswärtsspiele in 
Folge ist der Fc 
Augsburg inzwischen 

sieglos – das ist Vereinsnega-
tivrekord. Am Freitag verlor 
das team von trainer Markus 
Weinzierl mit 1:4 beim FsV 
Mainz 05.

Reaktion ohne Knipser
Borussia Dortmund kann tatsächlich auch ohne erling Haaland gewinnen und traumtore schießen
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DIE FAKTEN ZUM 9. SPIELTAG  POWERED BY 

ZeZentntnerner 33

HaHackckck 22 NiakhaNiakhatetete 33BeBellll 22

Lee 3 Boetius 3

Widmer 2 Martin 2KoKohrhr 33

Onisiwisiwoo 1 BurkBurkarardt 1

GikGikieiewiwiczcz 44

IaIagogo 44 GouwGouweleeuweleeuw 44 GumnGumnyy 44OxOxO fofordrd 55

Hahn 4Caligiuri 2Vargas 4

Gruezozo 444 MaMaier 44

Cordova 44

Mainz 4:1 Augsburg

Zuschauer: 19400

Einwechslungen: Barreiro (3) 64. f. Lee, Stöger (–) 76.
f. Boetius, Ingvartsen (–) 76. f. Burkardt, Brosinski (–)
82. f. Widmer,dmerdmer Szalai (–) 82. f. Onisiwo / Strobl (4) 46.
f. Gumny, Zeqiri (3) 46. f. Cordova, Pedersen (3) 73. f.
Hahn, Sarenren Bazee (–) 84. f. Caligiuri, Framberger (–)
85. f. Vargas Tore: 1:0 Onisiwo (10.), 2:0 Bell (15.),
3:0 Burkardt (26.), 3:1 Zeqiri (69.), 4:1 Burkardt (71.)

Sc te Hart (W(W(W

ScSchwohwololoww 33

DaDardrdaiai 33 PlaPlattttttttttenharenhardtdt 22BoBoyatata 33PePekakarikrik 33

SeSerdar 2Ascacibarcibar 33

Mittelstädt 3Richter 2 DaDaridarida 44
Piatek 2

SoSommermmer 33

ElElvevedidi 33BeBensebaininsebaininsebaininsebaininsebaini 44 BeBeyeyeyyy rr 44

Hofmann 4

ScScallyally 33NeNetztz 33 ZaZaZaZakakakakakariaria 33KoKonene 333

Stindlindl 4 Embolobolo 4

Hertha BSC 1:0 M‘gladbachM‘M‘

Zuschauer: 25000

Einwechslungen: Ekkelenkamp (3) 61. f. Darida,
Maolida (3) 61. f. Richter, Selke (3) 74. f. Piatek,
Gechter (–) 80. f. Serdar,arar Tousart (–) 80. f. Dardai / Plea (4)
46. f. Stindl, Neuhaus (4) 46. f. Netz, Herrmann (4)
74. f. Kone
Tor: 1:0 Richter (40.)

Sc te Cort

HoHornrn 33

LjubiLjubiLjubicicicicc 333

KiKilianlian 44 CzCzicichoshos 33ScSchmithmitz 33 HeHectctor 44

Kainz 3DuDudada 33Özcan 3
Modestdeste 2 UthUth 3

HrHradeckadeckyyyadeckadeckadeck 33

HinHincacapiepie 33 KoKossssounouounou 44 FrFrFrimpongimpong 33TaTahh 33

AndriAndriAndrichch 22DeDemirbamirbamirbayyy 444

Schick 2

Wirtz 3 Bellarabi 3Diaby 4

Köln 2:2 Leverkusen

Zuschauer: 49600

Einwechslungen: Andersson (–) 77. f. Duda,
Schindler (–) 79. f. Schmitz, Thielmann (–) 79. f. Kainz,
Schaub (–) 90. + 2 f. Uth / Adli (3) 36. f. Bellarabi,
Bakker (3) 46. f. Hincapie, Tapsoba (–) 77. f. Diaby,
Palacios (–) 77. f. Wirtz, Alario (–) 86. f. Schick
Tore:0:1 Schick (15.), 0:2 Bellarabiarabiar (17.), 1:2Modeste (63.),
2:2 Modeste (82.)

Sc te Zwayer (B rl

NeNeueruer 22

HeHernándernández 33UpUpUpamecano 22 O.O.O. RiRicharchardsds 22PaPavardrd 22

SaSabitzer 4Kimmichch 22

Musiala 2MüllerMüller 22Gnabry 2
LeLewandowskiki 22

BaBaumannumann 44

C.C. RiRicharcharchardsds 44 PoPoPoscscschh 44GrillitsGrillitschch 44

Akpoguma 4Raum 4 Samasmassekou 4Geiger 4

KrKramaric 55
BeBeboubou 44BruunBruun LarsenLarsen 44

FC Bayern 4:0 Hoffenheim

Zuschauer: 60000

Einwechslungen: Süle (3) 46. f. Hernández,
Choupo-Moting (2) 65. f. Müller,llerller Coman (3) 69. f. Musiala,
Tolisso (–) 76. f. Sabitzer,erer Sané (–) 76. f. GnabryGnabrGnabr / Rutter (3)
26. f. Akpoguma, Rudy (4) 57. f. Samassekousekousek , SkovSkovSk (4) 57.
f. Bruun Larsen, Adamyan (–) 82. f. Bebou, Stiller (–) 83.
f. Geiger Tore: 1:0 Gnabry (16.), 2:0 Lewandowski (30.),
3:0 Choupo-Moting (82.), 4:0 Coman (87.)

Sc te DrDrDr öl re

GulacsiGulacsi 33

OrOrbanban 22 GvGvardioldioldiol 33MukMukieleieleiele 33

HeHenrinrichschs 3 AngelinoAngelino 3HaHaidaridaridaridaridaraa 22 KaKaKamplmplmpl 4

Silva 3

Nkunku 2 FoForsberg 3

FuFunknk 44

WiWillemsllems 44 BaBaueruer 33ViVierergegeveverr 44 MeMeMeMeMeyeyerhöfrhöfererrhöfrhöfrhöfrhöf 44

ChristiansenChristiansenChristiansenChristiansenChristiansen 4444 GriesbeckGriesbeckGriesbeckGriesbeckGriesbeck 44

Dudziak 4 Leweling 2Hrgota 3

Itten 4

Leipzig 4:1 Fürth

Zuschauer: 24758

Einwechslungen: Poulsen (2) 46. f. Kampl, Simakan (3)
46. f. Henrichs, Szoboszlai (2) 64. f. Forsberg, Adams (4)
64. f. Silva, Novoa (–) 85. f. Nkunku / Itter (4) 72. f.
Willems, Tillman (4) 72. f. Hrgota, Abiama (–) 82. f. Itten,
Barry (–) 82. f. Dudziak
Tore: 0:1 Hrgota (45./FE), 1:1 Poulsen (46.),
2:1 Forsberg (53./FE), 3:1 Szoboszlai (65.), 4:1 Novoa (88.)

Sc te Di

BrBredloedloww 33

ItItoo 33 KeKempfmpfmpf 44MaMavrvrvropanosopanos 22

KaKaKararazozorr 444
SoSosa 33W.W. EnEndodo 44NaNartey 44CoCoulibalyulibaly 44

FüFührich 4Al GhaddiouiGhaddioui 4

LuLuthethe 33

KnKnocheoche 44BaBaumgarumgarumgarumgarumgartltl 44 JaJaeckeckeckeckeckelel 44

TrTrimmelimmel 33GießelmannGießelmann 44 KhKhKhKhKhedirediredirediraaaa 44444

Prömel 3 Haraguchi 3

Beckcker 3Awoniyioniyi 2

Stuttgart 1:1 Union Berlin

Zuschauer: 32595

Einwechslungen:Mangala (3) 55. f. Nartey,eyey Faghir (2)
55. f. Al Ghaddioui, Didavi (3) 71. f. Kempf, Förster (–)
82. f. Coulibaly,lyly Klimowicz (–) 82. f. Führich / Öztunali (4)
64. f. Khedira, Voglsammer (4) 74. f. Beckercker,erer Behrens (4)
74. f. Awoniyi, Möhwald (–) 90. f. Haraguchi
Tore: 0:1 Awoniyi (31.), 1:1 Faghir (90. + 3)
Gelb/Rot: Karazor (57./Foulspiel)

Sc te Ba (W

CaCaststeelseels 33

PaPaulouloulouloulo OtOtavioio 44LacrLacroixoix 44 BrBrooksooks 44MbabuMbabu 44
GuilaGuilaGuilaGuilaGuilavovoguiguigui 444

VrVranckxanckx 33 ArnoldArnold 33
BaBakuku 33 SteSteffffenenffffffff 44

L.L. Nmecha 33

FlFlekkekkenen 22

LienharLienhartt 33N.N. ScSchlothlottetettterbeckrbeck 33 GuldeGulde 44

Kübler 2Günter 2 Höfler 4 EgEggestgestein 3

GrifGrifooGrifGrifGrif 33 JeJeongong 33
Höler 2

Wolfsburlflf g 0:2 Freiburg

Zuschauer: 10251

Einwechslungen: Lukebakio (4) 55. f. Guilavogui,
Philipp (3) 56. f. Paulo Otavio, F. Nmecha (–) 80. f.
Steffen,ffff Bornauw (–) 88. f. Brooks / Schade (3) 69. f.
Gulde, Petersen (–) 78. f. Höler,HölerHöler Demirovic (–) 78. f.
Jeong, Haberer (–) 87. f. Kübler,erer Sildillia (–) 87. f. Grifo
Tore: 0:1 Lienhart (27.), 0:2 Höler (68.)

Sc te We (Wiesb

RiRiemannemann 11

LamprLampropoulosopoulos 22222 SoSoares 22GaGamboamboa 22 MaMasovivic 33
LoLoLosillasillasilla 333

ReRexhbecxhbecajaj 33LöLöwewenn 33

Polter 2
AsAsanoano 22 BlumBlum 22

TrTrappappapp 33

TuTuTuTuTutata 44HaHasebesebe 44HiHintntererererereggeregger 33

Kamadamada 4

Toure 4Kostic 4 Jakic 44 SoSow 4

Pacienciaciencia 5 BoBorrrre 4

Bochum 2:0 Frankfurt

Zuschauer: 19510

Einwecnwechslungen:Holtmann (3) 67. f. Blum, Stafylafylaf idis (–)
81. f. Löwen, Antwi-Adjei (–) 81. f. Asano,
Bella Kotchap (–) 89. f. Gamboa / Lammers (3) 28. f.
Paciencia, Rode (4) 45. f. Jakic, Hrustic (4) 75. f. Toure,
Hauge (4) 75. f. Sow
Tore: 1:0 Blum (3.), 2:0 Polter (90. + 2)
Bes.Vork.: Riemann hält einen HE von Paciencia (11.)

Sc te Fr

OrOrtetegaga 44

BrunnerBrunnerBrunnerBrunnerBrunner 44 NilsNilssonson 33PiPieper 44

Schöpfhöpf 33

Laursen 4Fernandes 4 Prietlietl 44 KuKunze 4

HaHackck 3 Serrrraa 4

KoKobelbel 33

PoPongrngraciacicc 33HumHummelsmelsmelsmelsmels 22 AkAkanjianjianjianjianji 22

CaCann 22BeBellinghamllinghamllinghamllinghamllingham 2222

ReReusus 22 BrBrandtandt 33

WoWolflf 33HaHazardd 33

Malen 2

BielefeldBielefBielef 1:3 Dortmund

Zuschauer: 25000

Einwechslungen: Klos (3) 46. f. Serra, Ramos (4) 46.
f. Brunner,BrunnerBrunner Wimmer (3) 64. f. Fernandes, Krüger (4)
73. f. Hack, Czyborra (4) 74. f. Laursen / Hitz (3) 46.
f. Kobel, Tigges (3) 66. f. Malen, Witsel (–) 76. f. Can,
Reinier (–) 76. f. Brandt, Maloney (–) 88. f. Hummels
Tore: 0:1 Can (31./Foulelfmeter), 0:2 Hummels (45.),
0:3 Bellingham (72.), 1:3 Klos (87./Foulelfmeter)

Sc te nt

Pl. Ver. V. V ein Sp Tore P

1. FC Bayeyern München (M) 9 33:8 22
2. Borussia Dortmund (P) 9 25:15 21
3. SC Freiburg 9 14:6 19
4. Bayeyer 04 Leverkusen 9 23:14 17
5. 1. FC Union Berlin 9 13:10 16
6. RB Leipzig 9 20:9 14
7. 1. FSV Mainz 05 9 12:9 13
8. 1. FC Köln 9 15:16 13
9. VfLWolfsburlflf g 9 9:12 13
10. Hertha BSC 9 11:21 12
11. TSG Hoffenheimffff 9 17:15 11
12. Borussia M‘gladbachM‘M‘ 9 10:12 11
13. VfB Stuttgart 9 14:15 10
14. VfL Bochum 1848 (A) 9 7:16 10
15. Eintracht Frankfurt 9 9:14 8
16. FC Augsburg 9 5:18 6
17. Arminia BielefeldBielefBielef 9 5:14 5
18. SpVgg Greuther Fürth (A) 9 6:24 1

Die Sportec Solutions AG ist Vermarkter der offiziellen Spieldaten der Fußball-Bundesliga. Die Noten spiegeln keine subjektive Meinung wider,widerwider sie errechnen sich aus mehr als 30 Leistungsdaten –wie Zweikampfweampfweampf rten, Passquoten, Torschüssen oder auch schweren Fehlern.

Fr.FrFr 20:30 Uhr Hoffenheimffff – Hertha BSC Sa. 15:30 Uhr Bielefeldelefelef – Mainz

Sa. 15:30 Uhr Dortmund – Köln Sa. 18:30 Uhr Frankfurt – Leipzig

Leverkusen –Wolfsburg So. 15:30 Uhr Augsburg – Stuttgart

Union Berlin – FC Bayern So. 17:30 Uhr M‘gladbach – Bochum

Freiburg – Fürth

10. Spieltag - Fr.FrFr 29.10.2021 - So. 31.10.2021

gehen. Dass van Bommel nach 
acht sieglosen Pflichtspielen 
fliegt, hatte sich nach dem 
Schlusspfiff nicht abgezeich-
net. VfL-Sportdirektor Marcel 
Schäfer wollte sich „an dieser 
Diskussion nicht beteili-
gen“.Ex-Bayern-Profi van 
Bommel hatte zu Saisonbe-
ginn die Mannschaft von Oli-
ver Glasner (zu Eintracht 
Frankfurt) übernommen und 
war mit vier Siegen in die ak-
tuelle Bundesliga-Saison ge-
startet. Anschließend blieben 
Siege aus, das 0:2 gegen Frei-
burg war das achte Pflicht-
spiel nacheinander ohne 
Dreier. Als heiße Kandidaten 
für die Nachfolge von van 
Bommel werden nach Infor-
mationen der „Wolfsburger 
Allgemeinen Zeitung“ Ex-
Werder-Trainer Florian Koh-
feldt und Edin Terzic, Techni-
scher Direktor bei Borussia 
Dortmund, gehandelt. 

Beim SC Freiburg löste der 
immer unheimlichere Höhen-
flug bei Streich keine Eupho-
rie aus. „Wir sind alle total 
glücklich und freuen uns 
wahnsinnig, aber Grund für 
Euphorie habe ich heute nicht 
gesehen“, sagte der Trainer. 
Die Breisgauer bleiben die 
einzige ungeschlagene Bun-
desliga-Mannschaft und steht 
auf einem Champions-Lea-
gue-Platz.

„Das ist Wahnsinn, dass wir 
jetzt da stehen, wo wir ste-
hen“, sagte Streich. Der 56-
Jährige weiß aber auch, dass 
die Partie beim Krisenteam 
aus Wolfsburg auch anders 
hätte ausgehen können.„Im 
Moment läuft es in unsere 
Richtung, aber ich weiß, wie 
schnell es auch anders laufen 
kann“, warnte Streich. 

Emotionen“ da sind, denn „al-
le Fans wollen gewinnen“. 
Kollege Christian Streich war 
seinem Kollegen noch zur Sei-
te gesprungen, hatte gesagt: 
„Man muss die Kirche im Dorf 
lassen. Wenn 10 300 Leute im 
Stadion sind und es ist ruhig, 

weil alle enttäuscht sind, dann 
rufen vielleicht vier oder fünf 
Leute irgendeinen Namen. 
Das sind keine Rufe, das ist ein 
Ruf von irgendjemandem.“ 
Doch nun entschied sich der 
VfL, ohne van Bommel weiter-
zumachen.

Damit wiederholt sich das 
Kapitel von vor fast exakt 
neun Jahren: Da hatte der VfL 
zuletzt vier Ligaspiele in Folge 
verloren, am Ende dieser Rei-
he stand auch damals ein 0:2 
gegen Freiburg, Trainer Felix 
Magath musste anschließend 

Aus nach dem 0:2 des VfL Wolfsburg gegen den SC Freiburg: Trainer Mark van Bommel muss gehen.
Foto: IMAGo/DArIus sIMkA

Modeste rettet 
Köln einen 

Punkt
KÖLN. Die Fans des 1. FC Köln 
feierten ihren Doppelpack-
helden Anthony Modeste mit 
lauten Sprechchören, die 
Profis von Bayer Leverkusen 
schlichen enttäuscht in die 
Gästekurve. Mit einer pa-
ckenden Aufholjagd vertei-
digten die Kölner beim 2:2 
(0:2) im Derby am Sonntag 
ihre imposante Heimserie 
und verbauten dem rheini-
schen Rivalen die Rückkehr 
auf Rang drei.

Mit seinen beiden Treffern 
in der zweiten Halbzeit 
(63./82. Minute) knackte Mo-
deste erst als zweiter auslän-
discher FC-Profi nach Toni 
Polster die 50-Tore-Marke in 
der Fußball-Bundesliga. „Ich 
denke, dass das 2:2 viele Leu-
te unterschreiben würden“, 
sagte der 33 Jahre alte Fran-
zose bei DAZN zufrieden. 
„Wir haben das Spiel umge-
dreht, das ist unsere Stärke 
diese Saison. Das ist unser 
Wohnzimmer, hier kann man 
nicht leicht gewinnen.“ Die 
Kölner holten in dieser Saison 
sieben Zähler nach Rück-
stand und sind vor eigenem 
Publikum weiter unbesiegt.

Die Leverkusener blieben 
hingegen im dritten Pflicht-
spiel in Serie sieglos und 
mussten den nächsten 
Dämpfer nach dem 1:5 gegen 
den FC Bayern eine Woche 
zuvor hinnehmen. „Wenn du 
im Derby als führende Mann-
schaft von 0:2 auf 2:2 fällst, 
fühlt es sich wie eine Nieder-
lage an. Wir hätten 3:0, 4:0 
durch Kontersituationen füh-
ren können und dann schal-
ten wir ab“, schimpfte Tor-
wart Lukas Hradecky. „Es 
kotzt mich an, es ist ärger-
lich.“ Für Leverkusen trafen 
Patrik Schick (15.) und Karim 
Bellarabi (17.). 

Van Bommel fliegt als Erster 
Der VfL Wolfsburg trennt sich nach der vierten Niederlage in Folge von seinem trainer

WOLFSBURG. Hammer in 
Wolfsburg: Der VfL trennt sich 
nach vier Liganiederlagen 
und acht sieglosen Spielen mit 
sofortiger Wirkung von Chef-
trainer Mark van Bommel! Das 
gab der Klub aus der VW-
Stadt am späten Sonntag-
nachmittag bekannt. Damit ist 
für den Niederländer nach ge-
rade einmal 116 Tagen beim 
Champions-League-Teilneh-
mer Schluss. Es ist der erste 
Trainerwechsel in der noch 
jungen Bundesliga-Saison.

„Es gab unter dem Strich 
mehr trennende als verbin-
dende Faktoren. Die Überzeu-
gung, in dieser Konstellation 
aus der sportlich schwierigen 
Situation herauszukommen 
und schnellstmöglich die 
Kehrtwende herbeizuführen, 
hat gefehlt und uns zu dem 
Entschluss kommen lassen, 
die Zusammenarbeit zu been-
den. Wir wünschen Mark 
sportlich wie privat alles Gu-
te“, wird VfL-Manager Jörg 
Schmadtke in einer Pressemit-
teilung zitiert. Van Bommel 
hingegen sei „überrascht und 
enttäuscht von der Entschei-
dung, weil ich überzeugt da-
von bin, dass wir es gemein-
sam geschafft hätten, in die 
Erfolgsspur zurückzukehren. 
Ich wünsche der Mannschaft, 
dass sie es schnell schafft, das 
Ruder wieder herumzurei-
ßen.“

Schon direkt nach der 0:2-
Niederlage gegen den SC 
Freiburg hatte es verhaltene 
„Van-Bommel-raus“-Rufe 
von den VfL-Fans gegeben, 
von denen der Niederländer 
sagte, er habe sie nicht gehört, 
aber es sei normal, dass „diese 

VoN tHoMAs EssEr
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Schlussmann Markus Kolke 
Schlimmeres.

Nach dem Wechsel hätten 
Burgstaller (50./Tor nach Vi-
deobeweis aberkannt) und 
der starke Kyereh (53./Pfos-
ten) schon erhöhen können. 
Burgstaller machte dann aber 
doch noch sein zehntes Sai-
sontor. Und der Sekunden zu-
vor eingewechselte Simon 
Makienok (78.) legte noch ein-
mal nach. In dieser Form wird 
St. Pauli zum Aufstiegsaspi-
ranten Nummer eins.

Euphorie wie einst in der 
Bundesliga herrschte aber 
auch beim Tabellendritten, 
dem FC Schalke 04, nach dem 
3:0 über Dynamo Dresden. Vor 
54 526 Fans in der Veltins-Are-
na gewannen die Königsblau-
en zum vierten Mal in Folge – 
jeweils ohne Gegentor. Für 
den Höhenflug nach dürfti-
gem Saisonstart hat Trainer 
Dimitrios Grammozis eine ein-
fache Erklärung: „Die Jungs 

sind ein Team und jeder denkt 
nur an das große Ganze, nicht 
an sich selbst.“ Torhüter Mar-
tin Fraisl sieht es ähnlich und 
verwies auf das verbesserte 
Verhältnis zwischen Team 
und Zuschauern: „Wir haben 
ein Riesenband wieder zur 
Kurve, zu den Fans. Wir sind 
eine Rieseneinheit.“

Weiter ins Hintertreffen ge-
riet dagegen der SV Werder 
Bremen. Eine Woche nach 
dem 0:3 in Darmstadt musste 
sich der Bundesliga-Absteiger 
in Sandhausen mit einem 2:2 
begnügen. Nach nur einem 
Sieg in den vergangenen fünf 
Spielen liegt ein Aufstiegs-
platz bereits sieben Punkte 
entfernt.

Erst in der Nachspielzeit 
rettete der unter der Woche 
zwischenzeitlich suspendierte 
und in Sandhausen einge-
wechselte Angreifer Niclas 
Füllkrug den Bremern einen 
Punkt (90.+2).

HAMBURG. Im Stile einer Spit-
zenmannschaft meisterte der 
FC St. Pauli am elften Spieltag 
die Aufgabe in der 2. Fußball-
Bundesliga vor 22 006 Fans im 
Millerntor-Stadion daheim 
gegen Hansa Rostock. Es war 
bereits der fünfte Erfolg in Fol-
ge für die Hamburger. 

Das erste Pflichtspielduell 
beider Vereine seit fast zehn 
Jahren war zwar als Hochrisi-
komatch eingestuft worden. 
Doch da die Gäste ihr Karten-
kontingent wegen der erneut 
angewendeten 2-G-Regelung 
komplett zurückgegeben hat-
ten, blieb es auf den Tribünen 
ruhig. Auf dem Rasen hin-
gegen nicht: Nach einem gu-
ten Rostocker Start nutzte St. 
Pauli seine ersten beiden 
Chancen konsequent zur frü-
hen 2:0-Führung.

Erst köpfte Neuzugang Ir-
vine Luca Zanders Vorlage zu 

VON THOMAS PRÜFER

kurs dieser Saison eine ent-
scheidende Wende in die rich-
tige Richtung zu geben. „Oh-
ne Hertha zu beleidigen, das 
ist ein anderes Kaliber, sie sind 
auch unheimlich gut in Form. 
Ich weiß aber, dass meine 
Mannschaft eine Reaktion zei-
gen kann, dass sie zu Hause 
ungeschlagen ist, und mit den 
Zuschauern im Rücken ist es 
ein anderes Spiel, ein anderer 
Wettbewerb“, sagte Hütter. 

So paradox kann Fußball 
eben sein. Den mutigen Ansa-
gen vor dem Cup-Duell am 
Mittwoch (20.45 Uhr/ARD und 
Sky) gegen Bayern war eine 
recht hilflose Vorstellung in 
einem dürftigen Spiel gegen 
die nach Stabilität und Kons-
tanz suchende Hertha voraus-
gegangen. Gladbach unter 
Hütter, das ist die Hertha-Pa-
rallele, sucht auch noch die 
große Verlässlichkeit. „Wir 

müssen uns auf alle Fälle stei-
gern. Unsere Auswärtsstatis-
tik ist nicht das, was mir vor-
schwebt.“

Hütters Kritik traf – neben 
dem unsicheren Schiedsrich-
ter Benjamin Cortus – seine 
eigene Mannschaft. Sie spiel-
te ohne Konsequenz, ohne Ef-
fektivität im letzten Drittel. So 

Adi Hütter FOTO: IMAGO/O.BEHRENDT

seinem ersten Kiezklub-Tor 
ein, dann war nach Leart Pa-
qaradas Flanke Daniel-Kofi 
Kyereh mit seinem dritten Sai-
sontreffer zur Stelle. 

Bei weiteren guten Chan-
cen der Gastgeber durch Ma-
ximilian Dittgen (23.), Zander 
(42.) und Marcel Hartel (44.) 
verhinderte der starke Hansa-

Erneut treffsicher: Marius Bülter 
(r.) feiert sein Tor zum zwi-
schenzeitlichen 2:0 für Schalke. 

FOTO: IMAGO/BLATTERSPIEL

BERLIN. Gegen den FC Bayern 
wird alles leichter! Adi Hütter 
versuchte, seinen Ärger über 
die Niederlage bei Her-
tha BSC herunterzuschlu-
cken. Der Frust von Jonas Hof-
mann war auch noch nicht ver-
flogen. Da überraschten Trai-
ner und Nationalspieler von 
Borussia Mönchengladbach 
trotz der 0:1-Enttäuschung in 
Berlin mit einem mutigen 
Blick nach vorne. „Wir freuen 
uns riesig darauf. Mittwoch-
abend bei Flutlicht. 48 000 Zu-
schauer dürfen kommen. Wir 
werden alles raushauen und 
wollen sie schlagen“, kündig-
te Hofmann einen großen 
Pokal-Fight gegen München 
an.

Auch für Hütter bietet die 
Partie die perfekte Chance, 
dem unliebsamen Zickzack-

VON ARNE RICHTER

Während die Sandhäuser Dennis Diekmeier (v. r.) und Pascal Testroet das Tor zum 2:1 bejubeln, lassen die Werder-Spieler die Köpfe hängen. FOTO: IMAGO/NORDPHOTO

Werder schwächelt weiter
Der FC St. Pauli baut seine Spitzenposition in der 2. Liga aus – Euphorie auch auf Schalke

Werder war dank Nicolai 
Rapp (12. Minute) früh in Füh-
rung gegangen. Doppeltor-
schütze Pascal Testroet (29./
Foulelfmeter, 84.) hatte aber 
Bremer Abwehrschwächen 
ausgenutzt und die Partie für 
die Nordbadener vor 7252 Zu-
schauern zwischenzeitlich ge-
dreht.

Ein folgenschwerer Fehler 
von Lars Lukas Mai machte 
die Bremer Führung zunichte. 
Den fahrlässigen Rückpass 
des Verteidigers lief Bashkim 
Ajdini ab. Werder-Torwart Mi-
chael Zetterer stoppte ihn mit 
einem Foul und hatte beim 
Strafstoß von Testroet das 
Nachsehen. Dem zweiten 
Gegentor ging ein Fehlpass 
von Friedl voraus, frei stehend 
köpfte Testroet ein. Dann traf 
Füllkrug, der sogar fast noch 
für einen Werder-Sieg gesorgt 
hätte. Das wäre allerdings 
auch etwas zu viel des Guten 
gewesen.

Zum Glück kommt jetzt Bayern
Borussia Mönchengladbach enttäuscht gegen Hertha BSC erneut auswärts

ist auch einem Durchschnitts-
team wie der Hertha nicht bei-
zukommen.

„Wir haben es nicht ge-
schafft, aus der Überlegenheit 
bessere Torchancen heraus-
zuspielen, deswegen bin ich 
teilweise über die Leistung 
und definitiv über das Ergeb-
nis sehr, sehr enttäuscht“, so 
Hütter.

Hofmann polterte:„Es ist 
teilweise wirklich schlecht. 
Wenn man unter die ersten 
Sechs möchte, dann geht es 
nicht, dass du dir so ein Tor 
fängst. Das geht mir auf gut 
deutsch gesagt ehrlich auf den 
Sack.“ Ein zweistelliger Ta-
bellenplatz, elf Punkte nach 
neun Spielen. Schlechter war 
die Borussia letztmals vor elf 
Jahren, als man erst in der Re-
legation gegen den VfL Bo-
chum den Abstieg verhinder-
te. 

SPORTNOTIZEN

FUSSBALL

DFB-Frauen: Analyse 
als Gruppenarbeit
DÜSSELDORF. Die deutschen 
Fußballerinnen haben ihr 1:0 
gegen Israel in der WM-Qualifi-
kation in Eigenregie aufge-
arbeitet. „Das lief dieses Mal ein 
bisschen anders ab“, berichtete 
Stürmerin Linda Dallmann vom 
FC Bayern München am Sonn-
tag. „Wir hatten zwei Gruppen, 
jede musste eine Halbzeit an-
gucken.“ Besser machen als am 
vergangenen Donnerstag beim 
Hinspiel in Petach Tikva will es 
die DFB-Auswahl von Bundes-
trainerin Martina Voss-Tecklen-
burg am Dienstag (16.05 Uhr, 
ARD) im Rückspiel in Essen. „Es 
war eine interessante Sache, 
darüber zu reden, mehr ins De-
tail zu gehen“, sagte die 27 Jah-
re alte Dallmann. 

Bochum 
überrascht 
Frankfurt

BOCHUM. Eintracht Frank-
furt hat den Schwung aus 
dem Europapokal nicht in 
den Bundesliga-Alltag 
mitgenommen. Drei Tage 
nach dem gefeierten 3:1-
Erfolg in der Europa 
League gegen Olympiakos 
Piräus kassierte Frankfurt 
am Sonntagabend eine 0:2 
(0:1)-Niederlage bei Auf-
steiger VfL Bochum. Der 
ehemalige Frankfurter 
Profi Danny Blum erzielte 
vor 19 510 Zuschauern be-
reits in der dritten Minute 
das Führungstor, Sebas-
tian Polter (90.+2) besie-
gelte kurz vor Schluss Bo-
chums dritten Saisonsieg, 
den zweiten in Folge. Für 
die Eintracht war es die 
zweite Pleite in der Fuß-
ball-Bundesliga nachei-
nander. Die Hessen fielen 
in der Tabelle auf Rang 15.

Klopp und 
Tuchel 

marschieren
LONDON/MANCHESTER. 
Jürgen Klopps FC Liverpool 
hat einen furiosen 5:0-Aus-
wärtssieg bei Manchester 
United gefeiert und bleibt 
Tabellenführer FC Chelsea 
und Thomas Tuchel in der 
englischen Premier League 
dicht auf den Fersen. Moha-
med Salah traf dreifach für 
die Reds, außerdem Diogo 
Jota und Naby Keita. Der 
Ex-Leipziger wurde nach 
einem brutalen Foul von 
Paul Pogba verletzt vom 
Platz getragen – der Franzo-
se sah dafür die Rote Karte.

Tuchel ergriff nach der 
7:0-Gala seines FC Chelsea 
im deutschen Trainerduell 
Partei für den in die Kritik 
geratenen Daniel Farke. 
„Das fühlt sich heute 
schrecklich für Daniel an. 
Ich hoffe, er hält den Kopf 
oben und kommt mit seinem 
Team wieder auf Kurs. Er ist 
ein guter Kerl und verdient 
das“, sagte Tuchel.  Mit nur 
zwei Punkten aus neun 
Spielen ist der Premier-
League-Aufsteiger Norwich 
weiter Tabellenletzter. „Es 
ist ein schwerer Tag“, gab 
auch Farke nach dem Deba-
kel zu. Chelsea dagegen 
verteidigte dank des dritten 
Ligasiegs in Serie souverän 
seine Spitzenposition. Ma-
son Mount eröffnete das 
Torfestival und legte bei sei-
nem Hattrick später noch 
zwei weitere Treffer nach. 
Callum Hudson-Odoi, Ree-
ce James, Ben Chilwell und 
Max Aarons (Eigentor) sorg-
ten für den 7:0-Endstand. 
Antonio Rüdiger und Kai 
Havertz sanden bei den 
Blues in der Startelf, Timo 
Werner fehlte verletzt.

Ilkay Gündogan führte 
Manchester City beim 4:1-
Sieg bei Brighton & Hove Al-
bion als Kapitän aufs Feld 
und markierte das 1:0. Phil 
Foden (2) und Riyad Mahrez 
erzielten die weiteren Tref-
fer für den Titelverteidiger.

Real Madrid hat durch 
einen 2:1-Auswärtssieg 
beim FC Barcelona die Ta-
bellenführung in der spani-
schen Primera Divison be-
hauptet. Im ersten Clasico 
ohne die Superstars Lionel 
Messi und Cristiano Ronal-
do seit vielen Jahren brach-
te der Ex-Münchner David 
Alaba die Gäste in Führung. 
Lucas Vazquez erhöhte in 
der Nachspielzeit auf 2:0 für 
Real, bevor Sergio Aguero 
noch den Anschlusstreffer 
erzielte. Durch die Nieder-
lage bleibt Barcelona im 
Mittelfeld, der Rückstand 
auf die Königlichen erhöhte 
sich auf fünf Punkte. 
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ckung zu kriegen und im Ziel 
dann so durchgereicht zu wer-
den ist sehr bitter“, sagte er. 

Die größte Show vor über 
das Wochenende zusammen-
gerechnet fast 20 000 Zu-
schauern bot US-Star Shiffrin. 
„Unglaublich“ fühle sich das 
an, sagte die 26-Jährige nach 
ihrem Jubiläumserfolg im Rie-
senslalom der Frauen am 
Samstag. 0,14 Sekunden lag 
sie vor der Schweizer Welt-
meisterin Lara Gut-Behrami. 
Gesamtweltcupsiegerin Petra 
Vlhova aus der Slowakei 
(+1,30) wurde Dritte. Der 

spannende Schlagabtausch 
der Favoritinnen liefert einen 
Vorgeschmack darauf, wer im 
Olympiawinter um die große 
Kristallkugel mitfahren dürf-
te.

Für Shiffrin, die langjähri-
ge Dominatorin, wäre es 
schon die vierte. Vergangene 
Saison hatte sie sich auf die 
Technikrennen fokussiert und 
den Gesamtsieg damit quasi 
direkt abgeschenkt. Diesen 
Winter aber will sie in allen 
Disziplinen wieder vorne mit-
mischen. „Ich hatte ein gutes 
Sommertraining“, berichtete 

die zweifache Olympiasiege-
rin und sechsfache Weltmeis-
terin. Im vergangenen Jahr 
war Shiffrin, die der Unfalltod 
ihres Vaters im Februar 2020 
schwer getroffen und lange 
belastet hatte, zwar auch von 
Anfang an vorne mit-, aber 
nicht wirklich frei aufgefah-
ren. Nun setzte sie ein Ausru-
fezeichen. 

Die deutschen Damen 
spielten beim Auftakt in Söl-
den erwartungsgemäß nur 
Nebenrollen. Schmotz prä-
sentierte sich bei ihrer Rück-
kehr nach langer Verletzungs-

pause solide und bescherte 
ihrem Team mit Rang 28 künf-
tig immerhin einen weiteren 
Startplatz. Andrea Filser, die 
vorigen Winter noch die einzi-
gen Punkte der DSV-Damen 
im Riesentorlauf geholt hatte, 
hingegen verpasste als 52. das 
Finale. Die deutsche Olympia-
norm von einem Top-8- oder 
zwei Top-15-Plätzen dürfte für 
die Technikerinnen im Verlauf 
der Saison eine Herausforde-
rung werden. Und auch die 
Männer müssen sich noch 
strecken, um künftig wieder 
Hauptrollen einzunehmen.

US-Star Mikaela Shiffrin (großes und kleines Bild oben) feierte beim Saisonauftakt ihren 70. Weltcupsieg. Der Deutsche Stefan Luitz (klei-
nes Bild unten) fuhr im ersten Rennen auf Platz 17. Fotos: Michel cottin/Getty, iMAGo/sAMMy MinkoFF, MArco trovAti/AP

sportfans legendären Strecke 
nicht gewachsen waren, gin-
gen nur sechs Fahrzeuge an 
den Start. Zwei Jahre später 
war Schluss.

Mittlerweile aber erlebt die 
Formel 1 in dem Land einen 
Boom. Befeuert von der Net-
flix-Serie „Drive to Survive“ 
ist das Interesse an der lange 
ignorierten Rennserie massiv 
gestiegen, das sieht man in 
Austin. Offiziell gibt der Ver-
anstalter keine Zahlen be-
kannt, aber kolportiert wur-
den 360 000 Zuschauer über 
das ganze Wochenende. 
Schon beim dritten freien Trai-
ning am Samstag waren die 
Freiflächen bei bestem Wetter 
übersät mit Schirmen, Decken 
und Menschenmassen. Coro-
na-Auflagen gibt es in Texas 
so gut wie keine mehr.

Die Veranstalter machen 
zudem einen guten Job, wenn 
es darum geht, die Fans best-
möglich zu unterhalten. Große 
Konzerte gehören zum Rah-
menprogramm. Am Freitag 
spielten Twenty One Pilots, 
am Samstag war Billy Joel im 
Eintrittspreis enthalten. Der 
Ansatz von Wettkampf und 
Show ist so erfolgreich, dass 
sich inzwischen sogar Fahrer 

aus der im Land tief verwur-
zelten Nascar-Rennserie die 
Formel 1 zum Vorbild neh-
men. Denny Hamlin etwa war 
nicht glücklich mit dem Zu-
schaueraufkommen am ver-
gangenen Wochenende und 
sagte: „Es muss einfach mehr 
geben als dass wir auftauchen 
und Rennen fahren, wie es 
jetzt der Fall ist.“

Im Grunde fehlt nur noch 
ein Amerikaner im Fahrerfeld. 
Mick Schumachers Arbeitge-
ber Haas ist zwar ein US-
Rennstall, McLaren-Team-
chef Zak Brown ist Amerika-
ner, aber einem Fahrer mit 
amerikanischem Pass zuju-
beln zu können fehlt. Dass Mi-
chael Andretti, im US-Motor-
sport eine große Nummer, un-
mittelbar vor einem Einstieg 
bei Sauber steht, passt deswe-
gen gut. Neben Valtteri Bot-
tas, der Mercedes nach der 
Saison verlässt, könnte dann 
für das Team, das derzeit noch 
unter Alfa Romeo Racing ge-
führt wird, auch ein von An-
dretti geförderter Fahrer den 
Sprung in die Formel 1 schaf-
fen. Heißester Kandidat: Col-
ton Herta. 2019 wurde er für 
Andrettis Team mit 19 Jahren 
jüngster IndyCar-Champion.

in den vergangenen Jahren 
gesehen habe, ist riesig“, er-
zählte er am Rande des Grand 
Prix auf dem Circuit of the 
Americas. „Mehr und mehr 
Leute reden darüber und wol-
len Teil davon sein.“ Oder, wie 
es Haas-Teamchef Günther 
Steiner formulierte: „Ich den-
ke, das Interesse ist groß ge-
nug für ein drittes Rennen.“

Noch vor neun Jahren, als 

Hamilton auf der neu gebau-
ten Strecke in Texas erstmals 
siegte, haben nur Optimisten 
eine solche Entwicklung für 
möglich gehalten. Formel 1 
und die USA? Das war lange 
ein Trauerspiel mit dem 2005-
er-Rennen in Indianapolis als 
Tiefpunkt. Weil die Reifen von 
einem der beiden damaligen 
Ausrüster den Kräften in der 
Steilkurve der für US-Motor-

Max Verstappen im Red Bull auf dem Circuit of the Americas beim 
Grand Prix der USA in Austin. Foto: MArk sutton/iMAGo

Shiffrin-Show zum Auftakt
Der star aus den usA begeistert beim Beginn der alpinen skisaison – 

Deutsche Fahrerinnen und Fahrer mit gemischten Gefühlen

SÖLDEN. Die deutschen Alpin-
Asse verließen den berüchtig-
ten Rettenbachferner mit ge-
mischten Gefühlen. Stefan 
Luitz haderte, Alexander 
Schmid wirkte hin- und her-
gerissen, Marlene Schmotz 
war mit ihrem Comeback 
letztlich zufrieden. Während 
die amerikanische Ausnah-
me-Skirennfahrerin Mikaela 
Shiffrin beim Saisonauftakt in 
Sölden ihren 70. Weltcupsieg 
feierte und der Schweizer 
Marco Odermatt immerhin 
seinen fünften Erfolg bejubeln 
durfte, blieben zumindest die 
deutschen Männer in Summe 
hinter den Erwartungen.

Luitz fuhr im Riesenslalom 
am Sonntag mit 1,35 Sekun-
den Rückstand auf Rang 17. 
Schmid (+1,53), der nach dem 
ersten Durchgang noch Sieb-
ter gewesen war, belegte Platz 
19. Der dritte deutsche Starter, 
Julian Rauchfuß, war im ers-
ten Lauf ausgeschieden. Der 
Österreicher Roland Leitinger 
(+0,07) als Zweiter und Zan 
Kranjec aus Slowenien (+0,10) 
komplettierten das Podest.

„Der Grundspeed ist da. 
Oben und unten bin ich dabei 
bei der Musik“, sagte Luitz 
über das erste Rennen nach 
seinem Materialwechsel. Im 
mittleren Streckenabschnitt, 
mit bis zu 68 Prozent Neigung, 
hatte der 29-Jährige Proble-
me. „Da muss ich schauen, 
dass ich der Chef bin und nicht 
die Ski mit mir fahren.“

Für Schmid war es nach sei-
ner schwierigen Vorbereitung 
im ersten Durchgang überra-
schend gut gelaufen. Der 27-
Jährige hatte über den Som-
mer hinweg lange mit einer 
Sehnenreizung im linken Knie 
zu kämpfen und kaum im 
Schnee trainiert. Im zweiten 
Lauf kam er bei zunehmend 
schwierigen Lichtverhältnis-
sen dann nicht mehr so gut zu-
recht und rutschte weit aus 
den Top Ten. „Innerhalb von 
zwei, drei Schwüngen die Pa-

von christoPh lother

DEL
Nürnberg – Düsseldorf abges.
Augsburg – Iserlohn abges.
Krefeld –  Mannheim 2:3
Straubing – Bietigheim Steelers 4:1
Schwenningen – Bremerhaven 2:3 n.P.
Wolfsburg – Ingolstadt 2:4

 1. Mannheim 14 49:23 34
 2. Eisbären Berlin 14 48:33 28
 3. Wolfsburg 15 43:40 26
 4. München 11 42:28 25
 5. Iserlohn 14 45:39 24
 6. Düsseldorf 13 42:38 22
 7. Bremerhaven 15 43:41 21
 8. Kölner Haie 14 45:43 20
 9. Ingolstadt 15 44:52 20
10. Straubing 14 46:46 19
11. Augsburg 14 39:51 18
12. Krefeld 15 36:49 16
13. Bietigheim 14 37:55 16
14. Schwenningen 15 31:41 13
15. Nürnberg 13 33:44 13

EISHOCKEY

Boom in den USA
Die Amerikaner sind heiß auf die Formel 1 – künftig drei rennen im Gespräch – nur ein Fahrer aus den staaten fehlt noch

AUSTIN. Das Wagnis mit der 
Rückkehr in die USA hat sich 
gelohnt. Lewis Hamilton weiß 
das, womöglich sogar besser 
als alle anderen. „Die sind ver-
rückt nach Sport hier und es 
kann nie genug Sport geben – 
sie wollen immer mehr und 
mehr Action“, erzählte der 
Superstar aus Großbritannien. 
Das Bemerkenswerte daran: 
Neun Jahre nach dem Come-
back lieben die Amerikaner 
nicht mehr nur die NFL, die 
NBA oder die Nascar-Serie, 
sondern auch: die Action in 
der Formel 1.

Dass ab der kommenden 
Saison neben Austin mit Mia-
mi eine zweite Station in den 
Staaten im Rennkalender 
steht, findet Rekordweltmeis-
ter Hamilton wie viele andere 
Fahrer und Teamchefs gut. 
Selbst einen dritten Termin – 
im Gespräch ist Las Vegas – in 
den USA können sich immer 
mehr Menschen im Fahrerla-
ger gut vorstellen, obwohl es 
das noch in keinem Land gab. 
„Ich denke, wir brauchen min-
destens zwei“, sagte Hamil-
ton. „Der Fortschritt, den ich 

von MAXiMiliAn hAuPt
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Friedrich 
gewinnt 

drittes Gold

ROUBAIX. Angeführt von 
Roubaix-Königin Lea So-
phie Friedrich und den bei-
den weiteren Goldfrauen 
Emma Hinze und Lisa 
Brennauer hat das deut-
sche Bahnradteam eine fu-
riose WM hingelegt und 
die exzellente Vorjahresbi-
lanz aus Berlin sogar noch 
verbessert. Friedrich er-
oberte am Finaltag auch 
noch Gold im Keirin und ist 
so mit dreimal Gold und 
einmal Silber die erfolg-
reichste Athletin der Wett-
kämpfe von Nordfrank-
reich. Hinze und Brennau-
er trugen mit jeweils zwei-
mal Gold ebenfalls maß-
geblich zur starken Bilanz 
des Teams des Bundes 
Deutscher Radfahrer 
(BDR) bei und ließen so so-
gar die dürftige Olympia-
bilanz aus Tokio für ein 
paar Tage vergessen.

„Die Stimmung ist 
mega. Wir sind einfach alle 
ein Team und freuen uns 
gegenseitig füreinander. 
Jeder ist mit vollem Ehr-
geiz dabei, darum gönne 
ich es jeder. Wir haben zu-
sammen geweint, das sind 
einfach Gänsehautmo-
mente“, erzählte Fried-
rich, die neben ihren drei 
Titeln auch noch Silber im 
Sprint holte und dort nur 
Freundin Hinze unterlag. 
Der überlegene Sieg im 
Keirin am Sonntag zeigte 
noch einmal die ganze 
Klasse der 21-Jährigen, die 
vor der WM noch eine Wo-
che krank im Bett gelegen 
hatte. „Es fühlt sich richtig 
schön an und ist ein Stück 
unglaublich“, sagte die 24-
jährige Hinze.

Schäfer-Betz 
holt WM-Silber

KITAKYUSHU. Die frühere 
Schwebebalken-Weltmeis-
terin Pauline Schäfer-Betz 
hat bei der Kunstturn-Welt-
meisterschaft im japani-
schen Kitakyushu die Sil-
bermedaille an ihrem Para-
degerät gewonnen. Die 24 
Jahre alte Chemnitzerin 
musste sich im Finale mit 
13,80 Punkten nur der Ja-
panerin Urara Ashikawa 
geschlagen geben, die bei 
ihrem Vortrag auf 14,10 
Punkte kam. Dritte wurde 
die Japanerin Mai Muraka-
mi mit 13,733 Punkten. „Ich 
habe meinen Medaillen-
satz voll, aber der Stellen-
wert dieser Medaille ist 
noch ein bisschen höher als 
der der anderen“, sagte 
Schäfer-Betz. „Ich habe 
keine Worte hierfür.“

von PAtrick reichArDt
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FUSSBALL

VON DANIEL HINZ

BADGRUND.Drei ganz wichtige
Punkte im Kampf um die ersten
vier Plätze in der Kreisliga hat
der FC Eisdorf beim TuSpoWe-
ser-Gimte in Hann-Münden
gewonnen. Beim bisherigen
Spitzenreiter drehte dieMann-
schaft sogar einen 2:0-Rück-
stand. Viktoria Bad Grund und
der VfL Badenhausen verloren
dagegen ihre Heimduelle.

Weser-Gimte - Eisdorf 2:3

„Das war bisher die beste
Saisonleistung“, freut sich Eis-
dorfs Pressesprecher Lars Ellig-
sen nach Spielschluss über das
3:2 über den TuSpo Weser-
Gimte. Da hatte sich die lange
Anfahrt nach Hann. Münden
an die Grenze nach Hessen im-
merhin gelohnt. Es sei ein auf-
grund des großen Chancenplus
verdienter Sieg gewesen. Drei
große Gelegenheiten ließ der
FCE in Abschnitt eins aber
noch aus. „Das ist weiter unser
großesManko“, berichtet Ellig-
sen. Das sollte sich im zweiten
Abschnitt zunächst rächen.
Nach gut einer Stunde führte
der Tabellenführer mit 2:0.
Doch die Eisdorfer steckten
nicht auf und belohnten sich.
Besonders erfreulich: Alle drei
Stürmer konnten sich in die
Torschützenliste eintragen. Ein
Doppelschlag von Jan-Robin
Burgholte und Yanneck Mein-

ecke besorgte zunächst den
Ausgleich (66. und 70. / Foul-
elfmeter). Jonah Kriebel schaff-
te schließlich in der Nachspiel-
zeit den vielumjubelten Sieg-
treffer. Durch diesen hält sich
Eisdorf in den oberen vier Rän-

gen, die zur Teilnahme an der
Aufstiegsrunde berechtigen.
„Nächste Woche wollen wir
den Schwung im letzten Spiel
des Jahres mitnehmen und ge-
gen Bergdörfer II nachlegen“,
schließt Elligsen seinen Bericht.

Bad Grund - Hörden 2:4

„Wir hatten uns vorgenom-
men, mal zu null zu spielen.
Das hat wieder nicht ge-
klappt“, ärgert sich Viktorias
Spielertrainer Benjamin Klin-
zing nach dem 2:4 gegen den
SV Rot-Weiß Hörden, durch
das die Bergstädter im Keller
der 1. Kreisklasse bleiben. „Wir
bekommen zu viele und zu ein-
fache Gegentore.“ Personell
sieht es derzeit nicht so rosig
aus. Der ohnehin kleine Kader
wird durch Verletzungen wei-
ter ausgedünnt. Dasmache sich
dann auch schon im Training
bemerkbar, so Klinzing weiter.
Dazu komme immer wieder ein
wenig fehlendesSpielglück. In
Phasen, in denen man Druck
auf den Gegner aufbauen kön-
ne, mache man dann einfache
Fehler, die zu den Gegentoren
führen.
Zur Pause stand es diesmal

0:1 und auch nach dem 0:2
nach rund 60Minuten gab sich
die Mannschaft nicht auf. Eric
Schneider sorgte für den An-
schlusstreffer (67.). Ein weiteres
Gegentor und eine gelb-rote
Karte, ausgerechnet gegen
Klinzing selbst, waren auch
noch nicht „das Ende“. Pascal
Igney verkürzte nach einem
Eckball erneut. Doch alle Be-
mühungen nutzten nichts, in
der Nachspielzeit sorgten die
Gäste mit dem 4:2 durch einen
Konter für die Entscheidung.

Bad Grund muss weitere
Niederlage hinnehmen

Fußballkreis Göttingen-Osterode: 2:4 gegen Hörden / Eisdorf siegt beim Tabelenführer

BOCKENEM. Der FC Amber-
gau/Volkersheim hat in der
Bezirksliga einen Rückschlag
im Kampf um die Aufstiegs-
runde hinnehmen müssen. In
der 1. Kreisklasse zeigten sich
die Trainer aus Bockenem und
Bornum zufrieden mit den
Punktgewinnen.

Alfeld - Volkersheim 1:0

Knapp mit 1:0 unterlag der FC
Ambergau/Volkersheim dem
Bezirksliga-Spitzenreiter SV
Alfeld. Die Gastgeber kamen
besser in die Partie. Torjäger
Fabian Carduck erzielte be-
reits nach zehn Minuten den
goldenen Treffer des Tages.
Aus 25 Metern traf er flach ins
Eck. Die Gastgeber waren
auch danach die etwas bessere
Mannschaft, standen hinten si-
cher. Zweimal wurde es durch
den FC A/V gefährlich. Finn
Bremer und Jan Giffey konn-
ten ihre Gelegenheiten aber
nicht nutzen.
Im zweiten Abschnitt waren

die Vorzeichen etwas umge-
kehrt. „Wir kamen besser aus
der Kabine und hatten Pech
mit einem Lattenkracher von

Jan Giffey“, berichtet der
sportliche Leiter Philipp
Scholz. Auch Jan Laumann
hatte noch eine Gelegnheit.
Auf der anderen Seite zwang
Carduck FC-Torwart Julian
Grube noch zu einer Glanztat.
„Am Ende ein etwas schmei-
chelhafter Sieg für Alfeld, aber
das zählt letztlich nicht. Wir
hätten aufgrund der zweiten
Hälfte in meinen Augen einen
Punkt verdient gehabt. Aber
wie schon im Hinspiel hat Al-
feld die Punkte“, so das Fazit
von Scholz.

Almstedt II - Bornum 0:0

„Mit dem Punkt kann ich le-
ben“, meinte Bornums Trainer
Andreas Wiese nach dem 0:0
beim MTV Almstedt II. Der
Abstand auf die Bezirksligare-
serve kann so gehalten wer-
den. Es war, so Wiese, ein Du-
ell ohne Spielfluss, mit vielen
langen Bällen und nicht schön
anzusehen. Insgesamt gab es
wenige Chancen. Die besten
gab es im zweiten Spielab-
schnitt. Zunächst war Almstedt
an der Reihe. Nach einer Stun-
de hatten sie innerhalb kurzer

Zeit zwei Großchancen. Eine
davon machte VfR-Keeper Pa-
trick Schwarz mit einer Glanz-
parade im Eins-gegen-Eins zu-
nichte. In der 90. Minute hätte
Bornum dann doch noch alle
drei Punkte mitnehmen kön-
nen. Doch Tim Strecker vergab
die Gelegenheit. „Das wäre
vielleicht auch des Guten zu
viel gewesen. Almstedt hat in
der zweiten Hälfte etwas mehr
investiert. Insgesamt ist der
Punkt aber schon verdient“, so
Wiese, der den Schiedsrichter
diesmal ausdrücklich lobte,
nachdem es zuletzt doch das
ein oder andere Mal Kritik
gab.

Freden - Bockenem 07 0:0

Ebenfalls torlos endete die Par-
tie in Freden zwischen Spit-
zenreiter SV Freden und dem
ersten Verfolger aus Bocke-
nem. Der SVB überließ den
Hausherren über weite Stre-
cken das Spiel und verteidigte
nur die eigene Spielhälfte. Das
gelang gut. „Freden wusste
nicht so viel mit dem Ball an-
zufangen. Sie haben versucht,
die schnellen Außen mit lan-

gen Bällen einzusetzen. Das
konnten wir gut verteidigen“,
berichtet Spielertrainer Marcel
David. Einmal zappelte der
Ball doch im Netz, doch da
stand der Schütze knapp im
Abseits. Michael Lagies, der
den erkrankten Niklas Mahn-
kopf im Tor vertrat, hielt zwei-
mal gut. Auf der anderen Seite
traf Nils Mahnkopf nur den In-
nenpfosten. Ähnlich lief es im
zweiten Abschnitt ab – wenige
Chancen auf beiden Seiten. In
der 70. Minute sah ein Frede-
ner Spieler die rote Karte we-
gen Beleidigung. Zehn Minu-
ten später gab es eine weitere
rote Karte gegen die Gastge-
ber und ebenfalls für den Bo-
ckenemer Christoph Wessel.
Nach einem Foulspiel an den
SVBler gab es ein Gerangel, in
dessen Folge beide vorzeitig
vom Platz mussten. Die Über-
zahl am Ende wussten die
Gäste nicht zu nutzen. „Da hat
uns etwas die Cleverness ge-
fehlt“, erkannte David. Er hat-
te ein gerechtes Remis gese-
hen, auch wenn er für Freden
einige, wenige Torgelegenhei-
ten mehr gesehen hatte. dh

Nullnummern für zwei Bockenemer Teams
Fußballkreis Hildesheim: Bornum und Bockenem 07 torlos / Volkersheim verliert

Bad Grund Shahien Afkari gewinnt diesen Zweikampf, doch nicht das
Spiel mit seiner Elf gegen Hörden. FOTO: Daniel Hinz

HARRIEHAUSEN. Einen überra-
schenden 1:0-Auswärtssieg
feierte der SV Schwarz-Weiß
Harriehausen in der Kreisliga
Northeim/Einbeck nach bril-
lanter Leistung beim Tabel-
lenführer FC Auetal. Das gol-
dene Tor des Tages in Kale-
feld erzielte SV-Angreifer
Benni Stein in der 20. Minute
per Freistoß. Obwohl die Har-
riehäuser schon früh Astip
Taqi mit gelb-roter Karte ver-
loren hatten (6.), konnten die
Gäste das Spiel beim Spitzen-
reiter offen gestalten und wa-
ren bei Kontern stets brand-
gefährlich. Am Ende war der
Sieg auch aufgrund einer
kämpferisch starken Leistung
verdient. In der Tabelle klet-
tern die Schwarz-Weißen auf
Platz fünf und entfernen sich
weiter vom Abstiegsrang. uk

Harriehausen
schlägt den
Spitzenreiter

SEESEN. Mit letztem Aufge-
bot ging es für den FC Seesen
zum Tabellenzweiten FC Zel-
lerfeld. Vier Spieler aus dem
Kader der zweiten Mann-
schaften waren mitgefahren.
„Das war eine sensationell
gut, kämpferische Leistung“,
war Trainer Kai Möhlenbrock

mit dem 1:1 nach 96 Spielmi-
nuten mehr als nur zufrieden.
Die Sehusastädter be-

schränkten sich in erster Li-
nie auf dei Defensive und
agierten offensiv mit langen
Bällen. Nach 26 Minuten gin-
gen die Gastgeber dennoch
in Führung. Vorteilhaft war es

da für den FC Seesen, dass
Jan Bebenroth nur zwei Mi-
nuten später einen 35-Meter-
Freistoßkracher direkt in den
Winkel herausholte und so
den Ausgleich herstellte. „Es
war dann natürlich über wei-
te Strecken eine Abwehr-
schlacht. Wir selbst hatten

aber auch noch die ein oder
andere gute Kontersituation“,
war Möhlenbrock stolz auf
sein Team.
In der 88. Minute sah Tris-

tan Beissert wegen Foulspiels
die gelb-rote Karte. „Doch
auch das konnten wir für die
letzten, fast zehn Minuten

noch einmal auffangen“,
stellte der Seesener Coach
fest. In der letzten Aktion ret-
tete schließlich Engin Cankur
im Tor den einen Punkt, als er
einen Ball über die Latte
lenkte. Der folgende Eckball
wurde dann schon nicht mehr
ausgeführt. dh

FC Seesen erkämpft sich einen Punkt
1. Nordharzklasse A: 1:1 beim Tabellenzweiten FC Zellerfeld

1.Kreisklasse HI

Betheln-Edd. - VfL Sehlem � � � � � � 2:3
Ambg.-Volk. II - TSV Warzen � � � � 3:0
Almstedt II - VfR Bornum � � � � � � � 0:0
Eberholzen - TSV Gronau � � � � � � � 2:1
SV Freden - Bockenem 07 � � � � � � � 0:0

  1 SV Freden                        10� 38:12 26
  2 Bockenem 07                   10� 17:11 19
  3 VfR Bornum                    10� 31:20 18
  4 Ambg.-Volk. II                 10� 19:12 15
 5 VfL Sehlem                     10� 24:20 15
  6 Almstedt II                       10� 16:25 11
  7 TSV Gronau                      9� 15:18 10
  8 Eberholzen                      10� 15:31 10
  9 TSV Warzen                    10� 19:30    9
10 Betheln-Edd.                     9� 10:25    4

3.Kreisklasse HI

Limmer - SV Freden II Gast n. angetr.
MTV Banteln - Eitzum/Rhd./B. � � � 4:3
SG Bockenem II - TSV Warzen II � 3:0

  1 SSV Limmer                      8� 44:6    24
  2 SG Bockenem II                9� 34:17 17
  3 Eitzum/Rhd./B.                 8� 28:14 16
  4 SV Freden II                      7� 14:16 12
  5 TSV Warzen II                  9� 12:27    7
  6 MTV Banteln                    9� 15:40    5
  7 TSV Föhrste II                  8� � 8:35    3

4.Kreisklasse HI

Bornum II - Groß-Düngen II � � � � � 1:1
Wendhau. - Frankenf.Hildesh. � � � � 0:0
Achtum II - Drispenstedt II � � � � � � 1:4

  1 Groß-Düngen II                9� 27:6    22
  2 Drispenstedt II                   8� 22:13 16
  3 Frankenf.Hildesh.              8� 20:12 16
  4 Wendhau.                           8� 14:15    9
  5 Bornum II                          9� 15:18    9
 6 Achtum II                          9� 14:21    8
  7 SG Bocke. III                     7� � 6:33    1

Bezirksliga HA 9

Newroz Hildesh. - Salzhemmend. � 3:1
SV Alfeld - Ambg.-Volkh. � � � � � � � � 1:0
MTV Almstedt - Germ. Ochtersum 1:4
SV BW Neuhof - Grünenplan � � � � 6:0

  1 SV Alfeld                          11� 29:14 27
  2 Newroz Hildesh.              11� 32:14 24
 3 SV BW Neuhof               11� 29:15 22
  4 Germ. Ochtersum           11� 26:16 19
  5 Ambg.-Volkh.                  11� 19:12 19
  6 MTV Almstedt                11� 17:27    9
  7 Salzhemmend.                  11� 12:24    8
  8 Grünenplan                      11� � 8:50    0

1.Kreisklasse GÖ/OHA

SV Lerbach - Eintr. Wulften� � � � � � 5:1
SV Rotenb. II - VfB Südharz � � � � � 0:1
V. Bad Grund - SV RW Hörden � � � 2:4
Petershütte II - Me.Hattorf � � � � � � 2:5
FC Freiheit - SV Förste � � � � � � � � � 0:3

  1 VfB Südharz                      8� 31:10 19
  2 SV Lerbach                        8� 28:16 18
  3 SV Förste                           8� 21:15 15
 4 SV RW Hörden                 8� 23:12 14
  5 Me.Hattorf                        8� 24:14 14
  6 Petershütte II                     8� 13:24    9
  7 SV Rotenb. II                    8� 12:15    7
  8 V. Bad Grund                     8� 14:27    7
  9 Eintr. Wulften                   8� 14:26    6
10 FC Freiheit                        8� 11:32    4

2.Kreisklasse GÖ/OHA

Eichsfeld II - VfL Herzberg � � � � � � 1:2
Vatan Herzbg. - Nesselr. II� � � � � � � 2:2
DJK Krebeck - VfR D. OHA II � � � 2:2
SC HarzTor II - Duderstadt � � � � � � 0:4
Badenhau. - Bilsha. II � � � � � � � � � � � 0:1

  1 Duderstadt                         8� 38:11 22
  2 SC HarzTor II                   7� 22:12 15
  3 Badenhau.                          8� 19:14 13
  4 VfL Herzberg                    8� 13:16 12
 5 DJK Krebeck                     8� 17:26 11
 6 Nesselr. II                          7� 15:12 10
  7 VfR D. OHA II                 8� 18:17 10
  8 Bilsha. II                            8� 13:19 10
  9 Vatan Herzbg.                    8� 11:22    5
10 Eichsfeld II                        8� � 7:24    4

3.Kreisklasse GÖ/OHA

Sös./F.II/D.II - Merk. Hatt. II � � � � 2:1
Badenhau. II - VfB Südh. II � � � � � � 3:4
Eisdorf II - SV Zorge � � � � � � � � � � 26:0
Steina/N. II - Herzberg II � � � � � � � 1:1

  1 Eisdorf II                           8� 54:7    22
  2 VfB Südh. II                       6� 46:11 13
  3 Badenhau. II                      7� 22:12 13
  4 Sös./F.II/D.II                     6� 15:9    10
  5 T. Petersh. III                    5� 10:6      7
  6 Merk. Hatt. II                    6� � 8:26    6
  7 Herzberg II                        7� 13:22    5
  8 Steina/N. II                        5� 13:10    4
  9 SV Zorge                           6� � 2:80    0

Frauen Kreisliga GÖ/OHA

Weser/Verna - Puma/Sparta � � � ausgef.
MF Göttingen III - Windh.-Förste 3:3
SG Harzhorn - SC Göttingen 05 � � 5:0

  1 Wulft./Lind./H.                 5� 29:4    15
  2 SG Harzhorn                     6� 14:7    13
  3 Windh.-Förste                   7� 24:19 11
  4 MF Göttingen III              7� 13:13 11
  5 Puma/Sparta                      6� � 5:7      7
  6 Weser/Verna                      5� � 5:13    1
  7 SC Göttingen 05               6� � 4:31    1

Kreisliga GÖ/OHA

TSC Dorste - SC HarzTor � � � � � � � 1:5
SSV Neuhof - Bergdörfer II � � � � � � 1:1
Weser-Gimte - FC Eisdorf � � � � � � � 2:3

  1 Weser-Gimte                     8� 18:7    16
  2 Gr. Esh./Hetj.                    7� 14:7    16
  3 FC Eisdorf                         8� 10:9    12
  4 SC HarzTor                       7� 12:10 11
  5 SSV Neuhof                       8� 11:14 10
  6 Bergdörfer II                      8� 10:14    6
  7 TSC Dorste                       8� � 9:23    3

Bezirksliga 4 St. A BS

SV Bilshausen - SV Rotenberg � � � � 1:2
TuSpo Petersh. - FC Gleichen � � � � 3:1
SG Bergdörfer - VfR D. Oster. � � � � 2:1

 1 VfR D. Oster.                  10� 18:16 19
  2 TuSpo Petersh.                10� 23:14 18
  3 SV Rotenberg                  10� 20:11 17
  4 SG Bergdörfer                 10� 17:11 17
  5 FC Gleichen                    10� 12:22    8
  6 SV Bilshausen                  10� � 6:22    5

Fußbal l . . .
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RHÜDEN / MÜNCHEHOF. Es hat
nicht gereicht: Der TSV Mün-
chehof konnte sich am letzten
Spieltag der Bezirksliga-Vor-
runde nicht mehr auf Platz drei
vorschieben und muss somit
genau wie der FC Rhüden, bei
dem dies schon länger fest-
stand, in die Abstiegsrunde.
Selbst ein Sieg hätte dem TSV
nicht mehr geholfen, da Kon-
kurrent Rammelsberg gegen
Oker mit 2:0 gewann. Der FC
Rhüden schaffte zum Ab-
schluss immerhin noch einmal
einen Sieg.

Rhüden - E. Langelsheim 4:2
In einem zerfahrenen Spiel

mit vielen Fehlpässen konnten
sich die Rhüdener mit 4:2 ge-
gen den SV Emekspor Lan-
gelsheim durchsetzen. „Insge-
samt haben wir verdient ge-
wonnen“, meinte Kapitän Ke-
vin Riemann nach Spielschluss
zum „Beobachter“. Besonders
wichtig sei dabei gewesen,
dass die Mannschaft nach dem
Rückstand direkt nach Wie-
deranpfiff eine positive Reakti-
on gezeigt habe. Das war in
den vergangenen Wochen
nicht immer so. Oftmals kas-
sierten die Rhüdener dann
schnell noch ein zweites und
dritten Gegentor. Diesmal
glich Jihad Badawi schon in
der 49. Minute aus. Sehr zu-
pass kam den Gastgebern
auch die rote Karte für einen
Gästespieler nach einer Un-
sportlichkeit gegenüber dem
Schiedsrichter (54.). Quasi
zeitgleich drehte Jonas Vogler
mit dem 2:1 für den FC die
Partie und Lukas Runge legte
nach 71 Minuten noch einmal
nach.
„Wir haben es dann unnötig

spannend gemacht. Durch die
vielen Fehlpässe haben wir
mehrere aussichtsreiche Kon-
tersituationen nicht zuende-
bringen können“, so Riemann
selbstkritisch. Stattdessen ka-
men die Gäste in Unterzahl
noch einmal heran. Das 3:2 in
der 84. Minute ließ die Rhüde-
ner Anhänger noch einmal zit-
tern. Erneut Lukas Runge
sorgte dann aber mit dem 4:2
in der 89. Minute für Entspan-
nung und gleichzeitig den
Endstand. EinenWermutstrop-
fen gab es aber auch noch:
Christian Jürries knickt Mitte
der ersten Hälfte um und
musste vermutlich mit einer

Bänderverletzung ausgewech-
selt werden.

Münchehof - Goslarer SC 2:4
Um Platz drei noch zu errei-

chen, hätte der TSV Münche-
hof den Spitzenreiter Goslarer
SC schlagen und gleichzeitig
auf Schützenhilfe des VfL
Oker hoffen müssen. Diese trat
gestern beim SV Rammelsberg
an, der vor dem Abschluss-
spieltag zwei Punkte vor dem
TSV lag. Beides trat jedoch
nicht ein: Der SVR besiegte
Oker und Münchehof erledig-
te zudem seine eigenen Haus-
aufgaben nicht. Es ging auch
gleich denkbar schlecht los.
Der GSC ging nach fünf Minu-
ten in Führung, als die Gastge-
ber nicht energisch genug ge-
gen den Toptorjäger Filipe Al-
meida zu Werke gingen. „Wir
hatten dann auch zehn bis 15
Minuten Probleme“, blickt
TSV-Trainer Alexander Krause
zurück. Danach sei sein Team
aber besser ins Spiel gekom-

men und konnte die Partie
drehen. Ramon Brill erzielte
per Foustrafstoß den Aus-
gleich und Edgar Elser besorg-
te den 2:1-Pausenstand.
Wie schon in der vergange-

nen Woche gegen Oker, ging
es in der zweiten Hälfte aber
relativ schnell dahin. Inner-
halb von zwölf Minuten trafen
de Kaisestädter dreimal. „Da
machen wir zu viele individu-
elle Fehler“, ärgert sich Krau-
se. Die Motivation sei dann
auch etwas heruntergegan-
gen, da die Spieler schließlich
wussten, dass sie definitiv ei-
nen Sieg benötigten. Einige
gute Gelegenheiten gab es für
die Hausherren zwar auch
noch, aber „insgesamt geht
der Sieg für Goslar in Ord-
nung.“ ZehnMinuten vor dem
Ende sah Eric Pägert innerhalb
einer Aktion wegen Meckerns
die gelb-rote Karte. Da war
dann auch das letzte bisschen
Hoffnung auf ein kleines Fuß-
ballwunder dahin.

Rhüden und Münchehof
beide in der Abstiegsrunde

Bezirksliga 3/A BS: Münchehof unterliegt Goslar / Rhüden schafft Sieg zum Abschluss

BORNHAUSEN / ILDEHAUSEN /
KIRCHBERG. In einem „Sechs-
Punkte-Spiel“ hat der MTV
Bornhausen beim VfR Lan-
gelsheim eine bittere Nieder-
lage hinnehmen müssen und
konnte den Erfolg von vor zwei
Wochen nicht wiederholen.
Die SG Ildehausen/Kirchberg
dagegen klopft leicht bei den
oberen Rängen an.

Ild./Kirchb. - Vien./Wied. 6:2
Überraschend deutlich mit

6:2 hat die SG Ildehausen /
Kirchberg die FG Vienenburg /
Wiedelah bezwungen. „Wir
haben das Spiel verdient ge-
wonnen“, war Trainer Antonio
D´Onofrio zufrieden mit sei-
nem Team. Es ging gut los:
Schon in der 2. Minute traf An-
dre Galuska zur Führung.
„Danach hatten wir eine
schlechte Phase, wo wir uns
auch bei unserem Torwart be-
danken können“, meinte
D´Onofrio. Danach hätte man
Vienenburg aber im Griff ge-
habt und wenig Gegenwehr
bekommen. Felix Kappei er-
höhte mit zwei Treffern auf 3:0
(30. / 52.). Mit dem 4:0 per
Foulelfmeter von Patrick Tant-
zen war die Partie dann früh-
zeitig entschieden (56.). Es
ging dann jedoch Schlag auf
Schlag weiter. Die Gäste ka-
men über einen schön ge-

schossenen, direkten Freistoß
zum 4:1, ehe Tobias Müller
den fünften SG-Treffer erziel-
te. Sein Fernschuss wurde für
den Torwart unhaltbar abge-
fälscht (64.). Eike Stolzenburg
sorgte für das halbe Dutzend
auf Seite der Heimelf. Kurz vor
dem Ende erzielte auch der
Gast per Foulelfmeter noch

seinen zwieten Treffer. Ein
Sonderlob verteilte D´Onofrio
diesmal an Abwehrchef Tor-
ben Müller, der „eine Glanz-
leistung zeigte.“

VfR Langelsh. - Bornhaus. 3:0
Sehr enttäuscht war dage-

gen Bornhausens Trainer Ri-
adh Mekadmi vom Auftreten

seiner Mannschaft beim VfR
Langelsheim: „Wir waren zwar
körperlich da, mehr aber auch
nicht.“ Nach dem Sieg zuletzt
in Wiedelah hätte sich der
MTVmit einem weiteren Drei-
er schon etwas vom Abstiegs-
rang absetzen können. Doch
darauf wurde nichts. Schon in
der 7. Minute gingen die Gast-
geber in Führung. Im zweiten
Abschnitt legten sie dann in
der 73. und 79. Minute nach.
„Es war ein schlechtes Spiel,
Not gegen Elend. Das war
überhaupt nicht das, was wir
uns vorgestellt hatten“, so
Mekadmi. Torwart Imad Omei-
rat verhinderte noch einige
weitere Gegentreffer. „Wir ha-
ben zurecht verloren. Nächste
Woche können wir das dann
wieder gutmachen“, blickt
Mekadmi voraus. Dann kommt
zum letzten Spiel in diesem
Jahr mit der SG Bredelem/Ast-
feld jedoch eine anspruchsvol-
le Aufgabe nach Bornhausen.
Dennoch möchte Mekadmi mit
seinem Team durch drei Punk-
te für einen etwas entspannte-
ren Winter sorgen. dh

Kein zweiter Sieg für Bornhausen
Nordharzliga A: 0:3-Pleite in Langelsheim / Ildehausen / Kirchberg gewinnt überraschend klar

Ildehausen/Kirchbergs An-
dreas Schröder im Luftduell
mit einem Spieler aus Vienen-
burg. Sowohl hier, als auch
insgesamt setzte sich die SG
durch. FOTO: Daniel Hinz

Rhüdens Chris Rose trägt Angrei-
fer Lukas Runge – der hatte zuvor
mit seinem zweiten Treffer des Ta-
ges den 4:2-Endstand für den FC
besiegelt. FOTOS: Daniel Hinz

Ramon Brill traf gestern per Strafstoß zum zwischenzeitlichen 1:1 für
den TSV Münchehof

Landesliga BS

Vahdet Brschwg. - V. Salzgitter � � � 2:2
Isenbüttel - Bad Harzburg � � � � � � � 1:3
Germ. Lamme - SSV Kästorf � � � � � 1:1
E. Brschg. II - SV Lengede� � � � � � � 2:0
SSV Vorsfelde - SV GW Calberlah� 6:0
SC Hainberg - BSC Acosta � � � � � � � 1:0
SC Gitter - Nörten-Hardbg.� � � � � � 2:1
Landh./Seuling. - FSV Schöningen 1:3

  1 FSV Schöningen                9� 32:5    25
  2 SSV Vorsfelde                  10� 31:6    25
  3 E. Brschg. II                       8� 19:9    18
  4 SV Lengede                       9� 21:9    17
  5 SSV Kästorf                       9� 22:21 16
  6 Nörten-Hardbg.                9� 16:11 14
  7 BSC Acosta                      10� 19:16 14
  8 Bad Harzburg                    9� 15:14 14
  9 Germ. Lamme                 10� 11:16 12
10 Vahdet Brschwg.              10� 18:21 11
11 SC Gitter                         10� � 8:29 10
12 SC Hainberg                      8� � 7:13    9
13 Landh./Seuling.               10� � 8:16    9
14 SC Göttingen 05               9� 15:24    9
15 V. Salzgitter                       9� 11:18    8
16 Isenbüttel                         10� 12:26    7
17 SV GW Calberlah             9� 11:22    5

Landesliga HA Süd

TSV Pattensen - SV Bavenstedt � � � 3:0
Hemm.-Westerf. - VfR Evesen� � � � 0:0
Barsinghausen - VfL Bückeburg� � � 0:1
FC Wunstorf - FC Eldagsen � � � � � � 3:1
1. FC Sarstedt - Bad Pyrmont� � � � � 4:1

  1 TSV Pattensen                13� 31:17 26
  2 FC Wunstorf                   13� 21:13 22
  3 VfR Evesen                      13� 25:13 21
  4 SV Bavenstedt                  13� 20:20 19
  5 Hemm.-Westerf.              13� 17:21 19
  6 1. FC Sarstedt                  13� 15:16 17
  7 Barsinghausen                  12� 20:22 15
  8 VfL Bückeburg                12� 17:24 16
  9 FC Eldagsen                    13� 13:22 13
10 Bad Pyrmont                    13� 17:28 13

Oberliga NDS HA/BS

E. Northeim - FT Braunschwg. � � � 0:3
MTV Wolfenb. - Arm. Hannover � � 3:3
Egest.-Langr. - BW Tündern � � � � � 2:0
Raml.-Ehlersh. - U.L.M.Wolfsbg. � 3:0
MTV Gifhorn - SVG Göttingen� � � 3:1

  1 Egest.-Langr.                   12� 32:7    30
 2 Raml.-Ehlersh.                 12� 30:11 23
 3 U.L.M.Wolfsbg.              12� 26:9    23
  4 FT Braunschwg.              12� 20:15 20
  5 MTV Wolfenb.                12� 23:21 19
  6 Arm. Hannover                12� 20:25 18
  7 MTV Gifhorn                  12� 13:25 12
  8 SVG Göttingen               12� 12:23    8
  9 BW Tündern                   12� 16:30    6
10 E. Northeim                    12� � 6:32    5

Regionalliga Nord Gr. Süd

Lünebg. SK - HSC Hannover � � � � � 1:0
Atlas Delmenh. - Hann. 96 II � � � � � 1:0
SW Rehden - W. Bremen II � � � � � � 1:1
SSV Jeddeloh - VfV/B. 06 Hildesh. 3:1
VfB Oldenburg - FC Oberneuland� 3:1

 1 VfB Oldenburg                11� 25:6    29
  2 W. Bremen II                   10� 28:7    21
  3 Hann. 96 II                      10� 15:10 16
  4 Atlas Delmenh.                11� 15:14 16
  5 VfV/B. 06 Hildesh.          11� 17:26 13
  6 SW Rehden                     11� 18:20 12
  7 SSV Jeddeloh                   11� 11:20 11
  8 HSC Hannover                11� � 9:18 11
  9 Lünebg. SK                      11� 11:14 10
10 FC Oberneuland              11� � 7:21 10

2. Nordharzklasse

Münchehof II - VfL Oker III� � abgebr.
Bad Harzbg. III - Göttinger.� � � � � � 4:3

  1 Bad Harzbg. III                  6� 27:10 18
  2 Göttinger.                          6� 24:13 10
  3 Rhüden II                           5� 20:9      9
  4 Münchehof II                     4� 14:7      9
  5 I./Kirchbg II                      5� 13:13    7
  6 Cl.-Zellerf. II                     5� 11:16    4
  7 Westerode                          6� � 8:14    2
  8 VfL Oker III                      5� � 8:43    1

1. Nordharzklasse

VfL Oker II - Clausthal-Zellerf.� � � 2:5
Bad Harzbg. II - Alten./Buntb. � � � � 3:3
VfR Langh. II - Wildemann � � � � � � 1:6
FC Zellerfeld - FC Seesen � � � � � � � 1:1
Rammelsbg. II - Goslarer SC II � � � 4:2

  1 Clausthal-Zellerf.               8� 34:11 21
  2 FC Zellerfeld                     7� 26:4    16
  3 Wildemann                        6� 28:15 13
  4 VfL Oker II                       8� 29:28 13
  5 Bad Harzbg. II                   7� 16:13 12
  6 Alten./Buntb.                     7� 16:17    9
  7 Rammelsbg. II                   8� 19:24    9
  8 FC Seesen                          8� 13:23    6
  9 Goslarer SC II                   8� 19:25    5
10 VfR Langh. II                    7� � 6:46    0

3. Nordharzklasse

Arm. Kl. Döhren - Hahndorf II � � � 1:3
Harlinger.II - TSV Lengde � � � � � � � 2:7
Wolfsh./Laut. - Vienenbg./W. II � � � 4:1

  1 Wolfsh./Laut.                    7� 34:7    21
  2 Hahndorf II                       6� 23:11 15
  3 Lochtum II                        7� 22:12 14
  4 Arm. Kl. Döhren               6� 18:7    10
  5 TSV Lengde                      6� 20:17 10
  6 Vienenbg./W. II                 7� 12:15    7
  7 Zellerfeld II                       6� � 8:20    3
  8 FC Seesen II                      5� 10:25    3
  9 Harlinger.II                        8� � 8:41    1

Nordharzliga

SC Harlinger. - Immenrode � � � � � � 0:1
VfR Langelsh. - Bornhausen� � � � � � 3:0
Bredelem/Astf. - Lochtum � � � � � � � 0:2
Ildeh./Kirchbg. - Vienenbg./Wied.� 6:2

  1 Lochtum                            7� 23:5    19
  2 Immenrode                        7� 15:8    15
  3 Bredelem/Astf.                   7� 15:10 15
  4 Vienenbg./Wied.               8� 20:15 14
  5 Ildeh./Kirchbg.                  7� 21:10 13
  6 SC Harlinger.                    7� 13:14    7
  7 VfR Langelsh.                    7� 12:18    7
  8 Bornhausen                        7� 11:26    3
  9 WSV Wiedelah                  7� 10:34    0

Bezirksliga 3 St. B BS

MTV Lichtenbg. - Bleckenstedt� � � 1:4
Union Salzg. - VfL Salder � � � � � � � � 1:3
F. Lebenstedt - SV Innerstetal � � � � 4:0

  1 Bleckenstedt                     10� 33:9    28
  2 Union Salzg.                    10� 21:12 14
  3 VfL Salder                       10� 21:26 14
  4 MTV Lichtenbg.             10� 19:25 12
  5 SV Innerstetal                  10� 13:30    8
  6 F. Lebenstedt                   10� 18:23    7

Bezirksliga 3 St. A BS

Münchehof - Goslarer SC 08 � � � � � 2:4
Rammelsbg. - VfL Oker � � � � � � � � � 2:0
FC Rhüden - E. Langelsheim � � � � � 4:2

  1 Goslarer SC 08                10� 44:18 24
  2 VfL Oker                         10� 39:18 21
  3 Rammelsbg.                     10� 17:20 17
  4 Münchehof                      10� 16:26 12
  5 FC Rhüden                      10� 23:40    9
  6 E. Langelsheim                10� 14:31    4

1.Nordharzklasse Ü 40 St. 2

VfL Salder II - TSV Gielde � � � � � � � � :
FC Salzgitter - FSV Fuhsetal � � � � � 1:2

  1 Halch./ESV WF                5� 10:6      8
  2 Stein./Hav./Sehl.                4� � 9:10    7
  3 TSV Gielde                       2� � 9:3      6
  4 FSV Fuhsetal                     3� � 8:5      6
  5 Gebhardshg.                      3� � 7:6      4
  6 VfL Salder II                      4� � 6:10    4
  7 FC Salzgitter                      4� 17:10    3
  8 Upen/Neilet.                     3� � 3:19    1

Frauen Bezirksliga Mitte

T. Gr. Lafferde - FC Gr. Döhren� � n.g.

  1 FC Gr. Döhren                  6� 17:6    13
  2 FT Braunsch.                     5� 21:5    12
  3 VfB Peine                          6� 21:15 12
  4 Arminia Vechelde              6� 14:15    9
 5 T. Gr. Lafferde                  6� 15:20    9
  6 SV Neiletal                        5� 10:12    7
  7 FC Westharz                      7� 13:25    6
  8 Wacker Braunsch.              7� 11:24    2

Frauen 1.Nordharzklasse

MTV Bornhausen - VfL Salder II � 5:0

  1 SV Upen                            5� 31:9    15
  2 TSV Hallendorf                 4� 11:7      9
  3 Fort.Salzgi.                        4� 17:13    6
  4 MTV Bornhausen             5� 14:12    6
 5 Sehlde                                3� � 3:6      3
  6 VfL Salder II                      4� � 3:13    3
  7 FC Othfresen                     3� � 8:27    0

Frauen Nordharzliga

FC Seesen - Arm. Adersheim � � � � � 3:6
VfL Salder - Wendessen II � � � � � � � 0:3

  1 Wendessen II                     4� 37:2      8
 2 Wernigeröder SV              4� 20:6      7
  3 VfL Salder                         3� 11:5      6
  4 SC Harlinger.                    3� 19:9      4
  5 Arm. Adersheim                 3� � 9:25    3
  6 FC Seesen                          3� � 6:55    0
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Heimatverein bittet
um Anmeldung
MÜNCHEHOF. Der Heimatver-
ein Münchehof erinnert an
seine 36. Jahreshauptver-
sammlung, die am Sonn-
abend, 6. November, ab 19
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus, unter Einhaltung der 3G
Corona-Regeln, durchgeführt
wird. In dieser Versammlung
will der Vorstand Bericht er-
statten über das abgelaufene
Vereinsjahr 2020 und zu-
gleich die noch mögliche Vor-
haben des laufenden Jahres
erörtern. Darüber hinaus ste-
hen Ehrungen verdienter und
langjähriger Mitglieder und
die Neuwahlen des gesamten
Vorstandes auf dem Pro-
gramm. Eine Fotopräsentati-
on mit Erinnerungen an die
Aktivitäten des letzten Jahres
durch den Vorsitzenden soll
den Abend auch in diesem
Jahr abrunden. Für eventuelle
Rückfragen und die erforder-
lichen Anmeldungen zu der
anstehenden Jahreshauptver-
sammlung steht der Vorsit-
zende, Dieter Pöppe, unter
der Telefonnummer (05381)
6108, jederzeit und gern zur
Verfügung. Die erforderlichen
Anmeldungen sind bis zum
kommenden Sonnabend, 30.
Oktober, vorzunehmen. Da-
rauf weist Dieter Pöppe noch
einmal explizit hin. red

Insgesamt 4.000
Euro Schaden

SEESEN. Am Sonnabend kam
es gegen 18.45 Uhr in der
Straße „Am Markt“ in Seesen
zu einem Verkehrsunfall. Ein
66-jähriger Seesener streifte
mit seinem Pkw beim Vorbei-
fahren das Fahrzeug eines
49-jährigen Mannes aus See-
sen. An beiden Fahrzeugen
entstand jeweils ein Schaden
von ungefähr 2.000 Euro. red

IN KÜRZE

SEESEN. Zu einem Verkehrs-
unfall mit erheblichen Sach-
schaden und zwei Leichtver-
letzten kam es am vergange-
nen Freitag. Wie die Polizei
Seesen mitteilte, passierte die-
ser gegen 13.20 Uhr im Ein-
mündungsbereich der B 243 /
B 64, in Höhe der Schlacken-
mühle.
Ein 56-jähriger Fahrzeug-

führer aus Erfurt befuhr die

Bundesstraße, er kam aus
Richtung Seesen und wollte
weiter in Richtung Osterode.
Dabei übersah er an der Am-
pel im Einmündungsbereich
zur B 64 das für ihn zeigende
Rotlicht. In Folge dessen kam
es zum Zusammenstoß mit
dem Fahrzeug eines 67-jähri-
gen Mannes aus Siedenburg,
welcher die B 64 aus Richtung
Bad Gandersheim in Richtung

Seesen mit seinem Kleintrans-
porter befuhr. Bei dem Zusam-
menstoß wurden beide Fahr-
zeugführer, laut Polizei, leicht
verletzt. Den entstandenen
Gesamtschaden beziffert die
Polizei Seesen auf ungefähr
25.000 Euro.
Aufgrund der schwere des

Zusammenstoßes wurden die
Fahrzeuge der beidenMänner
stark beschädigt und waren

nicht mehr fahrbereit. Zudem
liefen Betriebsstoffe aus. Aus
diesem Grund wurde unter
dem Einsatzstichwort „Öl
nach Verkehrsunfall" die Feu-
erwehr Engelade am Freitag-
nachmittag, genauer um
14.06 Uhr, alarmiert. Nach we-
nigen Minuten trafen die
Brandschützer mit zwei Fahr-
zeugen am Unfallort ein. Die
Einsatzkräfte der Feuerwehr

streuten den betreffenden Be-
reich zunächst mit Bindemittel
ab und nahmen im Anschluss
das kontaminierte Material
wieder auf. Desweiteren galt
es, die Unfallstelle aufgrund
des stark befahrenen Bereichs
in Höhe der Schlackenmühle
entsprechend abzusichern.
Während der Bergungsarbei-
ten kam es zeitweise zu kilo-
meterlangen Staus. Im Einsatz

waren neben den Kräften aus
Engelade auch die Polizei
Seesen mit zwei Streifenwa-
gen, der Rettungsdienst bezie-
hungsweise das Deutsche Ro-
te Kreuz mit zwei Rettungswa-
gen sowie einem Notarztein-
satzfahrzeug (NEF) und zwei
Abschleppwagen. Nach gut
einer Stunde war der Einsatz
für die Feuerwehr Engelade
beendet. MT/syg

Über Rot gefahren: Verkehrsunfall bei der
Schlackenmühle mit 25.000 Euro Schaden

Obendrein Einsatz für die Feuerwehr Engelade / Kilometerlanger Stau während der Aufräumarbeiten

Wie die Polizei Seesen mitteilte, passierte der Unfall gegen 13.20 Uhr im Einmündungsbereich der B 243/
B 64, in Höhe der Schlackenmühle. FOTO: Ulrich Kiehne

In Folge des Zusammenstoßes beider Fahrzeuge liefen aus diesen Betriebsstoffe aus. Im Einsatz war des-
halb auch die Feuerwehr Engelade. FOTO: Feuerwehr

SEESEN/RHÜDEN/BORNHAU-
SEN.Die Polizei Seesen berich-
tet von gleich drei Einbrüchen
im Seesener Stadtgebiet. In
zwei Fällen blieb es beim ver-
suchten Einbruchdiebstahl, in
einen Fall hatte der Täter Er-
folg. Passiert ist dieses in See-
sen, Bornhausen und in Rhü-
den, die Häuser sind alle un-
bewohnt.
In der Zeit von Sonnabend,

9. Oktober, bis Sonnabend,
23. Oktober, kam es zu einem
versuchten Einbruchdiebstahl
in ein unbewohntes Einfamili-
enhaus in Bornhausen, in der
Straße „Am Domänengarten".
Ein bislang Unbekannter he-
belte die Terrassentür des
Hauses auf und durchwühlte
anschließend sämtliche Be-
hältnisse und Schränke in dem
noch vollmöblierten Haus.
Nach Angaben des Anzeigen-
erstatters wurde jedoch nichts

entwendet. An der Terrassen-
tür entstand ein Schaden von
geschätzt 500 Euro.
Erfolg hatte ein unbekann-

ter Täter dagegen im zweiten
Fall. In der Straße „Am Schul-
platz“ in Seesen hebelte die-
ser ein Fenster zu einem unbe-
wohnten Haus auf und durch-
wühlte unter anderem eine
Vielzahl von Schränken. Die
Tatausführung kann auf den
Zeitraum vom vergangenen
Freitag, 22. Oktober, 20 Uhr
bis Sonnabend, 23. Oktober,
14.30 Uhr eingegrenzt wer-
den. Die genaue Schadenshö-
he steht zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht fest.
Den dritten Fall registrierte

die Polizei Seesen im Stadtteil
Rhüden. In der Straße „Am
Winterberg“ kam es im Zeit-
raum von Sonnabend, 16. Ok-
tober bis Sonnabend, 23. Ok-
tober, zu einem versuchten
Einbruchdiebstahl. Ein bislang
Unbekannter versuchte in ein
leerstehendes Wohnhaus ein-
zudringen, indem das Tür-
schloss manipuliert wurde.
Der Versuch misslang jedoch.
Vermutlich im Zusammen-
hang hiermit steht der Dieb-
stahl einer Regentonne vom
Grundstück des Hauses. Der
58-jährige Hauseigentümer
erstattete Strafanzeige bei der
Polizei Seesen. Der entstande-
ne Schaden beläuft sich auf
insgesamt ungefähr 100 Euro.
Wer möglicherweise tatrele-

vante Hinweise zu den be-
schriebenen Fällen geben
kann, wird gebeten, sich mit
der Polizei Seesen unter der
Rufnummer (05381) 9440 in
Verbindung zu setzen. bo/syg

Polizei registriert
drei Einbrüche

In zwei Fällen im Stadtgebiet gescheitert

Alle drei Häuser sind unbewohnt.
Ob die drei Fälle in Zusammen-
hang stehen, ist jedoch unklar.

SYMBOLFOTO: pixabay
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Kalenderblatt

Ereignisse

1671: Giovanni Domenico Cas-
sini entdeckt den Saturn-
mond Iapetus.

1937: Hanna reitsch fliegt mit
ihrem Hubschrauber Focke-
Wulf Fw 61 108,9 Kilometer
von Stendal nach Berlin und
stellt damit einen neuen
Weltrekord auf.

1979: Der letzte aus Holz ge-
baute Sendeturm der DDr in
Golm wird wegen Baufällig-
keit gesprengt.

1995: Lettland stellt den an-
trag auf die aufnahme in die
eU.

2010: Durch eine erdbeben
vor Sumatra und einen darauf
folgenden Tsunami, der die
mentawai-Inseln trifft, kom-
men mehr als 400 menschen
ums Leben.

Geburtstage

1881: Pablo Picasso, spani-
scher maler, Grafiker und Bild-
hauer

1958: Kornelia ender, deut-
sche Schwimmerin

1971: Kay-Uwe Jendrossek,
deutscher Fußballspieler

1984: Katy Perry, US-amerika-
nische Sängerin

1987: Fabian Hambüchen,
deutscher Kunstturner

1988: Tommy Schwimmer,
deutscher Schauspieler

2001: elisabeth von Belgien,
belgische Thronfolgerin

25
Oktober
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RHÜDEN. Es war zwar rohe Ge-
walt, aber durchaus kein Van-
dalismus, der das schöne Orts-
eingangsportal auf der Lam-
springer Straße in Rhüden vor
etlichen Monaten in seine
freundlichen Einzelteile zer-
legt hatte. Ein Sturm hatte
ganze Arbeit geleistet. Jetzt
konnte das neue Schild seiner
Bestimmung übergeben wer-
den. Der Ortsrat hatte dafür
die nötigen Weichen gestellt
und die erforderlichen Mittel
freigegeben.
Rhüdens Ortsbürgermeister

Frank Hencken weihte es in
einer kleinen Begegnung am
vergangenen Samstag ein und
bedankte sich bei denen, die
beim Zustandekommen der
geschmackvoll gestalteten Ta-
fel mitgewirkt haben.
In erster Linie ist hier vor al-

lem Ortsratsmitglied Malte
Sander zu nennen. Denn das
schwierigste an Beschlüssen
ist bekanntlich nicht das Fas-
sen, sondern vielmehr deren
Realisierung. Und hier kommt
Malte Sander ins Spiel. Über
mehrere Monate kümmerte er
sich kleinteilig um alle Details
und die Auftragsumsetzung
sowie schließlich sogar ganz
handfest um das Streichen der
gewichtigen Holzteile. Diese
wiederum stammen aus der
Werkstatt von Rainer Weiß aus

Rhüden, der ganze Arbeit ge-
leistet hat - sowohl mit Blick
auf das sehr ansprechende
Äußere als auch hinsichtlich
der absolut wetterfesten
Standfestigkeit. Nun fehlte
nur noch die adäquate Abde-
ckung. Diese wurde schließ-
lich von den ortsansässigen
Dachdeckermeistern Heino

Jürgens und Heiko Philipps in
Rhüdener Verbundenheit ge-
meinsam und sogar ehrenamt-
lich gezimmert.
Die in das Ensemble inte-

grierte Begrüßungstafel hatte
Rainer Weiß soweit vorbehan-
delt, sodass die Ausmalung
der Buchstaben in Ruhe und in
Heimarbeit erfolgen konnte.

Der Ortsrat hat in der Zwi-
schenzeit auch die anderen
Ortstafeln ins Visier genom-
men und Schäden beseitigt.
Die Tafel am Ortseingang „Al-
te Mühlenstraße“ ist bereits
fertig aufgearbeitet und auf-
gestellt worden, die Tafel auf
der Wilhelm-Busch-Straße
folgt in den nächsten Tagen.

Jetzt werden die Besucher in
Rhüden von allen Seiten aus
herzlich und ansprechend be-
grüßt. Ob auf Dauer eine fri-
sche Bepflanzung der einge-
lassenen Blumenkästen mög-
lich bleiben wird, könnte zu
einer der Aufgaben des noch
zu bildenden neuen Ortsrates
gehören. jk

Willkommen in Rhüden
Ortsbürgermeister Frank Hencken weiht neues Ortsschild an der Lamspringer Straße ein / Weitere vorgesehen

Bei der Einweihung waren mit dabei (von links): Malte Sander, Frank Hencken, Heiko Philipps, Rainer Weiß und Heino Philipps.

Das aufgearbeitete Schild auf der „Alten Mühle“ FOTOS: Joannes Koch

SEESEN.Nachdem im Stadtge-
biet Seesen Anfang Oktober
teils die höchste Zahl an Infi-
zierten aller Landkreis-Ge-
meinden zu verzeichnen wa-
ren, sind es aktuell die wenigs-
ten: Nur noch zwei Personen
sind derzeit betroffen. Land-
kreisweit ist die Zahl zuletzt je-
doch deutlich gestiegen. Die
Sieben-Tage-Inzidenz lag nach
Angaben des Robert-Koch-In-
stitut gestern bei 57,9. Vor ei-
ner Woche war mit 27,5 noch
nicht einmal halb so hoch. Soll-
te der Wert fünf Werktage in
Folge über 50 bleiben, drohen
wieder härtere Maßnahmen.
Dann wird wieder vermehrt die
3-G-Regelung verpflichtend

zur Geltung kommen.
Der niedersachsenweit wich-

tigste Indikator, der Leitindika-
tor „Hospitalisierung“ lag ges-

tern stabil bei 2,3 Neuaufnah-
men pro 100.000 Einwohnern.
Der weitere Indikator „Inten-
sivbetten“ stieg minimal von

3,4 auf 3,5 Prozent Belegung
der Intensivbetten im Land
durch Covid-19-Patienten.
Derzeit haben 73,92 Prozent

der Landkreisbevölkerung ei-
nen einfachen und 70,5 Pro-
zent einen vollständigen Impf-
schutz. dh

Corona: Seesen hat im Landkreis die wenigsten Infizierten
Nur noch zwei aktuelle Fälle in der Sehusastadt

Kommune Gesamt verstorben genesen Aktuelle Fälle

Seesen 581 28 551 2
Goslar 1.282 52 1.184 46
SG Lutter 69 2 62 5
Langelsheim 277 17 254 6
Liebenburg 198 6 167 25
Braunlage 91 3 82 6
Bad Harzburg 464 24 432 8
Clausthal-Zellerfeld 264 10 249 5
Landkreis GS 3.226 142 2.981 103

Stand der Zahlen: Sonntag, 24. Oktober, 6 Uhr.

Überblick über die Coronazahlen im Landkreis Goslar
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Der Tag beginnt oft noch überwiegend
freundlich. Später ziehen von der
Nordsee dichte Wolkenfelder über uns
hinweg, und gebietsweise fällt ein we-
nig Regen. Die Temperaturen steigen
auf Werte von 11 bis 14 Grad. Der Wind
weht schwach bis mäßig, an der See in
Böen frisch aus Süd bis Südwest. Mor-
gen ziehen anfangs viele Wolken vor-
über, und es regnet örtlich. Im Tages-
verlauf lockern sich die Wolken aber
auch mal auf.

Zurzeit stellt dasWetter den Organis-
mus auf eine Belastungsprobe. Perso-
nen mit niedrigem Blutdruck leiden
unter Kreislaufbeschwerden.Auch
Kopfschmerzen treten vermehrt auf.
Häufig fühlt man sich müde, dadurch
ist die Leistungsfähigkeit herabgesetzt.
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5.30 ARD-Morgenmagazin 9.05 Live
nach Neun 9.55 Verrückt nach Meer
10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show. Zu Gast: Stef-
fen Henssler, Tim Mälzer 12.00 Tages-
schau 12.15 ARD-Buffet 13.00 ZDF-Mit-
tagsmagazin. Mit heute Xpress 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen 15.00 Ta-
gesschau 15.10 Sturm der Liebe 16.00
Tagesschau 16.10 Verrückt nach Meer

5.10 Berlin direkt. Magazin 5.30 ARD-
Morgenmagazin 9.05 Volle Kanne. Ma-
gazin. U.a.: Diagnose Wachkoma: Mit
Patientenverfügung vorsorgen 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKOWismar.
Goldrausch 12.00 heute 12.10 dreh-
scheibe 13.00 ZDF-MiMa 14.00 heu-
te – in Deutschland 14.15 Die Küchen-
schlacht 15.05 Bares für Rares 16.00
heute 16.10 Die Rosenheim-Cops

7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der Liebe
9.00Nordmagazin 9.30HamburgJour-
nal 10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo Nie-
dersachsen 11.35 Einfach genial 12.00
X:enius 12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die Kran-
kenschwestern 14.00 NDR Info 14.15
Gefragt – Gejagt 15.00 die nordstory
16.00 NDR Info 16.10Mein Nachmittag

5.15 Anwälte der Toten – Rechtsmedi-
ziner decken auf.Dokumentationsreihe
6.00 Guten Morgen Deutschland. Ma-
gazin 8.30 GZSZ 9.00 Unter uns 9.30
Alles was zählt 10.00 Der Nächste, bit-
te! 11.00Die Superhändler – 4Räume, 1
Deal 12.00 Punkt 12 –DasRTL-Mittags-
journal 15.00 wunderbar anders woh-
nen 15.45 Martin Rütter – Die Welpen
kommen 16.45 Aktuell. Magazin

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.Maga-
zin. Moderation: Marlene Lufen, Chris-
tianWackert 10.00 Klinik am Südring –
Die Familienhelfer 12.00 Klinik am
Südring 13.00Auf Streife –Berlin 14.00
Auf Streife 15.00 Auf Streife – Die Spe-
zialisten 16.00 Klinik amSüdring. In der
Reihe wirdmit echtenMedizinern, Pfle-
gern und Krankenschwestern der Kran-
kenhausalltag nachgestellt.

6.05 Two and a Half Men 6.55 Mom
7.45 The Last Man on Earth. Der End-
zeit-Heiratsantrag / Rosinenbällchen
und Hochzeitsglocken 8.40 Man with
a Plan 9.35 Brooklyn Nine-Nine 10.25
Scrubs – Die Anfänger 12.15 Last Man
Standing 13.10 Two and a Half Men
14.35 The Middle 15.35 The Big Bang
Theory.DieMitbewohnervereinbarung /
Die Urlaubs-Diktatur / Antisportler

20.15 Schalom und Hallo
Die Schauspielerin Susan
Sideropoulos (Foto) reist durch 1700
Jahre deutsch-jüdischer Geschich-
te auch auf den Spuren ihrer eigenen
Vorfahren. Sie beginnt dabei in Köln zu
römischer Zeit und schreitet über mit-
telalterliche Städte kontinuierlich bis
in die Neuzeit voran.

20.15 Bring mich nach Hause
Die Mutter von Ulrike (Silke
Bodenbender) und Sandra fällt nach
einem Sturz ins Koma. Da sich ihr Zu-
stand nicht verbessert, müssen die
Töchter für ihre Mutter entscheiden.
Die gläubige Religionslehrerin Ulrike
denkt in dieser Hinsicht anders als die
Forscherin Sandra.

20.15 Markt
Im Alltag gibt es viele Situationen
die den Nackenbereich belasten und
auf Dauer ganz schön zusetzen
können.Was die diversen Hilfsmit-
tel dagegen taugen, erläutert Jo Hiller
(Foto). Im Einzelhandel erhältlich
sind Gurte, Massagebälle, sogar eine
spezielle Massage-Pistole.

20.15 Raus aus den Schulden
Stilianos Brusenbach (Foto) ist der
neue Schuldnerberater von RTL.Als
erfahrener Diplom-Volkswirt und
Steuerberater hilft er zwei Familien
bei ihremWeg aus der Schuldenfalle.
Er ist Experte für schwierige Fälle und
anspruchsvolle Verhandlungen mit
Gläubigern und Banken.

20.15 Die Herzblut-Aufgabe –
Promis in der Pflege
Die prominenten Pflege-Praktikanten
finden sich auf ihren Stationen immer
besser zurecht.Während Patrick Lind-
ner auf der HNO zum ersten Mal allein
Blutdruck misst, kann Jenny Elvers bei
den Frühchen auf ihre Erfahrungen als
Mutter zurückgreifen.

20.15Zervakis&Opdenhövel.Live.
Linda Zervakis (l.) und Matthias Op-
denhövel (r.) präsentieren ihr Journal
Es verbindet aktuelle, relevante, nach-
haltige und unterhaltsame Themen in
Reportagen, Rubriken und Interviews.
Hauptthema der Sendung dürften wie-
der die Koalitionsgespräche der Am-
pelparteien sein.

DOKUMENTARFILM TV-DRAMA MAGAZIN DOKU-SOAP REPORTAGE

5.30 Achtung Kontrolle! Wir kümmern
uns drum 7.35 Navy CIS: L.A. 8.30 Navy
CIS: NewOrleans 10.15BlueBloods 12.05
Castle 13.00 The Mentalist 13.55 Hawaii
Five-0 14.50 Navy CIS: L.A. 15.50 News
16.00 Navy CIS: L.A. 16.55 Abenteuer Le-
ben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal–
DerProfikommt 18.55 Achtung Kontrolle!
20.15Wolverine –Weg des Kriegers.Fan-
tasyfilm (USA/GB 2013) 23.00Resident
Evil: Extinction.Sci-Fi-Horror (D/CDN/F/
USA/AUS/GB/MEX 2007) 0.50 Zum Tö-
ten freigegeben. Actionfilm (USA 1990)

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern auf
der Spur 9.10 CSI: Miami 12.00 Shop-
ping Queen 13.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 14.00Mein Kind, dein Kind – Wie er-
ziehst du denn? 15.00 Shopping Queen
16.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei 19.00
Das perfekte Dinner. U.a.: Tag 1: Binia,
Göttingen 20.15 Die Höhle der Löwen.
U.a.: „Saatgutkonfetti“ 22.50 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer. USA: Fa-
milie Limmer und Familie Fett 23.50 vox
nachrichten 0.10 Medical Detectives

8.50 Frauentausch 12.55 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie! 13.55 Die
Geissens 14.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 17.05 Let’s Love –
Eine Hütte voller Liebe 18.05 Köln 50667
19.05Berlin –Tag&Nacht20.15DieWoll-
nys – Eine schrecklich große Familie! Die
Trennung von denZwillingen ist schwer! /
Sorge um Casey und Emory 22.15 Bella
Italia – Camping auf Deutsch. Große Ent-
scheidung bei Praktikantin Yüksel 0.15
Hartes Deutschland – Leben im Brenn-
punkt 1.55 exklusiv – Die Reportage

8.40 Stadt Land Kunst 9.30 X:enius
10.00 GEO Reportage 11.45 In der Welt
zu Hause 12.15 Re: 12.50 Journal 12.59
Bedrängt, bedroht, belästigt – 24 Frau-
en, 24 Geschichten 13.05 Stadt Land
Kunst 13.50 Yuli. Biografie (E/CUB/GB/F
2018) 16.00 Expedition Europa 17.50
Amerikas Ostküste 19.20 Journal 19.40
Re:20.15Maurice.Liebesgeschichte (GB
1987) Mit James Wilby 22.35 Dogman.
Drama (I/F 2018) Mit Marcello Fonte
0.15 Hoffmanns Erzählungen. Drama (A
1923) 1.35 360° – Geo-Reportage

13.15 Das Dorf der wilden Buben. Doku-
mentation 13.45Gast im Land der Bären
14.15 Ostwärts – Mit dem Rucksack der
Sonne entgegen 16.30 Georgien – Von
Null auf 5000 17.15 Georgien – Ein hal-
bes Leben in Tuschetien 18.00 Der ver-
zauberte Fuchs 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagesschau20.15
Geheimnisvolle Parktiere 21.00Die Drau
entlang – Kärntens grüne Lebensader
21.50 Universum 22.40 Una Primave-
ra. Dokufilm (D/I/A 2019) 0.00 Begna-
det anders 0.30 10vor10 1.00 Anne Will

9.00 phoenix vor ort 9.30 Anne Will
10.30 phoenixplus 12.00 phoenix vor ort
12.45 phoenix plus 14.00 phoenix vor ort
14.45 phoenixplus 16.00Dokumentation
17.30 phoenix der tag 18.00 Mutig, stark
und frei – Frauen kämpfen für ihr Afgha-
nistan 18.30 ZDF-History 19.15 Frauen-
protest und Widerstand – Kampf für ein
neues Amerika 20.00 Tagesschau 20.15
Orcas: Beutezug vor Südafrika. Doku-
mentarfilm (USA 2016) 21.45 heute-jour-
nal22.15 unter den linden 23.00 phoenix
der tag 0.00 unter den linden. Talkshow

11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05Giraffe,Erdmännchen & Co.
14.00 Und es schmeckt doch!? 14.30
In aller Freundschaft 16.00 WDR aktuell
16.15Hierundheute 18.00WDRaktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Aktuel-
le Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Lecker an Bord 21.00 Hun-
de verstehen! Dokureihe 21.45 WDR ak-
tuell 22.15 Unterwegs im Westen 22.45
Kaddisch für einen Freund. Drama (D
2012) 0.15 Alles auf Zucker! TV-Komö-
die (D 2004) 1.45 Erlebnisreisen. Reihe

13.00 InallerFreundschaft 13.45DerWin-
zerkönig 14.30 Eins ist nicht von dir. TV-
Komödie (D 2015) 16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau 17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau 18.00 Maintower
18.25 Brisant 18.45 Die Ratgeber 19.15
alle wetter 19.30 hessenschau 20.00
Tagesschau 20.15 Unbekanntes Mittel-
meer 21.00 Die Nordreportage 21.30
hessenschau 21.45 Tatort: Fürchte dich.
Krimireihe (D 2017) Mit Margarita Bro-
ich 23.15 heimspiel! 0.00 Pawel Popol-
ski live – „Außer der Rand und der Band“

11.00 In aller Freundschaft 11.45 Julia –
Eine ungewöhnliche Frau 12.35Nashorn,
Zebra & Co. 13.25 Elefant, Tiger & Co.
14.15 Aktiv und gesund 14.45 Gefragt –
Gejagt 15.30 Schnittgut 16.00 BR24
Rundschau 16.15 Wir in Bayern 17.30
Regionales 18.00 Abendschau 18.30
BR24 Rundschau 19.00Querbeet 19.30
Dahoam is Dahoam 20.00 Tages. 20.15
Stofferl Wells Bayern 21.00 Bayern er-
leben 21.45 BR24 Rundschau 22.00
Lebenslinien 22.45 Mord mit Aussicht
23.35 Schlachthof 0.20 Ringlstetter

12.30 Ihr letzter Wille kann mich mal! TV-
Tragikomödie (D 2019) 14.00 MDR um
zwei 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 MDR
um vier 17.45 MDR aktuell 18.10 Brisant
18.54 Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 MDR aktuell 19.50 Mach
dich ran! 20.15 Polizeiruf 110: Schatten.
Krimireihe (D 2010) Mit Jaecki Schwarz.
Regie: Jorgo Papavassiliou 21.45 MDR
aktuell 22.10 Fakt ist! 23.10 Lemona-
de. Drama (RUM/CDN/D/S 2018) 0.35
Bierleichen. Ein Paschakrimi. TV-Krimi-
nalfilm (D 2017) 2.05 Fakt ist!

9.40 Bares für Rares 11.30 Dinner Date
12.10 Monk 13.35 Psych 15.00 Monk
16.20 Psych. Krimiserie. Juliet hat den
Hosenanzug an / Der Gärtner war es
nicht 17.45 Dinner Date 18.30 Bares für
Rares. Magazin 20.15 Inspector Barna-
by: Gesegnet sei die Braut. Krimireihe
(GB 2011) Mit Neil Dudgeon 21.45 Ins-
pector Barnaby: Ein Funke genügt. Kri-
mireihe (GB 2011) Mit Neil Dudgeon
23.15 Agatha Raisin. Und der tote Tier-
arzt / Und die ertrunkene Braut 0.40
The Rookie 2.05 ZDF Magazin Royale

9.35 Dinotaps 10.09 KiKANiNCHEN
10.15Marinette 10.40Bobby & Bill 11.05
logo! 11.15 Wolf 11.30 Maschas Grusel-
geschichten 11.55 Garfield 12.20 Die
Sendung mit der Maus 12.50 Sherlock
Yack – Der Zoodetektiv 13.15 TanzAlarm
Club 13.40 Die Pfefferkörner. Goldfieber
14.10 Schloss Einstein 15.00 Ninja Nan-
ny 15.50 Lenas Ranch 16.35 Marco Polo
17.25Arthur und die Freunde derTafelrun-
de 18.00 Sesamstraße präsentiert: Eine
Möhre für Zwei 18.15 Super Wings 18.35
Elefantastisch! 18.50 Sandmännchen

MAGAZIN

20.15 Schalom und Hallo – 1700
Jahre Jüdisches Leben in
Deutschland Dokufilm (D 20)

21.45 Exclusiv im Ersten Reihe. Die
Macht der Drogenmafia – Das
Kokain und die Niederlande

22.15 TagesthemenMitWetter
22.50 Rabiat Reportagereihe. Mieten?

Kaufen?Wahnsinn!
23.35 Echtes Leben Antisemiten sind

immer die anderen – Nie wieder
Judenhass – eine Illusion?

0.20 Nachtmagazin
0.40 Tatort: Blind Date Krimireihe

(D 2021) Mit Heike Makatsch,
Sebastian Blomberg

20.15 Bring mich nach Hause
TV-Drama (D 2021) Mit Silke
Bodenbender, Anneke Kim Sar-
nau, Hedi Kriegeskotte. Regie:
Christiane Balthasar

21.45 Zwischen denWelten
22.15 heute-journal
22.45 Bad SpiesActionkomödie

(CDN/USA/H 2018) Mit Mila
Kunis. Regie: Susanna Fogel

0.30 heute journal update
0.45 Die Prüfung Dokufilm (D 2016)
2.20 Anne Holt: Der Mörder in uns

Krimireihe (S/DK/N/D/ISL/B/
GB 18) Mit Melinda Kinnaman

3.50 SOKO Leipzig Krimiserie

20.15 MarktMagazin
21.00 Die Ernährungs-DocsMagazin

Iss Dich gesund! U.a.: Gicht /
Morbus Crohn. Mit Anne Fleck,
Matthias Riedl, Jörn Klasen

21.45 NDR Info
22.00 45 Min Dokumentationsreihe

Wie sicher fahren Senioren?
22.45 KulturjournalMagazin
23.15 Weißer, weißer TagMysteryth-

riller (ISL/DK/S 2019)
1.05 Hallohallo Komödie (S/N 14)
2.35 Mein NordenMagazin
2.45 Hallo NiedersachsenMagazin
3.15 Nordmagazin
3.45 Schleswig-Holstein Magazin

20.15 Raus aus den Schulden Doku-
Soap. Mit Stilianos Brusenbach

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTLMagazin

Moderation: Nazan Eckes
23.25 Spiegel TVMagazin
0.00 RTL Nachtjournal
0.30 Justice – Die Justizreportage

Reihe. Traktor, Pferde, Bienen
weg! Diebstahl auf dem Lande

1.15 Ohne Filter! Reportagerei-
he. Trauminsel Rügen – Stadt,
Land, Flucht und Vorurteile

1.45 CSI: NY Killerclown / Spani-
sches Blut / Partykiller

4.55 Anwälte der Toten Dokureihe

20.15 Die Herzblut-Aufgabe –
Promis in der Pflege Repor-
tage. Mitwirkende: Jenny El-
vers,Wayne Carpendale, Patrick
Lindner, Faisal Kawusi, Lilly Be-
cker, Jorge González

22.25 Focus TV – Reportage Repor-
tagereihe. Operation Umzug! –
Drei Kliniken unter einem Dach

23.25 Focus TV – Reportage Reihe
Alarm für den Rettungsdienst!
Mit Sanitätern im Einsatz

0.30 Lebensretter hautnah –Wenn
jede Sekunde zählt

2.15 Auf Streife – Die Spezialisten
3.45 Auf Streife Doku-Soap

20.15 Zervakis & Opdenhövel. Live.
Magazin. Moderation: Linda
Zervakis, Matthias Opdenhövel

22.15 10 Fakten Dokumentationsrei-
he. Neuanfang. Moderation: Ai-
man Abdallah. In dieser Folge
geht es umMenschen, die ihr
Leben radikal geändert haben.
So kehrte Achim Schmid dem
Ku-Klux-Klan den Rücken, und
Shin-Dong-hyuk gelang nach
23 Jahren die Flucht aus einem
nordkoreanischen Straflager.

23.15 Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel Show

17.00 TagesschauMitWetter
17.15 BrisantMagazin
18.00 Wer weiß denn sowas? Zu

Gast: Gayle Tufts, Tom Gerhardt
18.50 Großstadtrevier Krimiserie

Einsame Herzen
20.00 Tagesschau

17.00 heute
17.10 hallo deutschlandMagazin
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 SOKO Potsdam Krimiserie
19.00 heute
19.25 Die Datenfalle – ausspioniert

und abgezockt Dokumentation

17.00 NDR Info
17.10 Leopard, Seebär & Co.
18.00 Niedersachsen 18.00Magazin
18.15 Die Nordreportage Reportage
18.45 DAS! Gast: Florian Schroeder
19.30 Hallo NiedersachsenMagazin
20.00 Tagesschau

17.00 Explosiv StoriesMagazin
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Soap

17.00 Lenßen übernimmtMit Sarah
Grüner, Ben Handke

17.30 Sat 1 Regional
18.00 Buchstaben Battle Show
19.00 Buchstaben Battle Show
19.55 Sat.1 Nachrichten

Moderation: Marc Bator

17.00 taffMagazin. Die dunkle Seite
der Musikindustrie

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Trickserie
19.05 GalileoMagazin. Süßes oder

Saures? Die interaktive Hallo-
ween-Challenge

MONTAG, 25. OKTOBER 2021 MONTAG, 25. OKTOBER 2021SEESEN / LOKALES

SEESEN/BADGRUND. Der Som-
mer hat sich verabschiedet
und belohnt Wanderer und
Laufsportler gleichermaßen
derzeit mit flammenden Gelb-
und Rottönen in der Laubfär-
bung der Pflanzen und Gehöl-
ze – darunter im WeltWald
Harz in Bad Grund, aber auch
Stadtgebiet Seesen. Daran hat
auch der Sturm am vergange-
nen Donnerstag nichts geän-
dert, der zwar einiges aber
längst noch nicht alles Laub
von den Bäumen gefegt hat.
Auf dem 4,2 Kilometer lan-

gen „Herbstlaubweg“ im
WeltWald brillieren vor allem
nordamerikanische Bäume
und Sträucher mit einem Feu-
erwerk der Farben. Ergänzt an
einigen Stellen vom knallrot
leuchtenden japanischen Fä-
cherahorn kann man derzeit
das 65 Hektar große Areal mit
allen Sinnen erleben und je
nach Lust und Laune bis zu 12
Kilometer auf dem hügeligen
Wegenetz zurücklegen.
Wer die Herbstferien zu ei-

nem Ausflug mit den Kindern
nutzen möchte, dem sei der
1,7 Kilometer lange „Erlebnis-
pfad“ im WeltWald empfoh-
len. Auf diesem Themenpfad
wird über die Indianer und
Wälder Nordwest-Amerikas
informiert und neben dem
Entdeckerturm, Hängebrücke
und Totempfählen findet vor
allem die Tier-Weitsprungan-

lage mit Rastplatz immer viel
Beifall bei Familien. Weitere
Informationen im Internet un-
ter www.weltwald-harz.de.
Dort steht auch ein Lage- und
Wegeplan zum Download be-

reit. Ansonsten sind die Wege
und Pfade auch im WeltWald
direkt sehr gut ausgeschildert.
Wer aus dem Raum Seesen
anreist sollte an die gesperrte
Harzhochstraße denken und

den Umweg über Windhausen
und den Bad Grundner Orts-
teil Taubenborn nehmen.
Von seiner besten Seite

zeigte sich der Herbst amWo-
chenende. Aber auch in See-

sen lockt das Wetter viele nach
draußen: Sei es zum Drachen
steigen lassen, zum Spazier-
gang oder Foto knipsen im
Steinway-Park. So kann es
noch bleiben. mx/syg

Die schöne Seite des Herbstes
In Seesen und im Bad Grundner WeltWald gibt es derzeit einiges zu entdecken

Ohne Schutzmaske
im Discounter

SEESEN. Am frühen Samstag-
abend kam es in einem Dis-
counter in der Braunschwei-
ger Straße gleich zu mehre-
ren Gesetzesverstößen durch
zwei weibliche Personen aus
Bad Grund. Wie die Polizei
Seesen mitteilte, sind die bei-
den Frauen 65 und 61 Jahre
alt. Die Personen hielten sich
zum einen ohne erforderliche
Schutzmaske im Discounter
auf und verließen erst nach
mehrfacher Aufforderung
durch die eingesetzten Poli-
zeibeamten die Räumlichkei-
ten. Die Angabe der Persona-
lien gegenüber der Polizei
wurde zunächst vehement
verweigert mit dem Hinweis
auf ein Schriftstück, welches
hinsichtlich einer möglichen
Reichsbürgerschaft überprüft
wird. Gegen beide Personen
wurden Ermittlungsverfahren
eingeleitet. red

Drogenhandel in
der Innenstadt

SEESEN. Das Polizeikommis-
sariat Seesen erhielt bereits
am vergangenen Mittwoch
den Hinweis auf einen mögli-
chen Drogenhandel im Park-
haus in der Bahnhofstraße.
Durch die eingesetzte Funk-
streifenbesatzung wurde kurz
darauf ein 20-jähriger Seese-
ner mit seinem Pkw angehal-
ten und kontrolliert. Bei der
Überprüfung wurde festge-
stellt, dass der Fahrzeugfüh-
rer unter dem Einfluss von
Betäubungsmitteln stand. Die
Weiterfahrt wurde untersagt,
eine Blutentnahme angeord-
net und ein Verkehrsord-
nungswidrigkeitenverfahren
eingeleitet. Ebenso ein Straf-
verfahren aufgrund des ille-
galen Besitzes von Marihua-
na. Aufgrund einer Zeugen-
aussage wurde der 19-jährige
Beifahrer ebenfalls kontrol-
liert. Hierbei wurde bei der
Person eine größere Menge
an Bargeld, in sogenannter
szenetypischer Stückelung,
sowie verschreibungspflichti-
ge Schmerzmittel auf Betäu-
bungsmittelbasis, aufgefun-
den. Gegen die Person, die
bereits in der Vergangenheit
polizeilich wegen des Versto-
ßes gegen das Betäubungs-
mittelgesetz auffällig war,
wurde ein Strafverfahren ein-
geleitet. red

Immer ein Ausflug wert ist der WeltWald in Bad Grund. Beeindruckend präsentiert sich hier unter anderem der knallrote japanische Fächerahorn auf dem Prinzess-Ilse-Weg (links).
Nicht nur hier zeigt sich die prächtige Laubfärbung. FOTOS: Wolfram Marx

POLIZEIMELDUNGEN

Klinik Schildautal Seesen

365 Tage im Jahr  ·  Wohnortnah

Für Sie da  ·  Ihr Krankenhaus in Seesen
Gesund werden. Gesund leben.  ·  www.asklepios.com

Allgemein-, Unfall- und Gefäßchirurgie

Anästhesie und Intensivmedizin

Neurologie • Neurochirurgie

Neurologische Frührehabilitation

Innere Medizin und Kardiologie

Innere Medizin und Geriatrie

Asklepios Klinik Schildautal Seesen
Karl-Herold-Straße 1
38723 Seesen
Telefon (0 53 81) 74 0
www.asklepios.com/seesen

Der Herbst bietet auch im Seesener Stadtgebiet einiges. So kann man, wenn der nötigeWind da ist, auf dem Sonnenberg wunderbar den Dra-
chen steigen lassen (links). Der Steinway-Park lädt zum Spaziergang und zum Fotografieren ein. FOTOS: Greune/Kora Oppermann (2)
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Das Rathaus der Stadt Seesen
ist für den Publikumsverkehr
geöffnet. Vor dem Hinter-
grund der Corona-Pandemie
ist der Zutritt auf maximal
fünf Personen beschränkt,
die sich zunächst mit ihrem

Anliegen an der Information
anmelden müssen und an-
schließend im Wartebereich
aufhalten können bevor sie
von dem jeweiligen Mitarbei-
ter abgeholt werden.
Das Stadtmarketing Seesen

ist heute von 9 bis 12 Uhr im
1. Obergeschoss des Jacob-
son-Hauses zu erreichen. Da-
rüber hinaus nach telefoni-
scher Absprache unter der
Rufnummer (05381) 984177.
Bücherei: Die Bücherei ist

heute von 9 bis 12 Uhr geöff-
net (2. OG Markthaus).
Die „sehusa wasserwelt“ ist
am heutigen Montag von 10
bis 21 Uhr geöffnet, die Sau-
nalandschaft von 10 bis 21
Uhr (gemischt).

Die Geschäftsstelle des
MTV Seesen, Am Schulplatz
2, ist in den Ferien immer
mittwochs von 10 bis 12 Uhr
geöffnet; Telefon (05381)
3662.
Der Minigolf-Platz ist heute
von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

Letzter Einlass ist um 18
Uhr, die Runde kann selbst-
verständlich noch zu Ende
gespielt werden.

MTV Seesen: Bogensport

(Bogensportplatz): Kinder

ab acht Jahren, 16 bis 18

Uhr, Erwachsene, 18 bis 19

Uhr.

TSE Kirchberg: Heute 14.30

Uhr, Damengymnastikgrup-

pe II „Senioren“.

MTV Bornhausen: Heute

von 10 bis 12 Uhr Tischten-

nis für Jedermann, 19 bis 20

Uhr Drums-Alive, 20 bis

21.30 Uhr Yoga (nach Ange-

bot).

SSV Seesen: Am heutigen

Montag findet von 17 bis 19

Uhr das Trainingsschießen

der Schützenjugend, 19.30

bis 21 Uhr LG und Pistole

(Erwachsene) statt.

Zitate des Tages

„Erfahrungen sammelt
man wie Pilze: einzeln und
mit dem Gefühl, dass die
Sache nicht ganz geheuer

ist.”

„Eine gute Regierung ist
wie eine geregelte Ver-
dauung; solange sie funk-
tioniert, merkt man von ihr

kaum etwas.”

Erskine Caldwell

Senioren- und Pflegestütz-
punkt Niedersachsen im
Landkreis Goslar (SPN), ist
geschlossen.
AWO-Zentrum für Erzie-
hungs- und Familienbera-
tung (Erziehungsberatung,
Jugendberatung, Paarbera-
tung, Mediation, Psychologi-
sche Diagnostik für Kinder,
Schwangerschaftsberatung):
Informationen unter (05381)
1063.
Sozialstation und Paritäti-
sches Sozialzentrum, Jacob-
sonstraße 36, Informationen

unter Telefon (05381) 948060.
Baumhaus GmbH Seesen:
Büro, Eschengrund 1. Info-
Telefon (05381) 980641.
Seesener-Tafel: Die Lebens-
mittelausgabe findet am heu-
tigen Montag von 14.30 bis 16
Uhr nach individuellen Ein-
kaufsmöglichkeiten (Ein-
kaufstag und Uhrzeit) statt.
Bürozeiten: 10 bis 11 Uhr
(keine Anmeldezeit).
Der Familienentlastende
Dienst der Lebenshilfe See-
sen, Büro: Lautenthaler Straße
70a. Informationen unter Tele-

fon (05381) 788146.
Das Mehrgenerationenhaus
hat heute, unter den erforder-
lichen Hygieneregeln und
Verhaltensmaßnahmen, von
9.30 bis 14.30 Uhr geöffnet.
Für Besucher, Gäste und Mit-
arbeiter besteht bei jedem Be-
such in der Einrichtung die
Tragepflicht einer Mund-
Nasen-Maske. Geschlossen
bleibt weiter der MGH-Senio-
rentreff und die weiteren An-
gebote für die Zielgruppen,
die zur Risikogruppe von
COVID-19 gehören.

Al-Anon-Familiengruppe: Die
Al-Anon Familiengruppe für
Angehörige und Freunde von
Alkoholikern trifft sich heute
Abend in der Zeit von 19 bis 21
Uhr im ZEF unter Einhaltung
der Hygienevorschriften; Kon-
takt (05381) 1386 (Gabi).
Drogenberatung: Die Goslarer
Außenstelle „Am Graben 4a“,
Informationen unter Telefon
(05381) 491890.
Horizont-Hospiz-Initiative
Seesen: Informationen unter
0160-7580842.
BISS Hilfetelefon – Gewalt
gegen Frauen: Rund um die
Uhr telefonische Erstberatung
in 16 Sprachen für Betroffene
unter der Rufnummer (0800)
0116016.

HILFE & ZUFLUCHT

BERATUNG & BETREUUNG

ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN & ÖFFNUNGSZEITEN

VEREINE UND ZUSAMMENKÜNFTE

live

Stadthalle Osterode
Konzert der „Kastelruther Spatzen“
findet nicht am 20. November statt

TERMINVERSCHIEBUNG

Konzert Kastelruther Spatzen, Osterode, Stadt-
halle vom 20. November auf den 8. März 2022

Die LC Live-Concerts GmbH gibt folgendes be-
kannt: Aus gegebenen Anlass möchten wir Sie
heute darüber informieren, dass wir soeben das
Konzert

Kastelruther Spatzen, 20. November,

Stadthalle Osterode
aufgrund der aktuellen Corona-Lage und sich da-
raus ergebenden tourneetechnischen Probleme
auf Dienstag, 8. März 2022, verlegen mussten!

Beginn bleibt: 20 Uhr.

Die erworbenen Tickets behalten Ihre Gültig-
keit!

Um Beachtung wird gebeten!

TSV Rhüden: Heute „Indoor-
Cycling“ ab 19 Uhr auf dem
Freibad-Gelände.

RHÜDENER
STREIFLICHTER

BAD GRUND. Karla Mattlener
feiert heute ihren 82. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

DIE „BEOBACHTER“-TV-TIPPS

Bring mich nach
Hause

Religionslehrerin Ulrike bringt
eines ihrer Kinder zu ihrer
Mutter, da bricht die plötzlich

zusammen.

Notarzt, Krankenhaus, Ko-
ma. Ulrikes Schwester

Sandra, eine Naturwissen-
schaftlerin, eilt herbei. Die
Frauen müssen für Mama ent-
scheiden: Der Hirnschaden ist
irreparabel, nur Maschinen hal-
ten die Dame am Leben. Ulrike
will sie weiterbeleben, Sandra
will sie in Ruhe sterben las-
sen…

Darsteller

Silke Bodenbender (Ulrike
Gerlach), Anneke Kim Sarnau
(Dr. Sandra Hartwig), Hedi
Kriegeskotte (Martina Hart-
wig), Christian Erdmann (Ma-
thias Gerlach), Nicholas Reinke
(Dr. Henry Rowein).

Christiane Balthasars Film ist
von einem wahren Fall inspi-
riert, der vor dem Bundesge-
richtshof landete. Es geht um
Leben und Tod, Wissenschaft
und Religion, Verstand und
Gefühl. Das Drama ist etwas
reißbrettartig erzählt, aber be-
rührend, emotional und allseits
großartig gespielt.

Sender ZDF
Beginn 20.15 Uhr

Die Firma PMH steht im Ja-

cobson-Haus an folgenden Ta-

gen für Testungen parat.Mon-

tag von 13 bis 17 Uhr, Diens-

tag von 12 bis 17 Uhr, Don-

nerstag von 9 bis 15 Uhr, Frei-

tag von 9 bis 14 Uhr sowie von

16 bis 19 Uhr, Sonnabend von

8 bis 14 Uhr, Sonntag von 9 bis

12 Uhr.

In Rhüden ist dieCorona-Test-

station in den Räumlichkeiten

des ehemaligen städtischen

Kindergartens im Johannisweg

21 eingerichtet. – Geöffnet ist

die Station montags von 6.30

bis 12 Uhr, mittwochs von 8

bis 18 Uhr und sonnabends

von 8 bis 16 Uhr. – Gebucht

werden können Termine für

Seesen und Rhüden rund um

die Uhr online unter

https://coronatest.pm-harz.de

und über Telefon (05321)

6850815 oder 0175-8245673.

TESTZENTRUM

„Fundsachen“ aus dem

„Beobachter“ vor 50 Jahren

Unsere Leser schreiben:

Erster Beatabend ein Erfolg

Die Jugendarbeit in Seesen
hat am 16. Oktober dieses Jah-
res ihren ersten Erfolg gezeigt.
Der Ausschuß für den Ausbau
einer Diskothek in Seesen hat
mit einer Tanzveranstaltung
im Hotel „Wilhelmsbad“ sei-
nen ersten Erfolg errungen.
Die Veranstaltung war von gut
200 Gästen besucht worden.
Diskjockey undMusik sorgten
für eine gute Stimmung im
Saal, und den Jugendlichen
kann man eine gute Disziplin
zuschreiben, kam es doch zu
keinem Zwischenfall.
Die Junge Union ist über

dieses Ergebnis sehr erfreut,

sowohl im Hinblick auf den
Ablauf der Veranstaltung, als
auch darüber, daß in Seesen
endlich wieder „etwas los
war“. Hierbei wollen wir je-
doch nicht vergessen, daß
Seesen mit einer Jugenddisco-
thek als fester Einrichtung
mehr geholfen wäre und wir
glauben, daß sich dieses auch
bald verwirklichen läßt, ob-
wohl die Ausschußarbeit in
letzter Zeit wohl etwas einge-
schlafen ist.
Den Herren Bode, Mattiat

und Göpke sollten wir an die-
ser Stelle für das Zustande-
kommen und für den Ablauf
de Abends danken.

Junge Union Seesen
JoachimWolf

Beat erklang wieder im „Wilhelmsbad“

Heißer Beat erklang am Sonnabend im großen Saal des Hotels

„Wilhelmsbad“, wo dieses Bild entstand, im Hintergrund die

Diskothek, die von den Osteroder Jugendlichen bereitgestellt

worden war. Initiative und die Finanzierung des Abends hatte

die Stadt Seesen übernommen.



BAD HARZBURG. Am Freitag-
morgen, um kurz nach 8 Uhr,
wurde die Ortsfeuerwehr Bad
Harzburg, mit Unterstützung
wasserführender Fahrzeuge
aus Bündheim-Schlewecke,
und die Feuerwehr Vienen-
burg, gemeinsam mit dem
Rettungsdienst zu einem ge-
meldeten Lkw-Brand auf die
Autobahn 36 alarmiert. Im Be-
reich Anschlussstelle Vienen-
burg, Osterwiecker Straße in
Fahrtrichtung Braunschweig
war ein Vier-Achsen-Mulden-
kipper beladen mit Steinen
aus nicht näher bekannten
Gründen in Brand geraten.
Der Fahrer konnte sich noch

vor Eintreffen der Rettungs-
kräfte unverletzt aus seinem
Fahrzeug retten und in Sicher-
heit bringen – er wurde ambu-
lant vom Rettungsdienst un-
tersucht und betreut.
Vom gemeinsam mit dem

Brandmeister vom Dienst der
Feuerwehr Bad Harzburg erst-
eintreffenden Tanklöschfahr-
zeug der Feuerwehr Vienen-
burg wurde umgehend mit
dem Schnellangriff eine erste
Brandbekämpfung aufgebaut,
welche kurz darauf durch das
Hilfeleistungslöschfahrzeug
der Feuerwehr Bad Harzburg
mit einem Schaumangriff er-
gänzt wurde. Vom Hilfeleis-

tungslöschfahrzeug aus Vie-
nenburg wurde im weiteren
Verlauf ein zweiter Schaum-

angriff vorgenommen. Da das
Fahrzeug größere Mengen
Hydrauliköl verlor, wurde von

der für Umwelteinsätze bei
der Feuerwehr Stadt Bad
Harzburg spezialisierten Orts-
feuerwehr Bündheim-Schle-
wecke die entsprechenden
Sonderfahrzeuge von der Ein-
satzleitung nachgefordert. Mit
Schnellsperren wurde eine
erste Ausbreitung schnell un-
terbunden.
Nach knapp dreieinhalb

Stunden konnte die Einsatz-
stelle an den Straßenbaulast-
träger beziehungsweise an die
Straßenmeisterei übergeben
werden. Die A 36 war in Fahrt-
richtung Braunschweig ab
dem Nordharz-Dreieck voll
gesperrt. bo

Lkw-Brand auf der A 36

LUTTER / GOSLARMONTAG, 25. OKTOBER 2021 MONTAG, 25. OKTOBER 2021

IN KÜRZE

Kunstdiebstahl
im Wald

GOSLAR. Im Rahmen einer
Kunstausstellung wurden un-
gefähr 20 Kunstobjekte zwei-
er Künstlerinnen entlang der
Straße Nonnenberg bis zum
„Steinberg-Spielplatz“ an
Bäumen aufgehängt. Wie es
im Goslarer Polizeibericht
heißt, wurden in der Nacht
vom 23. auf den 24. Oktober
insgesamt sieben dieser ex-
pressionistischen Gemälde
durch unbekannte Täter ent-
wendet. Den Gesamtwert der
gestohlenen Kunstwerke be-
zifferte eine der ausstellen-
den Künstlerinnen auf unge-
fähr 7500 Euro. red

vON SyLvIA GEBAuER

HAHAUSEN. Agil, eine tolle Ko-
operation mit der Feuerwehr
und sie leben die Rote-Kreuz-
Werte. Das alles wurde einmal
mehr bei der Jahreshauptver-
sammlung des DRK-Ortsver-
eins Hahausen deutlich. Vor
allem beeindrucken die Ge-
ehrten mit ihrem jahrzehnte-
langen Engagement fürs
Deutsche Rotes Kreuz (DRK).
Nach einem normalen Jahr

2019 kam mit 2020 eines, was
in die Geschichte des Ortsver-
eines eingehen wird. Denn
durch die Coronakrise wurden
die Rotkreuzler, wie so viele
andere, ausgebremst. Das
spiegelte sich ein Stück weit
auch bei der Blutspendeaktion
wider. „Im Sommer 2020 ver-
zeichneten wir mit nur 24 Blut-
spendern das schlechteste Er-
gebnis aller Zeiten“, unter-
strich der 1. Vorsitzende Dirk
Räke in seinem Bericht. Zwei
Termine gab es im Jahr 2019
mit insgesamt 81 Blutspen-
dern. Im vergangenen Jahr
kamen insgesamt zu den zwei
Terminen 71 Blutspender. Ein
weiteres Indiz ist die Altklei-
dersammlung. Über vier Ton-
nen Altkleider wurden im Jahr
2019 gesammelt. Seitdem gar
nichts mehr, denn der Ortsver-
ein kann keine solche Samm-
lung durchführen, weil
schlichtweg der Abnehmer
weggebrochen ist. Ob und
wann es überhaupt wieder an-
laufen kann, offen. Gleiches
gilt für das Jugendrotkreuz
des Ortsvereins um die Leite-
rin Miriam Gerbrich. Insge-
samt acht Mitglieder sind mit
dabei. Den Kontakt halten sie
weiterhin. Gleiches gilt für Se-
niorengymnastikgruppe unter
der Leitung von Sabine Ger-

brich. Sie ist unheimlich dank-
bar, wie gut sie gemeinsam
durch die schwierige Zeit ge-
kommen sind, auch ohne Tref-
fen blieben sie bis heute der
Gruppe treu. „Vor allem wer-
den wir die Geselligkeit weiter
stärken“, verspricht Sabine
Gerbrich. Demnächst wollen
sie zusammen ein kleines Ok-
toberfest mit Weißwurst essen
feiern.
Die besonderen Momente

hoben sich die Rotkreuzler ein
Stück weit für die Jahres-
hauptversammlung auf. Okay,
bei einem Teil waren sie dazu
gezwungen, denn aus den be-
kannten Gründen durften sie
sich 2020 nicht treffen. Dabei
hätte der DRK-Ortsverein al-
len Grund zum Feiern gehabt,
nämlich sein 60-jähriges Be-

stehen. Drei der fünf Grün-
dungsmitglieder waren am
vergangenen Sonnabend an-
wesend. Horst Fricke, Edel-
gard Gerbrich und Heinz Klin-
gebiel wurden für 60-jährige
Vereinstreue als fördernde
Mitglieder geehrt. Edwin
Schmiedt und Klaus-Dieter
Schumann erhalten die Wür-
digung später. Aber auch für
40 Jahre konnten sie an die-
sem Abend Gudrun Langner
und Anita Seewaldt ehren.
Zudem Helma Illers, Wilma
Kleinwächter und Cordula
Taufall für jeweils zehnjährige
Mitgliedschaft im DRK-Orts-
verein.
Klar ist, ohne die Aktiven

würde es das DRK Hahausen
in der Form nicht geben. Be-
eindruckend ist hier vor allem
das Engagement dreier Mit-
glieder, die zusammen auf sa-
ge und schreibe 135 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft im DRK
Hahausen kommen. Die meis-
ten Jahre für das Trio bringt
Erika Klingebiel mit ein, die
sich seit 55 Jahren aktiv fürs
Rote Kreuz einsetzte. Der
zweite Geehrte im Bunde ist
der 1. Vorsitzende Dirk Räke.
Er kommt auf 45 Jahre aktive
Mitgliedschaft. Nur zehn Jah-
re weniger, also 35 Jahre, ste-
hen bei Anja Deppe zu Buche.
Ein großer Wunsch in Form

eines Bauprojektes blieb bis-
her unerfüllt. Dabei geht es
um die Garage für das Ein-
satzfahrzeug auf demGelände
des Dorfgemeinschaftshauses.
Von der Gemeinde Hahausen

gibt es einen Zuschuss. „Wir
haben die Zusage, dass es die
Stadt Langelsheim weiter ver-
folgt“, berichtet Dirk Räke.
Das bestätigte auch Bürger-
meister Eckhard Ohlendorf in
seinem Grußwort. Zudem be-
steht laut dem Bürgermeister
nunmehr die Chance, dass
Langelsheim den Zuschuss er-
höht. „Die finanziellen Mög-
lichkeiten sind dann wesent-
lich größer“, betonte Ohlen-
dorf. Denn das Projekt wird
teurer als gedacht.
Eines wird bleiben, die enge

Zusammenarbeit – auch im
Einsatz – zwischen Feuerwehr
und DRK. Laut Gemeinde-
brandmeister Bernd Kerwien
wird die Alarm- und Ausrü-

ckeordnung fürs alte Samtge-
meindegebiet nicht verändert.
Bekanntlich wird am 1. No-

vember die Gemeinde Hahau-
sen Teil des Langelsheimer
Stadtgebietes.

Hahäuser zeigen jahrzehntelanges
Engagement für ihr Rotes Kreuz

Zahlreiche Auszeichnungen im Rahmen der Jahreshauptversammlung – darunter auch Gründungsmitglieder

Auszeichnung der drei Gründungsmitglieder des DRK-Ortsvereins (von links): Horst Fricke, Edelgard Ger-
brich und Heinz Klingebiel. FOTOS: Nils Lohmann

Die Geehrten des DRK Hahausen

Aktive Mitglieder
55 Jahre: Erika Klingebiel
45 Jahre: Dirk Räke
35 Jahre: Anja Deppe
15 Jahre: Miriam Gerbrich als Leiterin des Jugendrotkreuzes

FörderndeMitglieder
60 Jahre: Horst Fricke, Edelgard Gerbrich, Heinz Klingebiel,
Edwin Schmiedt und Klaus-Dieter Schumann
40 Jahre: Gudrun Langner, Monika Ruhe, Anita Seewaldt und
Bärbel Wolf
25 Jahre: Gisela Pleschke
10 Jahre: Irmgard Dollega-Cisee, Helma Illers, Lukas Kerwien,
Wilma Kleinwächter, Christa Taufall und Cordula Taufall

Der 1. Vorsitzende Dirk Räke erhielt die Ehrung für 45 Jahre aktive
Mitgliedschaft und für seine 90. Blutspende.

Anita Seewaldt und Gudrun Langner wurden für 40 Jahre geehrt. Auszeichnung für zehnjährige Mitgliedschaft.

Der ausgebrannte Lkw. FOTO: Feuerwehr
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VON DANIEL HINZ

BÖNNIEN. Die am vergange-
nen Donnerstagabend abge-
haltene Ortsratssitzung in
Bönnien kam ein wenig über-
raschend zustande. Denn ei-
gentlich hatte sich Ortsbür-
germeister Rainer Bode be-
reits bei der Sitzung am 4.
August verabschiedet. Er trat
bei der Kommunalwahl im
September nicht mehr für
den Ortsrat an. Ein Punkt war
ihm aber so wichtig, dass er
ihn gerne noch abgestimmt
haben wollte. Dabei geht es
um eine Änderung des Be-
bauungsplanes „Oberes Su-
feld“. „Die erste Sitzung ist
eher feierlich, da soll der
neue Ortsrat nicht gleich so
etwas entscheiden müssen“,
so Bode zur Erklärung.
Konkret geht es darum,

dass es Interessenten für den
letzten Bauplatz gibt. Sie
möchten dort gerne eine Art
„Stadtvilla“ hinbauen. Eine
Zweigeschossigkeit ist zwar
jetzt schon erlaubt, die Trauf-
höhe (Schnittpunkt von Au-
ßenwand mit der Dachhaut)
darf aber maximal vier Meter

sein. Das würde in diesem
Fall nicht reichen. Daher regt
der Ortsrat nun an, die Trauf-
höhe zu erhöhen. Auf Nach-
frage gab Bode an, dass es
zuvor keine derartigen Anfra-
gen gab. Die Anregung geht
nun weiter in den Stadtrat, da
dieser einer Änderung des
Bebauungsplanes zustimmen
muss.
Ein weiterer Punkt betraf

das Thema „Papierkörbe“.
Das Gremium hatte zuletzt
beantragt, dass in den Haus-
halt des kommenden Jahres
einige neue Papierkörbe für
die Ortschaft eingestellt wer-
den. Der Baubetriebshof stell-
te nun fest, dass es in Bön-
nien tatsächlich zu wenige
Papierkörbe gebe und stellte
daher drei bereit. Darüberhi-
naus auch noch einen Hun-
dekotbeutel-Spender. Nach
einigen Diskussionen ent-
schieden sich die Mandats-
träger dafür, die Papierkörbe
am Legerkampf, an der alten
Posthofstraße (alte Bushalte-
stelle) und am Dorfgemein-
schaftshaus aufzustellen. Die
Hundekotbeutel sollen ge-
genüber dem DGH, an der

fußläufigen Verbindung zwi-
schen Alte Posthofstraße und
Hagenbach aufgestellt wer-
den. Gleichzeitig hoffen sie
aber darauf, dass es noch den
ein oder anderen weiteren
Papierkorb beziehungsweise
insbesondere Hundekotbeu-
tel-Spender geben wird.
Am Donnerstag, 11. No-

vember findet nun die erste
Sitzung des neuen Ortsrates
statt. Dann wird es auch ei-
nen neuen Ortsbürgermeister
geben – Rainer Bode wird
diese nur noch eröffnen und
leiten, bis die Wahl durchge-
führt wurde. Am 5. Dezember
findet die Senioren-Weih-
nachtsfeier im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Als Anre-
gung an den neuen Ortsrat
(oder andere Gruppen im
Ort) gab es auch noch etwas
für Kinder anzubieten. In der
Ortschaftskasse liegen der-
zeit Geldmittel in Höhe von
rund 2.200 Euro, dazu gut 300
Euro in der Kasse für das
DGH. Anschließend verab-
schiedete sich der Ortsbür-
germeister von „seinem“
Gremium: „Diesmal auch
wirklich!“

Ortsrat bringt noch etwas auf denWeg
In Bönnien kam das „alte“ Gremium noch einmal zusammen

HILDESHEIM. Am vergangenen
Sonnabend fanden im Hildes-
heimer Stadtgebiet erneut drei
Versammlungen unter den
Mottos „Schutz und Rechte un-
serer Kinder“, „Hildesheim
bleibt bunt“ sowie „Solidarisch
gegen linke Hetze“ statt. Die
Polizei war mit hohem Kräfte-
ansatz im Einsatz, um die
Rechte auf Meinungs- und
Versammlungsfreiheit den je-
weiligen Versammlungsteil-
nehmenden zu gewährleisten.
Insgesamt waren 97 Polizei-
kräfte der Bereitschaftspolizei
Niedersachsen und der Polizei-
inspektion Hildesheim einge-
setzt. Die Beamten mussten in
90 Fällen einfache körperliche
Gewalt zur Verhinderung be-
ziehungsweise zur Verfolgung
von Straftaten einsetzen und
leiteten neun Strafverfahren
ein.
An zwei Versammlungsor-

ten, Bahnhofausgang Süd und
Rasenfläche Zingel Ecke Hin-
denburgplatz, trafen sich die
Teilnehmenden der Versamm-
lung „Solidarisch gegen linke
Hetze“. Um kurz nach 12 Uhr
startete die erste Versammlung
der Partei „Die Rechte“ am
Bahnhofsausgang mit nach
Angaben der Polizei zirka 20
Teilnehmenden. Zuvor wurde
ein Pressevertreter beleidigt
und körperlich bedrängt. Nach

Gesprächen mit den Polizei-
kräften lehnte dieser eine An-
zeigenaufnahme vorerst ab
und wollte sich dafür an die
Bundespolizei wenden. Da dies
zum gestrigen Abend nicht er-
folgt ist, wurde ein Ermitt-
lungsverfahren von Amtswe-
gen eingeleitet. „Übergriffe auf
Pressevertreter werden nicht
toleriert. Die Presse- und Ver-
sammlungsfreiheit sind verfas-
sungsrechtlich herausragende
Grundrechte, die es zu schüt-
zen gilt“, so Pressesprecherin
KristinMöller.
Fast zeitgleich mit der Ver-

sammlung am Bahnhofsaus-
gang wurden die ersten Rede-
beiträge der Antifa-Versamm-
lung „Hildesheim bleibt bunt“
auf dem Parkplatz Altes Dorf
vor rund 100 Teilnehmenden
gehalten. Nach der Auftakt-
kundgebung gingen nunmehr
zirka 130 Teilnehmende in
RichtungHindenburgplatz. Die
Anzahl der Personen stieg
während des Aufzuges auf et-
wa 220 an. Im Bereich der
Bahnunterführung Hannover-
sche Straße wurde aus dem
Aufzug heraus Pyrotechnik ge-
zündet.
Währenddessen beendete

der Versammlungsleiter „Soli-
darisch gegen linke Hetze“ die
erste Versammlung am Bahn-
hof. Die Teilnehmenden zogen

im weiteren Verlauf zu ihrem
zweiten Versammlungsort. Ge-
gen 13.20 Uhr begann die
Kundgebung der Versamm-
lung „Hildesheim bleibt bunt“
sowie die zweite Versammlung
„Solidarisch gegen linke Het-
ze“. Beide Versammlungen
waren räumlich und durch Po-
lizeikräfte getrennt. Auch bei
der Kundgebung am Hinden-
burgplatz kam es zur Zündung
von Pyrotechnik. Außerdem
gab es Auseinandersetzungen
der Teilnehmenden beider
Versammlungen, die ein poli-

zeiliches Einschreiten erforder-
lich machten. Polizeikräfte
mussten unmittelbaren Zwang
gegen insgesamt 21 Personen
anwenden, um gegenseitige
körperliche Übergriffe zu ver-
meiden. Beide Versammlun-
gen wurden fast zeitgleich ge-
gen 13.40 Uhr für beendet er-
klärt. Die ehemaligen Ver-
sammlungsteilnehmenden gin-
gen meist in kleineren Grup-
pen in Richtung Innenstadt.
Die Auftaktkundgebung

„Schutz und Rechte unserer
Kinder“, die sich gegen die

Impfung insbesondere bei Kin-
dern und allgemein gegen die
Corona-Maßnahmen richtet,
startete gegen 14 Uhr auf dem
Bahnhofsplatz. Zu diesem Zeit-
punkt hat sich bereits eine
Gruppe von zirka 50 Personen
als Gegendemonstranten im
Bereich des Hauptbahnhofes
versammelt, was eine neue La-
gebewertung durch die Polizei
erforderlich machte. Die Auf-
zugsstrecke der Demonstration
musste angepasst werden. Die
rund 30 Versammlungsteilneh-
mer gingen gegen 14.45 Uhr in

Richtung Jan-Pallach-Straße.
Die weitere Personengruppe
lief währenddessen parallel zu
der Versammlung. Auf dem
Rückweg zum Hauptbahnhof
flog ein Regenschirm in Rich-
tung der Gruppe „Schutz und
Rechte unserer Kinder“. Au-
ßerdem versuchten einzelne
Personen den Aufzug zu stö-
ren, dieses wurde durch Poli-
zeibeamte verhindert. Kurz
nach 15 Uhr erklärte die Ver-
sammlungsleiterin die Ver-
sammlung für beendet.
Im Bereich des Bahnhofes

kam es unterdessen zu einem
Aufeinandertreffen von ehe-
maligen Versammlungsteilneh-
menden „Solidarisch gegen
linke Hetze“ und Personen der
Spontanversammlung. Auch
an diesemOrt mussten Polizei-
beamte körperlichen Zwang
gegen Personen der Spontan-
versammlung anwenden. Eini-
ge der Polizisten wurden da-
raufhin beleidigt. Während der
polizeilichenMaßnahmen ver-
suchte ein Tatverdächtiger zu
flüchten, konnte jedoch gestellt
werden. Er wurde zu Boden
gebracht, wobei er sich leicht
am Knie verletzte. Zudem
klagte er über Kreislaufproble-
me. Er wurde zur Behandlung
in ein Hildesheimer Kranken-
haus gebracht. red

Viel Arbeit für die Polizei bei
mehreren Demonstrationen in Hildesheim

Einsatzkräfte müssen Teilnehmer von Kundgebungen gegen die Corona-Maßnahmen sowie Gegendemonstranten trennen

Zeugen zu Einbruch
in Bornum gesucht
BORNUM. Bisher unbekannte
Täter verschafften sich in der
Zeit vom vergangenen Frei-
tag, 17.30 Uhr, bis Sonnabend,
20.30 Uhr, Zugang zu einem
Einfamilienhaus in Bornum in
der Straße Am Sportplatz. Die
Täter gelangten in das Haus,
nachdem sie eine Kellertür
aufgehebelt hatten. Im Inne-
ren wurden alle Räumlichkei-
ten nach Wertsachen durch-
sucht. Ob die Täter auch etwas
gestohlen haben, steht nach
Angaben der Polizei noch
nicht fest. Die Bewohnerin
hielt sich zur Tatzeit nicht im
Haus auf. In der unmittelbaren
Nähe zum Tatort wurden
durch einen Zeugen am Frei-
tag drei männliche Personen
beobachtet, die sich verdäch-
tig verhielten. Die Personen
waren mit einem dunklen
BMW 3er Serie unterwegs.
Sollten weitere Personen Be-
obachtungen gemacht haben,
wird um Mitteilung an die Poli-
zei in Bad Salzdetfurth unter
der Rufnummer (05063) 9010
gebeten. dh

IN KÜRZE

In Bönnien gab es nun die letzte Sitzung der Bockenemer Ortsräte
der alten Legislaturperiode. ARCHIVFOTO: Daniel Hinz

Viel zu tun hatte die Polizei am Sonnabend, um die Demonstrationsteilnehmer in Hildesheim voneinander
zu trennen. SYMBOLFOTO: Pixabay

Leserbrief

ZUM FOTO VON NORBERT
HARRIES (STROMMASTEN IN
DER ABENDSONNE) IN DER
FREITAGAUSGABE, SCHREIBT
JÜRGEN SEITZ AUS MAHLUM.

„Auf der Bockenem-
Seite der Freitagaus-

gabe wird unten ein Foto ge-
zeigt, was ich als gelungen
und auch eindrucksvoll be-
zeichnen kann, aber nicht
als schön; und auch den ers-
ten Satz unter dem Bild kann

ich als Leser noch nachvoll-
ziehen.
Doch was dann folgt, ist so

nicht richtig!
Die Leitungen dieser Frei-

leitung lassen Strom von
Wahle nach Mecklar fließen
und diese Trasse stellt eine
Verbindung unter anderem
„zur Ertüchtigung und Sta-
bilisierung des innerdeut-
schen Stromnetzes dar“, so
seinerzeit die Aussage des
Netzbetreibers TENNET.

Die Trasse verläuft zwar
überwiegend in Nord-Süd-
Richtung, der Strom fließt
aber nicht in den Süden;
wenn er überhaupt in die
Richtung fließt – vielleicht
auch entgegengesetzt -,
dann bis Mecklar.
Nach Süden wird elektri-

scher Strom, elektrische
Energie, durch die in Pla-
nung befindliche Süd-Link-
Trasse transportiert werden.
Die Feststellung des Herrn

Harries aus Hahausen emp-
finde ich und viele Anwoh-
ner an der Freileitung in Bo-
ckenem und Ilde als maka-
ber und fast als Dreistigkeit.
In der Frühphase der Pla-
nung dieser Freileitung wa-
ren es nicht wenige Bürger
aus Hahausen, die sich be-
sorgt an die BI „Der Amber-
gau wehrt sich“ wandten
und fragten, wie sie denn
gegen die Planung eines
möglichen Trassenverlaufes

durch das Gebiet von Ha-
hausen vorgehen könnten.
Heute sind sehr viele Bürger
von Mahlum, Ortshausen
und Rhüden bis Bilderlahe
froh, dass sie diesen „schö-
nen“ Anblick nicht genießen
müssen und seinerzeit kei-
nen Kompromiss eingegan-
gen sind.
Übrigens: Kompromisse

dieser Art werden bis heute
in Bayern auch nicht einge-
gangen.

TERMINE
HIER & HEUTE

Das Rathaus ist heute von 9
bis 12 Uhr geöffnet.
Die Stadtbücherei ist wäh-
rend der Herbstferien ge-
schlossen.
Das AWO-Lädchen, Buch-
holzmarkt 10: Warenannahme
von 10 bis 12 Uhr.
Die TÜV-Station Bockenem,
Hachumer Straße 4, ist heute
von 13 bis 16 Uhr geöffnet.
Diakonisches Werk, Bürger-
meister-Sander-Straße 10:
9.30 bis 12 Uhr, Kuren-Bera-
tung + Vermittlung, 10 bis
12.30 Uhr: Beratung für Mig-
ranten aus europäischem Aus-
land.
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VON HERMA NIEMANN

WINDHAUSEN. Viele kennen
sie noch aus der eigenen Kind-
heit: die beliebten Playmobil-
Figuren und Bau-Sets. Und
bei echten Fans, auch im fort-
geschrittenen Alter, konnten
die Herzen höher schlagen.
Nämlich beim Besuch der
Playmobil-Ausstellung von
Andreas Fischer.
Über 2.000 Figuren, Eisen-
bahnen, Häuser, Kutschen,
Pferde, Büffel, Soldaten und
Indianer hatte Fischer seit sei-
ner Kindheit gesammelt und
nun für Besucher öffentlich
gemacht. Die Ausstellung
fand in den Räumen des ehe-
maligen Schützenhauses in
Windhausen von Freitag bis
Sonntag unter dem Motto
„Wild, Wild West“ statt. Liebe-
voll arrangierte Straßenszenen
mit einem Bordell und einer
chinesischen Wäscherei, ei-
nem Telegraphenamt, aber

auch Kriegs-Schlachten konn-
ten die Besucher bestaunen.
„Bei der Schlacht unter Gene-
ral Custer im Little Big Horn
hatte er 254 Mann“, so Fischer
„ich habe beinahe dieselbe
Anzahl aufbauen können,
nämlich 198“. Wobei einige
Soldaten keinen Platz mehr
auf dem Tisch fanden und so
weiter im Karton unter der
Platte schlummern mussten.
Wer genau hinsah, konnte hier
und da kleine Besonderheiten
entdecken, wie zum Beispiel
eine typische Schlägerei vor
dem Saloon, sogar eine Gal-
genszene, kleine Stinktiere,
Eichhörnchen, Biber und ei-
nenWeißkopfseeadler. Ebenso
gab es eine Dschungel-Szene-
rie und den nachgestellten
Amerikanischen Unabhängig-
keitskrieg. Diese Figuren
stammten von Fischers Sohn
Marian.
Über die Besucherzahl über
die drei Tage zeigte sich Fi-

scher sehr zufrieden. Teilweise
seien die Gäste sogar von weit
außerhalb bis nach Windhau-
sen gekommen. Die Playmo-
bil-Figuren und Bausets gibt
es seit 1974, damals war Fi-
scher vier Jahre alt, und seit-
dem sammelt und verfeinert er
und baut sie zu Unikaten um.
Einige Stücke, wie zum Bei-
spiel der Friedhof und alles,
was dazu gehört, sind im 3D-
Druck entstanden. Rund 90
Prozent seiner Figuren hat Fi-
scher selbst gesteckt. In seiner
Sammlung gibt es viele Raritä-
ten, die es so in dieser Form
nicht in Deutschland zu kau-
fen gab. Playmobil ist ein Sys-
tem-Spielzeug und eine Mar-
ke der deutschen Geobra
Brandstätter Stiftung & Co. KG
mit Sitz in Zirndorf bei Nürn-
berg. Nach der Ausstellung
müssen die Liebhaberstücke
leider wieder zurück in ihre
Kisten. Denn für die Menge
fehlt zuhause der Platz.

Playmobil-Fans kamen auf ihre Kosten
Andreas Fischer stellte seine umfangreiche Sammlung zum Thema Wilder Westen aus

OSTERODE/BAD GRUND. Der
gebotene verantwortliche Um-
gang mit der Corona-Pande-
mie betrifft alle Lebensberei-
che. So auch die Planung und
Durchführung für die diesjäh-
rige Vertreterversammlung
bei der Volksbank im Harz eG.
Die Versammlung fand am
vergangenen Mittwoch, 20.
Oktober, in der Stadthalle Os-
terode unter der Leitung des
Aufsichtsratsvorsitzenden Ste-
fan Krippendorff statt. Der ein-
geladene Personenkreis war
wegen Corona reduziert und
setzte sich nahezu ausschließ-
lich aus Vertreterinnen und

Vertretern der rund 17.000
Mitgliedern zusammen. Dabei
konnten Aufsichtsrat und Vor-
stand über ein erfolgreiches
Geschäftsjahr 2020 berichten.
Nach den Begrüßungswor-
ten von Stefan Krippendorff
sowie des Bürgermeisters der
Stadt Osterode, Jens Augat,
blickte zunächst Vorstands-
mitglied Torsten Janßen auf
das volkswirtschaftliche Um-
feld des Berichtsjahres 2020
und gab einen Ausblick auf
das laufende Geschäftsjahr.
Der genossenschaftliche Fi-
nanzsektor habe sich im Jahr
2020 erneut als „Fels in der

Brandung“ erwiesen. Den hei-
mischen Mittelstand auch in
Krisenzeiten schnell und un-
bürokratisch mit Liquidität zu
unterstützen, sei klarer Auf-
trag der Genossenschaftsban-
ken. Die zunehmende Regula-
torik mit steigenden Eigenka-
pitalanforderungen, die anhal-
tenden Niedrigzinsen und die
zunehmende Digitalisierung
mit einem erhöhten Bedarf an
Investitionen seien Herausfor-
derungen für die Zukunft.
Torsten Janßen erläuterte
anschließend den Vertretern
die Zahlen des Geschäftsjah-
res 2020. „Die erfolgreiche
wirtschaftliche Entwicklung
unserer Bank hat sich fortge-
setzt. Wir haben in allen wich-
tigen Bereichen ein solides
Wachstum erzielt. Das spiegelt
sich in der Steigerung des
Kundengeschäftsvolumens
um 10,8 Prozent auf 1,036 Mil-
lionen Euro wider. Damit ha-
ben wir erstmals die Marke
von einer Milliarde Euro er-
reicht. Das macht uns alle
stolz!“ Die Kundenkredite leg-
ten um 21,1 Prozent auf 331
Millionen Euro zu, die Kun-
deneinlagen erhöhten sich um
10,6 Prozent auf 374,4 Millio-
nen Euro. Die Bilanzsumme
stieg um sechs Prozent auf
480,9 Millionen Euro. „Wir
setzen unser kontinuierliches

Wachstum fort“, betonte Jan-
ßen mit Blick auf das Ge-
schäftsjahr 2021. Insgesamt
erwartet die Volksbank im
Harz eG auch 2021 wieder ein
gutes operatives Ergebnis im
Kundengeschäft.

Gewinnverwendung und
Dividendenbeschluss

Vorstand und Aufsichtsrat

schlugen für die Mitglieder ei-
ne Dividende von vier Prozent
vor. Ebenso soll eine angemes-
sene Stärkung des Eigenkapi-
tals der Bank erfolgen.
Im weiteren Verlauf wurden
Vorstand und Aufsichtsrat ein-
stimmig entlastet. Ebenso
wurde die Verwendung des
Bilanzgewinnes festgestellt
und der Dividendenvorschlag

von Vorstand und Aufsichtsrat
angenommen. Ferner wurde
Mario Castello erneut für eine
weitere Amtszeit von drei Jah-
ren in den Aufsichtsrat ge-
wählt. Zudem wurde Carsten
Wensel für seine 25-jährige
Aufsichtsratstätigkeit geehrt
und Thorsten Cordes aus dem
Aufsichtsrat verabschiedet.
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Erfolgreiches Geschäftsjahr 2020
der Volksbank im Harz eG

Vertreterversammlung in Osterode / Positive Entwicklung im Kreditgeschäft

Andreas Fischer bei seiner Ausstellung in Windhausen. FOTO: Herma Niemann

Tag und Nacht geöffnet ist auch die Volksbank-Filiale in Bad Grund mit dem Geld-Automaten und Konto-
auszugsdrucker. Zu den öffentlichen Servicezeiten donnerstags von 8.30 bis 12 und 14 bis 18 Uhr sowie
freitags von 8.30 bis 12 Uhr kommen noch die persönlichen Beratungszeiten. Diese kann man in Bad
Grund montags – freitags in der Zeit von 8 bis 20 Uhr flexibel vereinbaren. FOTOS: Wolfram Marx

Der von den beiden Volksbank-Vorständen Torsten Janßen (rechts)
und Norbert Gössling präsentierte Geschäftsbericht 2020 war durch-
weg positiv. Die Mitglieder durften sich wieder über eine vierprozen-
tige Dividende freuen.

BADENHAUSEN. Die Jugend-
feuerwehr Badenhausen sam-
melte vor kurzem zwei Big-
Packs mit Äpfeln. Diese Akti-
on hat in Zusammenarbeit mit
dem Landvolk Northeim/Oste-
rode stattgefunden. Die ge-
sammelten Äpfel werden zu
einer Firma, die Fruchtsaft
herstellt, gebracht. Die Firma
spendet wiederum anhand der
Menge der gesammelten Äp-
fel die entsprechende Anzahl
an Obstbäumen an das Land-

volk, die gepflanzt werden
und zum wertvollen Lebens-
raum für Insekten werden.
Das zeigt, dass die Jugendfeu-
erwehr nicht nur eine Vorbe-
reitung auf das aktive Feuer-
wehrleben ist, sondern sich
auch für Umwelt und Natur
einsetzt. Die Jugendfeuerwehr
Badenhausen trifft sich jeden
Dienstag (außer in den Ferien)
um 18 Uhr am Feuerwehrhaus
in Badenhausen, jedes neue
Gesicht ist gerne gesehen. hn

Jugendfeuerwehr
sammelt Äpfel

BAD GRUND. In dem Artikel
vom vergangenen Sonnabend
über die konstituierende Sit-
zung des Rates der Gemeinde
Bad Grund hat sich ein Fehler
eingeschlichen. Bei der Auflis-
tung der Mitglieder der SPD
wurde versehentlich Holger
Diener vergessen. Bei der
Kommunalwahl am 12. Sep-
tember holte er mit 720 Stim-
men sogar die zweitmeisten
aller Mitglieder, nur Patrick
Schmidt (FWG) holte mit 1.088
Stimmen mehr. syg

Holger Diener
sitzt auch im
Gemeinderat

Zwei Big-Packs mit Äpfeln sammelten Badenhausens Nachwuchsbrandschützer. FOTO: Feuerwehr



SEESENER BEOBACHTERMONTAG, 25. OKTOBER 2021 MONTAG, 25. OKTOBER 2021

Rufen Sie uns an:
38723 Seesen-Kirchberg

Telefon (0 53 81) 86 52

Wir suchen Häuser aller Art
– Prompte Abwicklung
– Umfangreiche Beratung

Horst-H. Witting Bankkaufmann

und Betriebswirt (staatl. geprüft)

GARANT
Immobilien GmbH

www.garant-immobilien-gmbh.de

Urlaub
Mo., 25.10., bis Fr., 29.10.2021

Dr. Hans-Joachim Voß
Seesen

Vertretung: Dr. Karl-Heinz Voß
Rhüden, Tel. 0 53 84/ 13 22

© byrdyak/Fotolia

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.: 030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

Als Pate leisten Sie Ih-

ren ganz persönlichen Beitrag 

zur weltweiten Naturschutz-

arbeit des WWF. Schützen 

Sie bedrohte Arten wie Tiger, 

Luchse oder Orang-Utans und 

ihre Lebensräume. Mit regel-

mäßigen Infos halten wir 

Sie über Ihr Projekt auf dem 

Laufenden. Die Natur braucht 

Freunde � werden Sie Pate! 

Niedersachsen

Der Igel

Alleestraße 36, 30167 Hannover

 
 

Gegen Einsendung von fünf 
Briefmarken zu 70 cent erhalten 

Sie unsere Broschüre

Bellgarth
Seesen, Lange Straße 
Telefon (0 53 81) 25 78

Schweineleber

100 g € 0,29
Mo.: Gemüsesuppe

Di.: Currywurst-Partytopf

Mi.:

Grünkohl-Topf m. Rauchenden             

Do.: Grill-Haxe m. Sauerkraut

Fr.:

Kasseler-Rosenkohl-Auflauf        


